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Neue Badifche Presse Kandels -Zeitung
Derbreilelste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Freitag , den 25. Juni 1926.

Dadische Landeszeitung

Gefährdung der Abrüstungsverhandlungen
Ei« französischer Erfolg in Genf

Amerikanische Verstimmung .
TU . Genf . 24 . Juni . In der heutigen Sitzung des von den mili »

türischen Unterkommisstonen der Abrüstungskommission eingesetzten
Unterkomitees für M a r i n e f r a g e n sind weitgehende Meinung ?-
Verschiedenheiten hervorgetreten .

Bei der Beratung über die Vergleichsmaßstäbe für die See -
rüst '.lngen wurde von englisch - amerikanischer Seite vorgeschlagen , ent -
sprechend den Beschlüssen der Washingtoner Marinekonferenz von 1322
die einzelnen Schiffsklassen mit ihrem vollen Gehalt zu vergleichen .
Die französische Delegation erklärte jedoch, es müsse die gesamte
Tonnage der Flotten der einzelnen Länder untereinander verglichen
werden . Die Mehrheit des Komitees trat für den französischen Bor -
schlag ein , der darauf mit elf gegen sechs Stimmen angenommen
wurde .

Die Vertreter Deutschlands , Englands und Amerikas enthielten
sich der Stimme . Bei der amerikanischen Delegation hat das Resultat
große Verstimmung ausgelöst , da

hierin nicht nur eine Ablehnung der Ergebnisse der Washingtoner
Konferenz , sondern anch eine ernsthaste Durchkreuzung der

gesamten Abrüstungsverhandlungen gesehen wird .
Es wurde verschiedentlich daraus hingewiesen , daß eine Majorisierung
der großen Seemächte durch die kleinen Landstaaten für die Kom -
Mission untragbare Resultate zeitigen müsse .

Mamburgs Slandpunkl.
TU . Hamburg . LS. Juni . Bürgermeister Dr . Petersen rmp -

sing noch am späten Nachmittag nach seiner Rückkehr , au » Berlin
die Vertreter der Presse , um den Standpunkt der hamburgischen Re -
gierung zu dem Scheitern der Verhandlungen über die Eroß -Ham -
burg - Frage bekannt zu geben . Cr .sagte , das Ergebnis der Ver -
Handlungen zwischen Preußen und Hamburg sei nach der Veröfsent -
lichung der preußischen Gegenforderungen in einer ultimativen Form
keine Ueberraschung gewesen . Als in den Besprechungen am Mitt -
woch festgestellt worden sei, daß Preußen an seinen Forderungen
festhielt , habe in Hamburgs Interesse gelegen , die Konsequenzen aus
dieser Lage klar und deutlich zu ziehen . Hamburg sei dabei der
Auffassung , daß sich in verhältnismäßig kurzer Frist für Preußen
und die beteiligten Städte und Gemeinden erweisen werde , wie be»
dauerlich es im deutschen Interesse sei, daß eine Lösung auf Grund
des Drews - Roedernschen Guthabens nicht gefunden werden konnte .
Es sei aber ohne Frage von höchster Bedeutung für Hamburg , daß es
nunmehr seine volle Handlungsfreiheit zurückgewonnen habe und
künftig seine ganze Kraft auf die Intensivierung seines Hafenbe -
ttiebes einzusetzen gezwungen sei. In den Verhandlungen sei die
Frage aufgeworfen worden , ob es möglich sei, durch gegenseitige
Fühlungnahme über die Maßnahmen auf dem Gebiete des Hafen -
baues . des Siedlungs - und des Verkehrswesens eine Verständigung
zu erzielen. Man werde diese Möglichkeit nicht überschätzen dürfen .
Selbstverständlich werde aber der Senat zu diesen Gedanken Stellung
nehmen und sie befürworten. Hamburgs Motive seien etwa nicht
selbstsüchtig , es gehe vielmehr darauf aus , die Funktionsfähigkeit des
größten deutschen Hafens im Reichsinteresse auch für die Zukunft
sicher zu stellen . Es lasse sich aber nicht verschweigen , daß nach Ham -
l'urgs Auffassung öei der jetzt durch die Haltung Preußens geschafft -
nen Lage die Aussicht , daß das geschehe , pessimistisch beurteilt werden
n̂üsse . Die Erklärung für die heutige preußische Stellungnahme, die
ia in sehr wesentlichen Punkten von den Meinungen abgehe , die
es früher vertreten habe , fei nicht in der Tätigkeit jener einzelnen
Persönlichkeiten , die sich im besonderen Maße um das Scheitern
dor Verhandlungen propagandistisch bemüht hätten , zu finden , son-
dein in der Tatsache , daß für die einzelnen Parteien des preußi -
schen Landtages auch in dieser Frage sehr starke taktische Erwägun-
gen maßgebend seien und daß also mit Rücksicht darauf ein fach-
liches Durcharbeiten des Problems zur Zeit unmöglich gewesen sei.Es möge hinzukommen , daß man anscheinend die Bedeutung und

Wesen der Hansestädte verkenne , wenn man in Bezug auf sie
Mit dem Schlagwort von der Abschaffung der Kleinstaaterei so
Dilatorisch operiere , wie man es vielfach getan habe . Selbstverständ -'
ich konnte sich , was die Gutachter ausgeführt hätten , Hamburg auch

^ in hamburgisch einstellen . Das sei aber im Interesse der deutschen
Ortschaft nicht empfehlenswert . So werde also Hamburg warten
müssen, bis sich das Bedenkliche der gegen "das Gutachten ins Tref -

geführten Gedanken erwiesen habe und inzwischen zu leisten be-'nüht sein , was es unter den jetzigen Verhältnissen im deutschen Va -
^ rlande . zu leisten in der Lage fei.

Varlamenlsresorm in Braunschweiq .
TU . Vraunschweig , 25. Juni . (Drahtbericht .) Der Braun »

!chweic >i?che Landtag hat eine Verminderung der Abgeordnetenzahl
beschlossen. Sie soll von 48 auf Zg herabgesetzt werden . Die Re -
Gerung wurde ersucht , dem Landtag eine entsprechende Vorlage zu
Unterbreiten . Wird sie vom Landtag angenommen , dann soll auch
^ e zweijährige Etatsperiode eingeführt werden , damit den Land -
Msabgeordneten die im Verhältnis zur Größe des Landes Braun -
>chwcig ziemlich umfangreichen Etatsberatungen in jedem Jahre er -
>part bleiben .

Um die Bestätigung Dorpmüllers .
TU . Verlin . 25. Juni . Wie die Morgenblätter berichten , wird

° >e endgültige Entscheidung der Reichsregierung über die Bestätigung®Ct Wahl Dorpmüllers noch vor der nächsten Verwaltnngsratssitzung
Ct Reichsbahn erfolgen, die am S. Juli stattfindet.

Der Plan eines britischen
Aeichslusldienfles.

t . D . London , 25 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie aus Regierungskrisen verlautet , wird die Reichskonferenz ,
welche im Herbst hier zusammentritt , sich neben den bereits von uns
mitgeteilten Problemen hauptsächlich mit dem Plane für die
Organisation eines Reichsluftdienstes beschäftigen ,
welcher alle Teile des britischen Reiches miteinander verbinden soll,
und zwar handelt es sich bei den großen Entfernungen zunächst um
Flugzeuglinien , während die Frage der Benutzung von Luftschiffen
vorläufig ausgeschaltet werden wird . Da ? Ziel , welches angestrebt
wird , aber vorläufig sich noch nicht ausführen lasten wird , ist, dag
diese Linien so eingerichtet werden sollen , daß Luftschiffe auf allen
Linien nicht aus nichtbritischem Boden zu landen brauchen . Dazu
ist es notwendig , zunächst zuverlässig « Maschinen zu konstruieren ,
welche über ganz Europa von Norden nach Süden hinwegfliegen kön-
nen , ohne zu landen . Die erste Station soll Malta werden , die
zweite auf dem Wege nach Osten , das heißt nach Mesopotamien , Pa -
lästina , Indien , Singapoore und Australien , soll Eypern sein .
Singapoore wird , wie verlautet , in dem Plan eine groß » Rolle spie-
len . Es besteht die Absicht , die Dienste so einzurichten , daß in allen
Teilen des britischen Reiches dieselben Maschinen benutzt werden .
Es soll ein Austausch der Piloten vorgesehen werden , sodaß die Ein -
richtung in allen Kolonien und Dominions möglich sein wird .

Die Absindungsverhandlungen.
TU . Berlin , 25. Juni . Im Rechtsausschuß des Reichstags wurde

heute die Beratung de» Gesetzentwurfs über die Fürstenabfindung
beim Paragraphen 10 fortgesetzt , der die Entschädigung für die aus
dem Vermögen des Fürstenhauses dem Lande zugewiesenen Theater ,
Schlösser , Parkanlagen usw. regelt . Von deutschnationaler Seite
wurde die Streichung des Paragraphen beantragt , da es unzulässig
sei, daß Privatvermögen der Fürsten überhaupt enteignet werde . Es
müsse genügen , wenn die bisher dem Publikum offen gehaltenen An -
lagen auch weiter offen gehalten würden , lleber diesen Antrag ent -
wickelte sich eine längere Aussprache , in der noch eine Reihe weiterer
Aenderungsanträge vorgebracht wurden . Von deutschnationaler Seite
wurde besonders der letzte Absatz des Paragraphen 10 als ein offen -
bares Unrecht bezeichnet , der bestimmt , daß bei Kunstschätzen , die das
Land der regelmäßigen öffentlichen Besichtigung offen zu halten
beabsichtigt , die Entschädigung den Ertragswert nicht übersteigen
darf . Die von den Deutschnationalen gestellten Anträge wurden
schließlich abgelehnt , dagegen ein Antrag der Deutschen Volkspartei
angenommen , wonach die Geltung des letzten Absatzes auf diejenigen
Kunstschätze beschränkt werden soll , die bereits vor der Staatsum -
wälzung , vor dem Jahre 1918 der öffentlichen Besichtigung freigegeben
waren . Die Aenderung Sezieht sich besonders auf die Sammlung
Sully . Paragraph 10 wurde darauf gegen die Stimmen der Kom -
munisten bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten , der Deutsch-
nationalen und der Völkischen angenommen . Ebenso ohne Aussprache
Paragraph 11 .

Verlängerung des Sperrgeseyes .
TU . Berlin , 25. Juni . Der Reichsrat nohm in seiner Sitzung

am Donnerstag die Verlängerung des Gesetzes über die Aussetzung
von Verfahren (Sperrgesetz , betreffend die Fürstenabfindung ) bis zu
Ende des Jahres 1926 an . Der Berichterstatter der Ausschüsse hebt
hervor , daß dieses Gesetz eingebracht worden sei , weil das Schicksal
des Regierungsemtwurfes für Fürstenabfindung noch nicht zu über -
sehen wäre .

Der Gesetzentwurf über den Volksentscheid
in Aufwertungsfragen zurückgezogen.

TU . Berlin , 24. Juni . Der Reichstag hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen, den von der vorigen Regierung eingebrachten
Entwurf eines zweiten Gesetzes über den Volksentscheid als ersten
Punkt auf die Tagesordnung der Sitzung vom 25. dieses Monats
zu setzen . Die sachliche Einstellung der gegenwärtigen Regierung
zum Problem der Aufwertung ist die gleiche , wie die der vorigen
Regierung . Sie hielt es für wirtschaftlich verhänigsvoll , das Auf -
wertungsproblem erneut aufzurollen . Bei der gegenwärtigen parla -
mentarischen Lage glaubt die Regierung jedoch, daß eine VerHand -
lung des vorliegenden Gesetzes diese Gefahr zur Zeit erhöhen würde .
Um diese Folgen zu vermeiden , hat die Reichsregierung die Zurück -
nähme dieses Gesetzes beschlossen.

Kutisker in Aast genommen.
Erregte Szenen am Krankenbett .

TU . Berlin , 24 . Juni . Der Kutiskerprozeß nähert sich jetzt
seinem Ende . Am kommenden Samstag sollen bereits die Plai -
doyers stattfinden . Gegen Kutisker wurde nun seitens des Staats -
anwaltes Haftbefehl erlassen , der den wegen eines Lungenleidens
noch immer bettlägerigen Kutisker wie ein Blitz aus heiterem
Himmel traf . Als man ihn verhaften und ihn aus dem Bett ziehen
wollte , kam es zu erregten Svenen im Krankenzimmer . Die An -
gehörigen benachrichtigten die Verteidiger Kutiskers , die gegen den
Haftbefehl Einspruch erhoben , weil Kutisker noch immer nicht
transportfähig sei . Die Staatsanwaltschaft ließ daraufhin Kutisker
im Krankenzimmer durch Kriminalbeamte bewachen , um jeden >
Fluchtversuch zu unterbinden . Eine Aerztekommisston wird dieser
Tage darüber entscheiden , ob Ku -tisker haftfähig ist. 1

42. Jahrgang . Nr . 288. 1
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Grotz-Kamimrg.
k . M. Berlin , 25 . Juni 1926.

Seit einer Reihe von Jahren schon streiten sich Preußen und
Hamburg um eine Neugestaltung der Hafenverhältnisse an der
Unterelbe . Wenn es sich dabei um einen reinen Grenzkonflikt zwi»
schen zwei deutschen Bundesstaaten handelte , brauchte sich die größer «
Oeffentlichkeit dafür kaum zu interessieren . So liegen aber die
Dinge doch nicht . Hamburg führt zur Begründung seiner Ansprüche
in erster Linie ins Feld , daß die Möglichkeiten , die es zum Au »«
bau seiner Hafenverhältnisse hat , innerhalb seines eigenen Staats -
gebietss erschöpft sind und daß es deshalb von Preußen Zuwach »
haben muß . Der Hamburger Hafen aber ist eine ganz allgemein «
deutsche Frage . Die Gefahr , daß er seine überragende Stellung in
der europäischen Wirtschaft verliert , würde nicht nur Hamburg ,
sondern auch das deutsche Binnenland treffen . Und deswegen haben
wir alle ein Wort dabei mitzureden , daß dieser Streit möglichst
rasch in befriedigender Weise geschlichtet wird . Die einfachste Lö-
s»ng wäre theoretisch zweifellos die , daß Hamburg auf feine Selb¬
ständigkeit verzichtete und in den preußischen Staat ausginge . Daran
ist aber , wie die Dinge nun einmal gelagert sind , nicht zu denken .
Man kann es den Hamburgern auch nicht übel nehmen , wenn sie
auf ihre geschichtliche Vergangenheit nicht verzichten wollen . Bliebe
also der zweite Weg der Gebietsabtretungen Preußens , die von
Hamburg vor einer Reihe von Jahren schon in sehr großem Stile
verlangt worden waren . Wenn Deutschland den Krieg gewonnen
hätte , dann hätte sich darüber vielleicht reden lassen . So aber ist
Preußen der Bundesstaat gewesen , der allein die territorialen Ver -
luste des Krieges zu tragen hatte . Daß die Berliner Regierung
also nicht allzu bereit ist , auch wenn es sich um kleinere Strecken
handelt , auf preußische Gebiete zu verzichten , leuchtet ein . Dazu
kommt aber noch ein anderes . Soll das gan ^e Unterelbeproblem
territorial großzügig gelöst werden , dann muß Hannover ani süd-
lichen Ufer und Schleswig ^Holstein am nördlichen Ufer geschmälert
werden . Die Folgen sind aber politisch gar nicht auszudenken .
Schleswig -Holstein ist schon stark verstümmelt durch den Verlust der
Nordmark , wird es jetzt auch noch von der Elbe mehr oder weniger
abgedrängt , dann wird seine wirtschaftliche Basis weiter verkleinert ,
aber die separatistische Strömung , die unter der Oberfläche vorhan -
den ist, erheblich verstärkt . Für Hannover dagegen bedeutet jede
Gebietsabtretung an Hamburg ein Neuaufflammen der welfischen
Propaganda mit unübersehbaren Folgen : ganz abgesehen davon ,
daß Preußen sich fürchtet , irgendein Präjudiz zu schaffen , auf das sich
dann sofort Bremen bei Forderung nach preußischem Land berufen
konnte . Durch territorialen Austausch ist also , darüber kann kein
Zweifel bestehen , die Schwierigkeit nicht zu beheben .

S

Die Gutachten , die 1921 von der Zentralstelle für die Gliederung
des Deutschen Reiches und vor einigen Monaten von dem Präsidenten
des Oberverwaltungsgerichts Dr . Drews sowie dem früheren Reichs -
finanzminister Graf Rödern erstattet sind , gehen also in ihren Vor «
aussetzungen fehl , wenn sie die staatliche Landverschiebung in den
Vordergrund stellen . Man muß versuchen , an den Kern der Sache
ganz anders heranzukommen . Und das ist sehr gut möglich . Ham -
bürg verlangt Land für die Ansiedlung seiner Arbeiter , weil deren
täglicher Anmarsch zum Hafen heute zu lang ist , Land für die Er -
Weiterung des Hafens und für die Schaffung einer eigenen Industrie .
Die Berechtigung der letzten Forderung wird von Preußen nicht an «
erkannt und kann auch nicht anerkannt werden . Hamburg hat im
Kriege erkannt , daß es unter Umständen bedenklich ist , nur auf dem
einen Bein des Warenumschlages zu stehen und möchte deshalb noch
das andere Bein der Warenerzeugung sich zulegen . Da es aber als
Stadtstaat sehr viel günstiger gestellt ist , als die umliegenden preußi «
schen Gemeinden , würde es diesen wesentliche wirtschaftliche Kräfte
absaugen , Preußen also einen schweren Schaden zufügen . Dagegen
würde Hamburg seine Arbeiter gerne auf preußischem Gebiet ansiedeln ,
so daß Preußen die Lasten zu tragen hätte für die Vorteile , die
Hamburg zieht . Ein einfacher Lastenausgleichsvertrag wäre zwar
möglich , für Preußen aber unbefriedigend . Preußen wendet darüber
hinaus auch ein , daß die Harburger Häfen zur Aufnahme eines Teiles
des Verkehrs des Hamburger Hafens herangezogen und ausgebaut
werden könnten und daß die ^Schwierigkeiien der Arbeiteransiedlungen
durch den Bau von Schnellbahnen zu beheben wäre . Alles Argumente ,
die man nicht einfach in den Papierkorb werfen kann .

Richtig bleibt aber in jedem Falle , daß man versuchen muß ,
das ganze Gebiet der Unterelbe , sowert es eine wirtschaftliche Ein »
heit bildet , auch irgendwie zusammenzufassen , und , wenn das anders
nicht geht , dann bleibt nur die Bildung einer besonderen Gesellschaft
übrig , die Rechte und Pflichten , Vorteile und Nachteile in gleicher
Weise verteilt . Der Gedanke einer solchen unstaatlichen Gesellschaft
ist zwar verblüffend , aber doch nicht neu . Aehnliches ist schon bei
Stettin versucht , in größerem Stile in Newyork , und hier hat sich
diese Methode recht gut bewährt . Es wird daher den Hamburgern
kaum etwas anderes übrig bleiben als der Verzicht auf Landoer »
schiebungen . Wenn sie sich dagegen mit der Gründung einer geson »
derten Hafengesellschaft einverstanden erklären , die zunächst die be-
stehenden Häfen von Hamburg und Harburg draußen vorließe und
ihre Aufgabe nur darin sähe , die künftige Neugestaltung der gesam »
ten Unterelbehäfen einheitlich zu organisieren , so wäre damit der
Weg gewiesen , der ans Ziel führt . Preußen ist dazu bereit , dann
ergibt sich alles weitere von selbst . Denn dann wird an die Stelle
zwischenstaatlichen Wettbewerbes das gemeinschaftliche Interesse an
der Ausnutzung aller vorhandenen Möglichkeiten treten . Dabei
fahren Hamburg und Preußen gleich gut . Das ist sozial , Wirtschaft «
lich und finanziell für beide Teile vorteilhaft . Und für Gesamt »
deutschland wäre es von lebenswichtiger Bedeutung , wenn durch eine
solche Lösung möglichst bald die Gegensätze verschwinden können , die
sich heute an die nun einmal historisch gewordene Grenzziehung
klammern .

TU . Paris , 24 . Juni . Wie aus Beirut gemeldet wird , werden
in Syrien französische Truppen , die infolge der Einstellung der
Feindseligkeiten in Marokko frei geworden sind , erwartet . Der erst«
Transport trifft heute in Beirut ein .

Die Groh-Samburger Frage.
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Die franzöftschen FmanZprsbleme |
F .H . Paris , 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Paris sieht man der Vorstellung des Kabinetts Briand -Caillaux
in den Kammern mit geradezu atemloser Spannung entgegen , nicht
etwa wegen der Aufnahme , welche die neue Regierung finden wird
— denn diese ist gesichert ! eine große Mehrheit wird für das Kabinett
in beiden Kammern zustande kommen — sondern wegen der
finanziellen Projekte , die Eaillaux am nächsten Dienstag
vorlegen will . Ma vermutet , daß der neue Finanzminister einen
vollkommenen Plan ausarbeiten wird , der sich auf all die vielfälti -
gen Fragen beziehen fall , di« einer Lösung harren , vor allem auf die
Frage der Stabilisierung der Währung . Hierüber gehen
in Paris die verschiedenartigsten Gerüchte um , aber es dürfte stim -
men , was heute eine Reihe von Morgenblättern sagt , daß Eaillaux
den Plan des Finanzreformkabinetts , welches noch von Peret ein -
gesetzt worden war , sich zu eigen machen wird . Es wird weiter be¬
hauptet , daß die Sachverständigen , die ursprünglich bis Mitte Juli
«arbeiten sollten , ihr « Anträge bereits heute oder morgen überg :ben
werden . Die Sachverständigen sollen auf dem Standpunkt stehen ,
daß Frankreich , da die Bank von Frankreich ihr Gold nicht zur Ver¬
fügung stellen will , kein anderes Mittel habe , um den Franken zu
stabilisieren , als daß es sich auswärtiger Kredite bediene . Der Sta¬
bilisierungskurs würde zwischen 160 und 180 Franken für das Pfund
Sterling betragen . Weiter beschäftigten sich die Sachverständigen
mit der Frage der schwebenden Schulden . Diese würden vollkommen
einem Konsortium der großen französischen Banken übergeben .
Letztere müßten für di« Rückzahlung sorgen . Eventuell würden die
Banken sich bemühen , die Besitzer von Schuldverschreibungen , die
Rückzahlung «» verlangen , zu einer Konsolidierung zu überreden .
Diesem Bankenkonsortium müßt « natürlich Geld zur Verfügung ge-
stellt werden , man würde im Budget für die Rückzahlung der schw«-
benden Schuld einen Teil der Summe finden , außerdem aber würde
man dem Bankenkonsortium die deutschen Eisenbahn - und
Industri esch ul dv ersch reibu n a « n übergeben . Bekannt -
lich sind di« Trustees für di«! Eisenbahn - und Industrieschuldver¬
schreibungen in ihrem letzten Bericht zu der Ueberzeugung gekommen ,
daß vorläufig wenig Ausficht besteht , diese Obligationen zu bezeben .
Aber man könnte doch annehmen , daß die Bank von Frankreich dem
Bankenkonsortium gegen die Uebergabe der deutschen Obligationen
Kredite gewähren würde . Das hätte den Vorteil , daß in dem
Wochenbericht der Bank die Beträge als Vorschüsse an den Staat
nicht mehr gesteigert werden müßten , wie dies in den letzten Wochen
der Fall war , weil die Bank von Frankreich ihre weiteren Kredite
nicht dem Staat , sondern dem Bankenkonsortium bewilligen würde ,
sodaß das Publikum nicht durch jeden Wochenbericht der Bank in
alnruhe versetzt würde . Die dringendste Sorge Eaillaux ' ist natür .
lich die , den Verbindlichkeiten Ende Juni und Anfang Juli gerecht
zu werden . Zu diesen kommen diesmal die Zahlung der Beamten -
gehälter , der Pensionen und die Halbjahrszinsen für Renten . Das
Finanzreformkomitee stellt sich auf den Standpunkt , daß es sich dabei
nur um zeitweilige Schwierigkeiten handle . Bei richtigem Eingang
der Steuern könne man alle Verbindlichkeiten einlösen , allerdings
würde der Staat für die letzten Tage dieses Monats wohl bei der
Bank von Frankreich Geld holen und ihr hierfür Wechsel übergeben
müssen . Das hätte für die Bank den Vorteil , daß ihr Wechsel -
Portefeuille eine Verbesserung erführe , daß aber das Kapital der
Vorschüsse an den Staat nicht weiter vermehrt würde . Doch zeit -
weilig würde die Bank von Frankreich wohl neue Banknoten aus -
geben müssen . Nach dem im Dezember vorigen Jahres gefaßten
Beschlüsse hat der Staat noch das Recht , die Ausgabe von vier
Milliarden Banknoten zu verlangen . Die Sachverständigen glauben ,
daß man mit diesem Betrage in den nächsten Wochen auskommen
kann , bis das ganze Finanzprogramm auf die Beine gestellt wäre .
Dies würde sich vor allem auf eine völlige Umgestaltung der be -
stehenden Steuererträge , ferner auf ein starke Verwaltungsreform ,« ine Verminderung der Ausgaben usw . beziehen . Ersparnisse und
Einschränkungen sollen in weitgehendem Maße durchgeführt werden
und hier ist die Ernennung eines besonderen Ersparungskoinitees
xeplant . _

Man mußte sich wundern , daß Eaillaux seinen ergebensten
Freund in schlimmen Tagen , Labeyrie , diesmal nicht wie sonst zu
seinem Kabinettsdirektor ernannt hat , aber Labeyri « ist als Er -
sparungskommissar ausersehen , der weitgehende Anträge stellen soll.
Eaillaux mußte sich überzeugen , daß in der Armee und Zivilver -
»oaltung außerordentlich « Verschwendung getrieben
werde . Es steht fest, daß in Frankreich 30 000 Betten für kranke
Soldaten zur Verfügung stehen , von welchen nur 7000 belegt sind
und so weiter . Das kostet eine Fülle von Aerzten , Apotheken und
Krankenwärtern , die völlig beschäftigungslos sind . Es gibt auch in
Frankreich Städte mit Gymnasien , an welchen 20 Professoren
12 Schüler unterrichten . Es gibt Städte , wo die Gerichte

20 Fälle im Jahre abzuurteilen haben , wofür drei oder mehr

Richter zur Verfügung stehen . Würde man mit dem Parlament
diesen Mißbrauch abzustellen suchen, so mißlänge das , weil jeder
Abgeordnete sein Gymnasium und sein Gericht aus Leibeskräften
verteidigen würde . Hierzu bedarf also Eaillaux außerordentlicher
Vollmachten , um seine Gegenmaßnahmen nach eigenem Ermessen
treffen zu können .

Einstweil «n ist man sich nicht klar darüber , ob Eaillaux das
Problem der Stabilisierung vor oder nach Erledigung der Frage
der schwebenden Schuld anfassen will . Wahrscheinlich wird zunächst
letzteres und dann erst die Stabilisierung in Angriff genommen wer -
den , weil für diese die Erledigung des Washingtoner Schuldenab¬
kommens erforderlich ist . Der amerikanische Sc^ ltzsekretär Winston
erklärte gestern , wie dem „ Newyork Herald " mitgeteilt wird , daß
nunmehr , da Eaillaux Finanzminister geworden sei , für ihn kein
Zweifel bestehen würde , daß das Schuldenabkommen ratifiziert wer -
den würde . Auch für den „Matin " ist das nicht zweifelhaft . Das
„Journal " macht den Vorschlag , die Schulden an Amerika in natura
zu bezahlen und zwar durch elsässisches Kali und nordafrikanische
Phosphate und Eisenerze .

Finanzminister Eaillaux.

Um das Oberkommando im Rheinland .
F.H. Paris , 25. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Journal " behauptet , daß nicht General Rollet , sondern Gene -
ral Targe an Stelle des Generals Guillaumat Oberkommandieren -
der der Rheinlandtruppen werden würde . Ihm sei im Mobilisie -
rungsfalle das Oberkommando der Rheinarmee zugedacht , weshalb
kein Anlaß bestünde , ihm dieses Kommando nicht auch schon in
Friedenszeiten zu übertragen . Uebrigens werde General Targe
in diesem Jahre die Manöver am Rhein leiten .

Dazu wäre zu bemerken , daß General Targe bekanntlich von
Eaillaux für das Kriegsministerium ausersehen war , daß sich aber
Briand dieser Ernennung widersetzte . Er ist als außerordentlich
rücksichtsloser Offizier bekannt . Er spielte in der politischen Geschichte
Frankreichs bereits eine große Rolle . Man erinnert sich des Kriegs -
Ministers AndrS, der bekanntlich in der Kammer von dem kleri-
kalen Abgeordneten Syveton geohrfeigt wurde , weil General AndrS
eine Bespitzelung der Offiziere in politischer Hinsicht eingeführt
hatte . Sein Kabinettschef war Targe und die Haltung , di« er da -
mals einnahm , trug ihm in Offizierskreifen nicht gerade große
Sympathien ein . Briand befürchtete infolgedessen durch die Ernen -
nung desselben eine starke Belastung für sein Kabinett , washalb
er die Ernennung hintertrieb . Für unbedingt sicher möchte man
die Ernennung des Generals Targe nicht halten . Der „Figaro "

glaubt übrigens , daß tatsächlich General Rollet für dieses Kom -
mando in Betracht komme , oder aber der Generalstabschef Debeney .

Feuersbrunst in Todtnau.
— Todtnau , 25. Juni . Von einem Großfeuer wurde in der

Rächt zum Freitag die Bürstenfabrik Joh . Ed . F a l l e r heimgesucht .
Der Brand , der in der Lackieranstalt zum Ausbruch gekommen sein
soll, zerstörte den ersten Flügel des großen Fabrikgebäudes bis auf
den ersten Stock . Vom übrigen Teil des Gebäudes fiel der Dachstuhl
den Flammen zum Opfer . Den Anstrengungen der Motorspritzen
von Zell und Schopfheim gelang es , Lager und Büroräume zu retten ,
die aber durch die in das Flammenm «er geschleuderten Wassermengen
stark gelitten haben . Das Feuer hätte , jedoch nicht solchen Ilmfang
angenommen , wenn es gelungen wäre , die Motorspritzen schneller
herbeizurufen , aber der Nachtdienst im Hinteren Wiesental funktio -
nierte nicht , sodaß die Motorspritzen viel zu spät auf dem Brandplatz
erschienen , um noch wirksam an der ersten Bekämpfung des Feuers
mitzuwirken . Der Schaden , den die Firma erleidet , wird noch da -
durch vergrößert , daß in letzter Zeit größere Aufträge eingingen .

Mussolini Schwiegervater des Kronprinzen
von Italien?

TU. London, 25. Juni . Nach dem „Daily Telegraph" verlautet
in Rom , Kronprinz Umberto beabsichtige , sich in nächster Zeit mit
der Tochter Mussolinis zu verloben . „United Preß " meldet dazu ,
es sei vorläufig noch keine offizielle Bestätigung zu erhalten , das
Gerücht werde aber auch nicht dementiert .

Ein politisches Komplott in Spanien.
RH . Pari », 25. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Madrider Korrespondent des „Journal " behauptet , daß die
dortige Polizei ein großes politisches Komplott entdeckt habe , das
gegen das bestehende Regime gerichtet gewesen sei. Die Verschwörung
sei von liberalen und republikanischen Elementen eingeleitet gewesen .
Zahlreiche Verhaftungen seien vorgenommen , darunter die des Chef -
redakteurs der „Liberias "

, auch einzelne Führer der Armee hätten
sich der Bewegung angeschlossen . Ein Manifest an das Land habe
veröffentlicht werden sollen , unterzeichnet von dem Generalkapitän
Weyler , der sich gegenwärtig auf der Insel Majorka befinde , wo er
überwacht werde . Die Abreise des Königspaares nach Paris sei aber
durch die Entdeckung des Komplotts nicht behindert , denn die Regie -
rung beherrsche die Lage vollkommen . >

Taufende von Todesopfern bei einem Dammbruch
in Mexiko.

TU. Berll», 25. Juni . Die Stadt Leom im mexikanischen Staate
Guanajuata wurde infolge eines in der Nacht stattyefundenen Damm -
bruches durch Hochwasser zweier Ströme zerstört . Em 2*4 Meter hoher
Wasserfall spülte Häuser , Menschen und Vieh fort . Die Zahl der bei
der Katastrophe ums Leben gekommenen Menschen ist vorläufig nicht
zu ermitteln , wird aber auf Tausende geschätzt. Die Bahng « leise , selbst
in dem höchstgelegenen Punkt Leoms stehen unter Wasser , so daß es
unmöglich ist , Lebensmittel nach dorthin zu schaffen . Di « jetzt 60 000
Einwohner zählende Stadt wurde am 18. Juni 1888 von einer ihn -
lichen Katastrophe heimgesucht , wöbet 200 Personen umkamen und
2000 Häuser zerstört wurden .

Waller Lanffer-Amerika bricht den Weltrekord
im Rückenschwimmen .

TU. Bremen, 24. Juni . Im Rahmen eines internationalen
Schwimmfestes starteten hier heute abend der Weltmeister im
Rückenschwimmen Walter Lauffer -Amerika und der Amerikain elfter
Webb . Lauffer drückte im 200 Meter -Schwimmen d«n bestehenden
Weltrekord von 2 Minuten 48,2 Sekunden auf 2 Minuten 47.1 Se¬
kunden . Webb siegte in einem Hundertmeter -Beliebia -Schwiinmen
gegen Burnsytter -Bremen in einer Minute 6,4 Sekunden .

Gin neuer Doppelkindermord.
TU Duisburg , 24. Juni . Heute nachmittag wurd « in einer vu >

chenwaldfchonung in der Nähe der Eisenbahnstrecke Duisburg —
Düsseldorf die Leichen emeS siebenjährigen Knaben und eine ? fünf -
jährigen Mädchens aufgefunden . Den Kindern war die HalSschlag -
ader durchstochen und an einer Hand die Pulsader durchschnitten
worden . Die Personalien der ermordeten Kinder konnten noch nicht
festgestellt werden . Als Täterin kommt eine 20—25jährige Frau mit
schwarzem Bubikopf in Frage , die in der Nähe deS Tatorte ?, in ei-
ligem Laufe gesehen wurde .

TU . Duisburg , 25. Juni . Die Polizei hat in den späten Abend -
stunden die Personalien der ermordeten Kinder festgestellt . Es handelt
sich um den siebenjährigen Sohn des Formers Schäfer und di » fünf -
lährige Tochter der Hilfsmeisters Holzleicher . Beide Familien woh -
nen in einem Hause in Duisburg -Wannheimer Ort . Die Kinder wu »
ren zum Spielen in den nahegelegenen Wald gegangen .

Die lranrige Tänzerin.
~ TfeöX Von

Iwan Göll.
Paris , im Juni ».

Auf der Bühne einer Music -Hall tanzt , springt , fingt die über -
wütigste der Frauen , nicht von der Musik , von ihrem eigenen Blute
gepeitscht : Regine Flory . Sie ist nicht die berühmteste unter
den Sternen von Paris , aber die Eingeweihten erkennen hinter der
seltenen Grazie und dem seltsamen Feuer im Spiel wirkliche mensch -
liche Kunst . Die Thcaterdirektoren müssen sich in Macchiavelle ver -
wandeln , um sich ein Engagement von ihr zu sichern . Sie ist schwer

erhaschen wie ein schillernder Falter . Dreiviertel des Jahres ver -
bringt sie in London , wo ihre Triumphe noch lauter sind als in Pa¬
ris . Sie besitzt Perlen , Wagen , Ländereien . Schon ist ihr Leben
Sur Legende geworden .

Man erzählt von Rögine Flory , wie sie einmal London auf den
Kopf stellte . Während der letzten Jahre des Krieges trat sie in einem
großen Londoner Theater aus und unweit davon im Savoy . Sie
-schminkte und kostümierte sich im Hotel , nicht in der Theaterloge ,
und die Gäste des Hotels bildeten jeden Abend Spalier , um sie zu
bewundern . Eines Tages aber wurde ihr Auto requiriert . Um sich
zu rächen , beschloß Regine ihre Gewohnheiten keineswegs abzubre -
chen , und bestieg in ihrem Tanzkleid den Autobus , der vom Savoy
durch die belebtesten Straßen Londons hindurch zu ihrem Theater
führte . Kurz darauf wurde sie zwischen zwei mächtigen Policemen
5m strömenden Regen und von einer riesigen Menge begleitet zum
nächsten Polizeirevier abgeführt . Zum Glück aber trug sie einen
Brief des englischen Königs bei sich , der kürzlich einer ihrer Vorstel¬
lungen beigcwobnt hatte , und der rettete sie . Man gab ihr einen
schweren Polizeimantel und einen Helm , unter deren Schutz sie zu
ihrem Hotel zurückkonnte .

Lustiger noch ist diese Anekdote ans Deauville , wo Rögine Flory ,
kaum aus London angekommen , in einem Abendkleid aus Sacklein -
wand im Kasino zum Souper erschien . Sie hatte Hunger , und der
Kellner hatte viel zu tun . Ungeduldig schrie sie ihm zu , wenn er
sie nicht sofort bediene , werde sie sich auf die riesige Himbeereis -
Piece setzen, die in der Mitte des Tisches prangte . Einige Gäste
hohnlachten . Da stieg sie mit einein Sprung auf den Tisch und setzte
sich auf den rosigen Sockel . Weiter indessen erzählt die Legende
nicht , ob sie sich eine langwierige Erkältung zugezogen hat .

So ist R6gine Flory .
Und gestern meldet die Abendzeitung auf den Boulevard ? RS-

« ine Flory habe sich im Drury Lane Theater in London eine Kugel
ins Herz geschossen. Wer sie nicht kennt , glaubt an einen Mord .
Aber wer sie kennt . . . Vor zwei Jahren sprang Rögine Flory von
» er Passy -Brücke in Paris in die Seine und wurde auf wundersame
Art gerettet . . . Vor sechs Monaten wurde sie zu Hause stark ver -
giftet aufgefunden . . . Es ist also wahr : Rögine war einer der
traurigsten Menschen , die es all diese Jahre in Paris gegeben hat .

Die Kritiker standen jedesmal vor einem neuen Rätsel . Diese
Frau , die schillernden Champagner in den Adern zu haben schien,
hatte immer einen Schatten in den Augen , und eine Schmerzfalte
neben der göttlichen Rose des lächelnden Mundes , die einen erschreck-
ten . Menschenkenner empfanden , daß es vielleicht dieser ungebän -
digte Ausdruck innerer Seele war . der ihrem Spiel etwas so Erschüt¬
terndes verlieh , aber sie wagten nicht , vor der Evidenz der Ausge -
lassenheit der Künstlerin , sich länger dabei aufzuhalten .

Indes , diese Tänzerin , die Könige und Tenore am Gängelbande
führte , hatte selbst ein seit Jahren zerbrochenes Herz . Die uralte
Geschichte : sie liebte einen Mann , der aber liebte eine andere . Wer
aber , der Regine nur auf der Bühne kannte , hätte ihr eine solche Ein -
fachheit des Gefühls , eine solche Menschlichkeit zugetraut , die heute
in allen Klassen und nicht zuletzt hinter den Kulissen so selten gewor -
den sind : Rögine Flory trifft auf einem Fest die Frau dessen , den sie
liebt . Ohne zu heucheln , geht sie auf diese zu : „Madame, " sagt sie
zu ihr , „ ich liebe Ihren Mann . Ich kann nicht ohne ihn leben . Ich
bin eine Königin des Lebens , ich besitze Diamanten und Schlösser .
Ich will eine Bettlerin werden , in der Provinz in kleinen Lokalen
austreten , dritter Klasse fahren , . . aber schenken Sie ihn mir !"

Dann verzweifelt sie an ihrer Kunst . Sie konnte mit ihrem
Tanz nicht einmal ein Herz gewinnen ? Wozu dann : Eine Kugel
ins Herz ! Es war logisch . Aber gewöhnlich denken Tänzerinnen
nicht .

Douglas Fairbanks und König Alfons . In Filmkreisen wird
eine hübsche Geschichte von der diesjährigen Europa - Reise von Dou -
glas Fairbanks und Mary Pickford erzählt . In Spanien sollten
die beiden auch König Alfons vorgestellt werden , und „Doug " hatte
sich für diesen Anlaß eine große Rede vorbereitet , in der er von der
Weltbedeutung des Films , von der Freundschaft zwischen Amerika
und Spanien und vielem anderen sprechen wollte . Der König aber ,
der ein großer Filmfreund ist, ließ ihn nicht zu Worte kommen ,
sondern sagte sofort : „Wie geht 's , Mr . Fairbanks ?. Was macht
Fatty Arbuckle ? "

Der mildtätige Komponist . Der französische Komponist E r e t r y
war überaus wohltätig und konnte keinen Bettler sehen , ohne ihn
reich zu beschenken. Als ihn einmal ein Freund fragte , warum er
all sein Geld fortgebe , sagte er : „Wenn ich einen Bettler sehe, so
ist mir 's immer , als ob ich eine falsche Rote höre , und es drängt
mich, alles zu tun . um diesen Mißton auszumerzen .

"

Von der Heidelberger Universität . Der Musikdirektor Dr .
Moser ist als Nachfolger von Prof . Bauer an das Hochsche Konser¬
vatorium Frankfurt a . M. berufen worden .

Ein Freiburg «r Privatdozent nach Würzburg berufen . Das
bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus hat als
Nachfolger des von seinem Lehramt zurückgetretenen Prof . Dr . Va -
lentin Weber im Ordinariat für neutestamentliche Exegese der ' Uni -
versität Würzkmvg den Privatdozenten an der Universität Freiburg
i . Br . Dr . thcvl . Alfred Wickenhau

'er , Pfarrer in Burkheim am Kai -
serstuhl , in etatsniüßiger Weise ernannt .

Kölderlin .
Von

Harn Bethga .
Er schreitet im Sonnenuntergang . Er sieht
Die Quelle stürzen vom Fels , das Silber redet
Im Takte der Ewigkeit . Er lauscht beseligt
Dem Rieseln in dem Geäst der jungen Bäume ,
Er hebt das Haupt zu den Wolken , die Locken weh 'n,
Der Aether streift ihm melodisch die heiße Stirn ,
Er reckt den Arm sehnsüchtig der Sonne nach,
Und Worte fallen trunken von den Lippen
Wie Harfenlied , das zitternd den Hain verklärt , —
Dann sitzt er müd am Rasen nieder ,
Neigend das schmerzende Haupt aufs Knie ?
Der Buchfink streift an seinem Haar vorüber
Und hört erstaunt das wilde Weinen
Aus der erschütterten Brust des Dichters .

Martha . Mit der Neueinstudierung dieser liebenswürdigen
Spieloper von Flotow hatte unser Landestheater einen sehr starken
Erfolg . Für die vier dankbaren Rollen haben wir ausgezeichnete
Vertreter . Da ist zunächst die Lady von Kammersängerin Marie
von Ernst im schmiegsamen , gewandten Gesellschaftsstil und vir «

tuoser Gesangskunst , neben ihr Victoria Brewer - Hoffman »
mit viel Sinn für alles Lustspielmäßige , dann der für die Kantilenen -

Herrlichkeit glänzend disponierte , hochmusikalische Robert Butz und
der gewandt spielende und singende Kammersänger Dr . Hermann
Wucherpfennig . Auch die kleineren Rollen erfreuen sich durch
Karlheinz Löser und Christian Bender einer guten Besetzung -
Helmut G r o h e hatte das Werk mit Sinn für farbenprächtige be-

lebte Bilder einstudiert und für Fluß und Leben auf der Bühne 8e '

sorgt . Orchester , Solisten und Chor hielt Kapellmeister Alfon »

Rischner sest zusammen und führte mit Ueberlegenheit . 3 m
dritten Akt gab es für Robert Butz bei offener Bühne langanhalten -

den Beifall , der nicht eher ruhte , bis die Arie wiederholt wurde . —

Ein unterhaltsamer Abend ; beglückend durch die glückliche Besetzung
die liebevolle musikalische und szenische Vorbereitung und Wiedergabe

, He.
Badisches Landestheater . Am Sonntag , den 27. Juni , finden

zwei Opernvorstellungen im Landestheater statt . Nachmittags - (7
Uhr zu ermäßigten Preisen „Hoffmanns Erzählungen ,
abends 7 Uhr „Der Evangelimann " . Am Freitag , den
Juli , ist die erste Wiederholung von Kienzl ' s „Evangelimann -
Am Mittwoch , den 30. Juni , geht Richard Wagners „T a n N
Häuser " in Szene . Am Sonntag , den 4. Juli , mit dem die leyie
Woche der diesjährigen Opernspielzeit beginnt , werden nachmittags
zu ermäßigten Preisen ,.E a v a l l e r i a r u st i c a n a" und „® c «
Bajazzo " gegeben , abends 7 Uhr wird Flotows „Marth «

wiederholt .
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Traum von achtzehn Inseln .
Ein Leben in Kamps

und Einsamkeit .
Don

Fclodrich Sieburg
Des Indianers , der Pemmikan und Schneeschuhe ersand und da -

mit die Unwirtlichkeit der kahlen Gründe besiegte ,
des Eskimos , der Meister ist im Reisen mit Hundeschlitten und

deshalb der totesten Zone Herr wird ,
des Lappen , der sein Renntier mit gellendem Zuruf durch den

längsten Winter kutschiert ,
ihrer aller gedenkt man gern und lobend im Lied und überall

da , wo man die Unerschrockenst die Lebenskraft und die Tat des
Menschen im Angesicht einer großen Natur preist .

Aber wer nennt den F ä r i n g , ihn , der aus achtzehn kahlen
Klippen weit oben im Atlant zu Hause ist, ihn , der zur Zeit der
Herbststürme in der Brandung des Ozeans mit seiner kleinen Schute
liegt ! Die rauhe Netztrosse saust durch seine Faust , daß die Hand
blutig wird . Dann weidet er den Fang mit seinem kurzen Messer
aus , und mancher Schnitt rutscht in sein eigenes Fleisch . Und schließ-
lich salzt er den Fisch im engen Laderaum ein , während das Boot
aufkrachend zwischen Himmel und Meer dahinrollt , und die salzige
Lake frißt sich in seine Wunden und blutigen Finger ein . Aber was
bedeutet dies alles — es ist Menschenlos , — wenn er nur zurück-
kommt und eines Herbstabends glücklich zwischen den Klippen seines
Heimathafens festmacht !

Doch nicht das Meer allein ist ihm Feind und Freund zugleich— das Element , das ihm Nahrung gibt , und zugleich das Element ,das vielleicht eines Tages oereint mit dem Sturm seinen letzten
Schrei erstickt, — nein , auch das seste Land , sein Heimatland , bietet
ihm reichlich Leben und Tod .

Und dieser Heimat sich zu erinnern , heißt : den Traum von acht»
zehn Inseln träumen . Als ich in der Schule Geographie lernte ,
zeigten sich Punkte auf der Landkarte , von denen nicht gesprochen
wurde . Niemals habe ich den wahren Flächeninhalt der Provinz
Brandenburg erlernt , aber hoch oben , in der linken Ecke der Karte ,da , wo der blaue Atlant vom Gitterwerk der Längen - und Brei -
tengrade durchschnitten wird , wiesen sich einige zerstreute , winzige
Gebilde , die unsäglich fern und verloren im Weltmeer schwammen ,die Fär - Inseln , die Färöer . Ihr Anblick vertrieb alle Schläfrigkeit
der Stunde . Wie nahmen sie doch von der Phantasie Besitz ! Ihre
Einsamkeit war nicht auszuschöpfen , Ozean überall , und ob wohl
Menschen dort lebten ? Wie , wenn man hinführe ! Vielleicht waren
es solche Inseln , zu denen man nur mit Hilfe eines tüchtigen Schiff -
oruchs gelangen konnte . O , es war klar , zu ihnen konnte man nicht
reisen , zu ihnen mußte man verschlagen werden . Die Frage
war nur , wie es dann mit dem Robinsonleben stehen würde .

Später als die Welt zum Erreichbaren zusammenrückte , erwiesen
sich auch die Färöer als erreichbar . Nicht verschlagen , sondern fahr -
planmäßig — eine dreizehnstündige Verspätung wegen Nebels ist
nicht der Erwähnung wert — traf man eines Sommertages dort ein .
überzeugte sich , daß die winzig kleinen Pünktlein auf der Landkarte
nunmehr als ungeheure Felskolosse eines nach dem anderen aus dem
Meere stiegen , und hatte endlich Gelegenheit , zu lernen , daß man sie
zwar in einigen Wochen besehen kann , aber nie damit zu Ende
kommt , von ihnen zu träumen . Denn diese achtzehn Inseln sind
schön .

Von Schottland über Island bis Grönland stürmt ein Ge-
birge , dessen Täler noch nie ein Menjchenauge gesehen , denn
sie liegen in grüner Finsternis da , ihre Wiesen sind Tang und ihre
Büsche sind Koralle . Auch Herden weiden dort , Kabeljauherden ,
Dorschrudel , Steinbutt - und Flundernherden . Die Gipfel dieses
Gebirges aber liegen strahlend im Lichte dieser Luftwelt . Es sinddie Färöer . Sie sind gleichsam die letzten Ruinen dieses versunke -
nen vulkanischen Berglandes , das sich freilich schon in der Tertiär -
zeit gebildet hat und alt genug wurde , die Eiszeit zu überdauern .
Dieser vulkanische Ursprung verleugnet sich nicht , die Inseln sinderbaut aus vulkanischer Lava , die schichtweise mit Lagen von Tuff
abwechselt . Ueber ihre rhythmisch getürmten Massen ist die jähr -
tausendschwere Gewalt der Eiszeit gegangen , die ungeheure Eis -
decke hat ihre Schroffen poliert , ihre Spitzen mählich und mahlend
abgerundet und hat , als die eisige Umklammerung tiefer und tiefer
rutschte , das Gestein gleichsam aus seinem Griff hochgequetscht .Man kann beute noch die Rucke dieser Erosionen an den Lagerungen
deutlich oerfolgen , auch zeigen einem die Täler den langsamen ,
kratzenden , scheuernden , schabenden Weg der Gletscher ins Meer
hinab .

Die praktische Folge dieser geologischen Biographie ist die un -
beschreibliche Unzulänglichkeit und Steilheit der Insel , welche aus
jeder von ihnen eine Art von Riesenklippe macht . Man findet
senkrechte Abstürze ins Meer bis zu einer Höhe von 700 Meter .
?a , an vielen Stellen müssen die Bewohner ihre Boote mit Flaschen -
Mgen aus dem Meere aufholen und in einem Vorsprung der Steil -
wand unterbringen . Der große Dimon z . 23 ., der nur von einer
Familie bewohnt ist. wird oft von der nie ruhenden Brandung ,von den leiten schlafenden Stürmen für Wochen von der Umwelt
abgeschnitten , kein Boot kann ausgesetzt werden , kein Boot kann
anlegen , der Ozean mit seiner berghohen Wut belagert die kleine
Klippenwelt , deren Bewohner dann oft Hunger leiden und im
Finstern sitzen , wenn ihnen die Nahrungsmittel und der Brenn -
st off ausgehen . Aber auch wenn das Wetter stiller und das Meer
ruhiger geworden , ist es keine ganz alltägliche Arbeit , den großen
Dimon zu erreichen . Die Bootsbesatzung läßt sich von der Woge
sozusagen aufs Land werfen , im Ansturm der Flut erfaßt sie die
Kkiope , läßt das Boot leer wieder zurückstürzen und holt es endlich
mühsam , langsam , nach zahllosen vergeblichen Versuchen mit der
Trosie ein .

Bäume wachsen auf dieser Insel nicht , und selbst in den Haus -
gürtlein der kleinen Hauptstadt Thorshavn auf der Insel Strömö
gedeihen nur ein halbes Dutzend . Und auch diese sind vom ewigen
Nordweststurm schräg geweht , mit aufwärts

'
gestülpten Blättern , und

weisen in einer verzückten Märtnrerhaltung ewig nach Südosten . Der
magere Boden entläßt nur Gestrüpp ins stürmische Licht , ober manche
schönen Wiesen laufen kurznaxbig , doch grün über die Hochplateaus
und geben zahllosen Schafen und etlichen Kühen eine bescheidene
Nahrung . Wie seltsam sind diese Hochplateaus im Innern der
Inseln ! Tie steppenartige Fläche ist übersät mit silbergrauen
Basaltblöcken : kleine , oft kreisrunde Seen , deren eisiges Wasser von
Lachsen klatscht , öffnen sich überraschend hinter einem Hügelchen .
Dann bricht das Land jäh ab ins Unendliche , und der Blick gehv
oann über die blaue Flüche des Meeres , in dem noch eine Insel
liegt und noch eine . Und die Sonne läßt dies alle ? aufleuchten ,
blitzt silbern im Seechen , verlöscht köstlich blau im Meere , färbt
duschend den Abhang liefgrün und ist vlötzlich wie aufgeschluckt.
Nebel kommen angerannt wie kleine , beflissene Wesen , sie stürzen her -
bei . überkugeln sich , fallen über Felsen , springen wieder auf , rollen
über die Wiesen und treffen sich mit anderen Nebelwesen , so daß in

wenigen Sekunden die Welt eine andere geworden ist . Der eben
noch freie Blick bohrt sich jetzt angstvoll ins Nichts , in dem Abstürze ,
meerestiefe Unendlichkeiten , lauern , das Gras trieft mit einem
Schlage von Feuchtigkeit , der kleine See kräuselt sich frierend und
erschauernd , der Felsen rinnt und klebt , überall ist Unendlichkeit ,
aber ohne Weite , überall ist Ferne , aber ohne Augen . Nur das
scharfe Flöten der niedrig fliegenden Strandelster zerreißt kläglich
die weißliche Stille . Es ist die kurze , heftige und atemlose Stunde
der Tagesgeister , der hellichten Gespenster , die den Wanderer die
Klippen hinabschmeißen , ihn zwischen ein unwegsames Gewirr von
Felsen jagen , ihn einige Male um sich selbst drehen , so daß er
falsch geht und nie mehr nach Hause kommt . Oder sie begnügen

auch damit , ihn zu packen und ihm den Kragen umzudrehen , so
>aß sein Kopf sein Leben lang nach hinten stehen würde , wenn er

es nicht vorzöge — was er immer tat in einem solchen Falle , — in
die steinige Tiefe zu springen . Einige sagen , diese Nebelwesen seien
Riesengestalten , die einer Dampssäule gleich schmächtig bis in den
Himmel ragen . Andere sagen , es seien kleine , flinke Wesen , etwa
gleich Mardern oder Hermelinen . Sicher ist nur . daß sie ebenso
schnell kommen wie gehen und stets Böses im Schilde führen . Der
Färing hütet sich denn auch vor ihnen . Er sucht nicht lange um -
her , er hofft nicht auf Lichtung , auch wenn die Sonne , die er nur
ahnt , den milchigen Boden häßlich gelb färbt . Er wartet still ; und
wenn es Nacht wird , legt er sich hin . Es geschieht , daß Hirten , die
sich so zufällig ins Feld geworfen haben , als der Nebel sie über -
rafchte , morgens an der Schwelle ihrer Hütte erwachen . So nahe
waren sie dem Ziele , das sie nicht sahen .

Der Färing blickt sehr stillen Auges in feine arme und schöne
Welt . Sein Land ernährt ihn schlecht , durch alle vier Jahres -
Zeiten läuft atemlos der Sturm . Diese kleine Menschheit ist auf
ihren Klippen zusammengeblasen , stets der Gnade oder des Zornes
der Natur gewärtig . Darum ist sie demütig . Laute Worte liebt
man nicht . Streit und Geschrei ertönen selten , auf den Schnaps hat
man freiwillig verzichtet . Der Mann geht mit einem harten Gersten -
brot und einem Stück trockenen Schaffleisches , das nach Bindfaden
schmeckt , tagelang in die Berge , um nach den Schafen zu sehen , um
das bißchen Korn zu schneiden oder um Vögel zu fangen .

O , von den Vögeln darf ich nicht schweigen ! Sie wohnen zu
Millionen auf diesen Inseln , sie erfüllen die steilen Vogelfelsen .
und wenn ein Schuß sie aufscheucht , so verfinstert ihre Zahl den
Gimmel . Alken , Lummen , Möven . Strandelstern , Brachvögel und
öeepapageien äugen still , fast höhnisch auf den Mann im Boot , der
zwischen ven Klippen rudert . Manchmal kommen Vögel zu Gast , die
sonst hier nicht zu wohnen pflegen . Reiselustige Kraniche oder aben -
teuernde Wildenten , Entdeckungsreisende der Vogelwelt , erscheinen
plötzlich und bleiben ein Jahr oder zwei . Eines Tages reisen sie
ab und lassen sich in Aegypten nieder , wohin sie gehören . Wenn
sie Menschen wären , würden sie dann ein Buch schreiben über ihre
abenteuerliche Reise und ihr Leben unter den Eingeborenen mit
dem Titel „Traum von achtzehn Inseln und zehntausend Felsen " .
Bis vor wenigen Iahren wohnte sogar ein Albatros auf den
Färinfeln , er stammte aus Puntas Arenas oder aus der Gegend
von Kap Horn und reiste nach über 40jährigem Aufenthalt im Nor -
den schweren Herzens ab . Vermutlich meldete sich bei ihm das Alter ,
die feuchte Luft tat ihm nicht mehr gut . So flog er denn nach
Süden und hinterließ ein gutes Angedenken .

Es ist tragisch , daß der Färing . dieser stillste aller Menschen ,
ein großer Vogeljäger ist . Ja . er ist ein gewaltiger Vogelmörder .
Aber was soll er tun ! Die Kost ist knapp , besonders Fleisch ist sel-
ten , und Seepapageien schmecken vorzüglich . Freilich macht sich der
Färing diese Jagd nicht leicht . Am schwankenden Strick läßt er sich
in die Tiefe hinab , schwebt über der Brandung und der donnernden
Tiefe und fängt die Tierchen im Netz . Oft überfällt ihn dabei die
Nacht . Er bindet sich dann an einer Klippe fest und hängt so schla-
send über der Tiefe , selbst ein armer Vogel , über den das Schicksal
eines Tages sein Netz wirft .

Sieht man den Färing heute in seinem Boote oder auf seinem
Felsen mit der seltsamen orientalisch gestreiften Zipfelmütze , mit
den Silberknöpfen am blauen Kittel , in den hellgelben , dünnen
Mokassins , die mit Kreuzbänder ums Fußgelenk geschnürt sind , so
ist seine Herkunft aus Wikingerblut nicht gerade einleuchtend . Trotz -
dem ist es richtig , daß seine Urahnen im Drachenschisf zu diesen
Inseln gekommen sind . In der gleichen Epoche ums Jahr 1000 , wo
in Norwegen Herrn Olaf Trygvassons strenge Herrschaft manchen
unzufriedenen , unbeugsamen blonden Riesen aus dem Lande trieb ,
wo die zerbrechlichen Wikingerschuten Island erreichten , vor dem
grönländischen Eise auftauchten und in Nordamerika landeten , um
dieselbe Zeit erfolgte auch die erste umfangreiche Besiedelung der
Färöer . Die kommenden Jahrhunderte haben freilich viel getan ,
die Riesenkraft der nordischen Ansiedler zu brechen . Unfruchtbarer
Fels , Sturm , der die Fischerflotten immer wieder zerstörte , Pest ,
die ganze Inseln entvölkerte , Seeräuber , welche die Männer nl >>n > ^
schlugen und die Frauen raubten , taten das ihre . . um die immer
schwächer werdenden Kräfte dieses ausgesetzten Stammes zu ver¬
ringern . Englische , holländische , ja türkische Piraten kamen im 16 .
und 17. Jahrhundert -ist in dies? Breitengrade , gingen in den ver¬
steckten Schlupfhafen dieser entlegenen Inseln in die Winterquar¬
tiere , zündeten , wenn es Frühling wurde , die Dörfer an und nah -
men oft ganze Ortsbevölkerungen als Gefangene mit auf die
Schiffe , wo diese dann während der Raubzüge Sklavenarbeit tun
mußten . Heute ist der nordische Typ der Einwohner stark mit klei -
nen Gestalten dunklen Auges und schwarzen Haares vermischt , was
z . T . auch keltischen Einslüsien zuzuschreiben ist.

Trotz der Uneinheitlichkeit in der Erscheinung fühlt sich der
Färing . der übrigens dänischer Untertan «st . doch als der Träger
einer eigenen Nation . Seine Sprache , dem Altnordischen verwandt ,
ist ihm lieb und höchstes Gut . Seine kleine Literatur pflegt er
leidenschaftlich . Seine uralten Volkstänze bewahrt er nicht als
Museumsstück , sondern als lebendigen Bestandteil seines geselligen
Daseins . Die Idee , ein Volk zu sein , füllt diese 24 000 Menschen von
Jahr zu Jahr mit größerer Intensität . Sie betonen scharf ihren
eigenen Kern , sie verstärken die Absonderung , die ihnen Sprache
und Lage gibt , mit allen Mitteln nationalen Selbstbewußtseins .

Die Quelle dieses kulturellen Selbsterhaltungstriebes ist dunkel
und geheimnisvoll . Das Schicksal schlägt dies Volk von Generation
zu Generation mit den Waffen des Wetters , der harten Erde und
der härteren Flut . Aber wer einmal von einem Gipfel auf diese
Insel sah , kommt dem Geheimnis aller Liebe zur Erde nahe .
Rot steht der Felsen in blauer Flut , grün läßt der Himmel den
ersten Stern in die Welt . Der Ruf des Vogels geht manchmal
schlafen , nie der steigende , fallende Anschlag der Flut . Hier fühlt
man : die Erde hat Form und diese Form ist schön .

Der Reisende bleibt dessen ewig gedenk . Geht er später in einer
Stadt gedankenlos über eine Erde , die nur gut ist, um darauf
Häuser zu stellen , um darin zu graben , um als statisches Prinzip zu
dienen , steht er eines flaminenden Abends auf einem Platze der
Stadt , klingelt , brüllt und johlt eine künstliche Welt um ihn , so
durchfährt ihn plötzlich der Traum , nicht sanft , nicht dämmerig ,nein , scharf wie ein Messer durchfährt ihn der Schmerz der Erinne -
rung . der Traum von achtzehn Inseln .

Dorfzusliinde in Sowjet -Sibirien
Von

Harry von Hafferberg .
lieber die Dorfzustände in Sibirien weiß man bei uns

noch weniger , als über das Dorflebe « im europäischen
Rußland . Und doch ist das eigentliche Rußland — liier !
Es ist uns nuu geglückt , eine Reihe sibirischer Provinz -
btatter in die vände zn bekommen t ..Sow,e :-Sl » irien ",
Jrkutsk , . .Der Rote Stern ", Omsk . „Die Arbeiter - Macht ".
Minussinsk . „Der Rote Altai " usw . ! » NS wir geben in fol -

fett
dem ans diese« Blätter einige Dorsschilderungcn wieder ,

ie umso beachtenswerter sind , da sie von den Sowjetrussen
selbst herstammen und somit Anspruch auf » » bedingte Zu¬
verlässigkeit dabei, .

, Unkultur .
„Unser Dorf ist recht groß — es umfaßt im ganzen 230 Höfe "

,
schreibt man aus dem Dorfe Kolowo im Omsk '

schen Gouvernement, —
..doch schreibkundig « Leute gibt es bei uns überhaupt nicht ; wir haben
keinen Dorfsowjet , kein Kranknhaus , keine Schule und keine Kirche ".
Darüber beschweren sich auch die Einwohner eines Dorfes im Altai :
„Ueber unsere Kultur kann man in vier Worten berichten — wir
kennen sie nicht : Wir haben einige Schulen , aber keinen einzigen
Lehrer . Wir haben Lesehütten , aber dort ist kein einziges Buch
und keine Zeitung zu finden . Wer interessiert sich dafür . . . Die
Leute bei uns sind ausschließlich Analphabeten , keiner kann lesen ,
keiner kann schreiben . ( „Der Stern der Altai "

, Nr . 203 .) Derselbe
Schmerz erfüllt die Einwohner des sibirischen Südens , des Dorfes
Mjatljaeb aus dem Kreise Balagansk : „Die Kultur hat uns über -
Haupt noch nicht berührt . Wir kennen nicht einmal Petroleum -
lampcn und sitzen abends beim Feuer der Kienfackeln beisammen .
Feuer gewinnen wir noch mit Hilfe des Feuersteins . Man glaubt
on Hexen und Zauberer . Die Erde wird nach Methoden
und mit Geräten aus Urgroßväterzeiten bear¬
beitet . Selten , daß jemand aus einer Stadt zu uns kommt , eine
Zeitung mitbringt und mitteilt , was in der übrigen Welt vorgeht .
Zeitungen haben wir keine , auch niemanden , der sie lesen könnte .
Die Schule ist ganz leer , es ist kein Lehrer vorhanden und es will
auch keiner seine Kinder in die Schule schicken . . . Mit einem
Wort — die Bauern hier sind ebenso bumm wie es ihre Väter
und Großväter waren . . ." ( „Die Ärbeiter -Macht "

, Nr . 213.)
Trunksucht .

Einer Sintflut gleich , überschwemmt der Branntwein , der
..Ssamagon " die weiten Ebenen Sibiriens . Selbst in die kleinsten
Hütten ist er gedrungen und feiert dort seine Orgien . Alles trinkt ,
die Kommunisten , die Dorfobrigkeit und die Frauen nicht ausge -
nommen . Ohne jeden äußeren Anlaß wird getrunken , bei jeder
Tages - und Nachtzeit , ohne Sinn und Verstand . Jeden Tag bringen
die Zeitungen Berichte über Massentrunkenheit ganzer
Dörfer und Distrikte . So schreibt z . B . „Die Arbeiter - Macht "
° us dem Minusfinskifchen Gouvernement : „ Man kann das Dorf
-Letrowka garnicht mehr wiedererkennen . Früher war es hier ruhig
und still , heute fließt der Ssamagon in Strömen . Alt und Jung ,
grauen und Mädchen , alles trinkt . Lautes , ordinäres Schimpfen ,
Skandale und Schlägereien dauern die ganze Nacht hindurch bis zum
frühen Morgen . Der Schnaps herrscht überall und jeden Tag und
iu beliebiger Stunde trifft man Betrunkene auf den Straßen an . ."

„Zu den Feiertagen ist es besonders schlimm . . ." — berichtet
^ an aus Jrkuisk . — „Die Osterfeiertage kamen heran . Kaum in
* ' ner Hütte ging es friedlich zu. Kaum , daß es einen Dauer gab , der
J-ichl einen Eimer voll Ssamagon bereitgestellt hätte . Zum Abend —
die gewöhnlichen Schlägereien . Man konnte mit dem Verbinden der
Dpfer kaum fertig werden ( „Sowjet -Sibirien " Nr . 100) . Auch aus dem
Gouvernement Minussinfl berichtet die „Arbeiter - Macht " in Nr . 143
«hnliches . „An jedem Feiertage kann man erwarten , daß unser
Dovf im Ssamagon ertrinkt . Sogar die Frauen und Mädchen sind
vft völlig trunken und gehen aufeinander mit Messern los . Vaga¬
bundentum , Mord und Totschlag sind an der Tagesordnung . Selbst
der Vorsitzende des Dorissowjets beteiligte sich kürzlich an diesem Trei¬
ben und schlug bei den armen Dorfbewohnern die Fensterscheiben" n . .

vagabundennnwesen .
Alz logische Begleiterscheinung der Trunkenheit blüht im sibi-

Alchen Dorf das Vagabundenunwesen . Aus allen Teilen Sibirien !-
kommen hierauf bezügliche Beschwerden . „Im Rayon Pawlowsk ist

Vwgabundenunwosen zu Hause — Fensterscheiben werden einge -
ichlagen . Schlägereien angezettelt und Frauen belästigt ." ( „Der Rote
jptai

" Nr . 22 ) . „Am Tage und des Nachts strolchen die Vaga¬
bunden herum , lassen keinen Menschen in Ruhe und veranstalten o»
t »nisierte lleberfälle mit Messerstcchen und Schießereien . Im Sow -

des Dorfes Tigritz kann man jeden Tag hören , wie der Sekretär
?^ ahlt : „Bei dem hat man die Fensterscheiben eingeschlagen , den hat
^ an auf der Straße beraubt , den hat man überfallen und balbtot^ schlagen usw . („Die Arbeiter -Macht " Nr . 202) .

. . »Fast in jedem Dorfe " — ließt man in Nr . 143 des in Jrkutsk
^ scheinenden Blattes „Sowjet -Sibirien " — bildet sich eine Herde• pn Strolchen und Vaaga -bund 'en , welche meistens unter dem Befehl
l ' nes besonders verbrechen ch veranlagten Gesellen stehen und ihm«und gehorchen . So eine Bande fühlt sich vollkommen sicher , küm-

?

^ °rt sich um keinerlei Gesetze und terrorisiert die ganze Umgegend .
.!" Dorfe Michalewo , i m Gouvernement Jrkutsk ,. alt eine 14köpfige Bande das ganze

"
Dorf in

? ch r ecken . Diese Vagabunden tun was sie wollen , gehen in die
Hutten der armen Dorfbewohner , nehmen ihnen das letzte Stück
jT ^ot , schlagen Frauen und Kinder und verschwinden , ohne daß sich
/ wand finden würde , sie zur Rechenschaft zu ziehen .

"
„Der Rote

S; }
*rn " m Omsk schreibt folgendes : „Im Dorfe Darjidoff vergeht

i "m
4"a 8 » 0§ !?e daß nicht jemand mit dem Messer verwundet oder

-> . and totgeschlagen wäre . Die Bauern sagen : Wenn an einem
Kurtage keiner totgeschlagen ist. so hat man sich schlecht amüsiert .

n in den letzten Monaten waren bei uns 57 Morde zu verzeich -
f .,,

" ' . von Schlägereien und anderen VaMbundenstreichen g.an .z zu
c

' ®
.? ' 8 c|it. " Dieses sind nur kleine Mitteilungen , zufällig aus den

Ij .̂ ? ^ ten Blättern gegriffen . Derartige Notizen sind jedoch in be-
jin

- Sen sibirischen Provinzzeitungen täglich in großer Zahl zu

Das elektrische Auge.
. Die Photozelle hat in der modernen Technik immer größere Be -

eu iitng erreicht , und diese Vorrichtung , die Lichtschwankungen in
irische Stromschwankungen verwandelt , findet ein immer weiteres
uwendungsgebiet . Man hat ihr in Form der sog . Maschen -

fcV * e
..
e ' ne besonders zweckmäßige Gestalt gegeben und stellt sie

klkmäßig her . Nach einer Mitteilung in „Reclams Universum "
nutzt diese Maschenzelle , die als das „elektrische Auge " bezeichnet

en kann , den sog . „lichtelektrischen " Effekt , der darin besteht ,
i B belichtete Metallflächen Elektronen in einer Zahl abgeben , die

Stärke des auftreffenden Lichtes proportional ist. Die ausge -
^ ^ dten Elektronen stellen einen schwachen elektrischen Strom dar ,
im

6 !r ! c6i 8 verstärkt werden kann und im Rhythmus der Licht -
ZZî ^ ität schwankt . Die neue Photozells wird für automatische
^ . ^ signal - und Alarmgeber verwendet , zur Steuerung von Ma -
^

' Nen durch gedruckte Schablonen und in neuester Zeit für die Bild -
Schrifttelegraphie sowie für das Fernsehen . Der modernen

gr
c°n°ntie ist es mit diesen Zellen möglich , die Sternoberflächen

abzutasten und so die Helligkeitsoerteilung auf ihnen zu

Die Laden - Detekkioin .
neuer Frauenberuf , der in England und Amerika sich immer

dj ^ s. .? ' nbürgert , ist der der Laden -Detektivin . Je größer die Laden -
q? r' Ie werden , desto umfassendere Mittel müssen auch dagegen

h Cn
■'' Ntoenbung gebracht werden . Wenn in einem einzigen Lon -

^ ark Warenhaus alljährlich Gegenstände im Werte von 200 000
«ist . gestohlen werden , so rentiert es sich auch , einige Detektivinnen

en , die dem entgegenwirken . Frauen eignen sich zu dieser
IchLs Weit besser als Männer , denn sie fallen , besonders in Ge -
fccnio Abteilungen , in denen hauptsächlich Frauen verkehren ,
fce njjet

. auf . und dort gerade kommen die meisten Diebstähle vor .
eine solche Detektiöin geschickt ist , so kann sie im Jahre zwischenund 20 000 Mark verdienen . Die Ladendetektivin erscheint

dem Uneingeweihten als gewöhnliches Ladenfräulein ; sie mischt sich
unter den Strom der Kundinnen und hat besonders solche Abteilun -
gen im Auge , in denen leicht Gegenstände eingesteckt werden können .
Ihre Arbeit ist sehr schwierig , denn die Ladendiebin gehört zu der
Klasse der geschicktesten Verbrecher , und es bedarf großer Uebung
und Scharfsinns , um sie von den ehrlichen Kunden zu unterscheiden .
Besonders peinlich ist es , wenn man eine unschuldige Kundin ver -
haftet und einer Untersuchung unterwirft . Die Firma muß dann
häufig eine beträchtliche Entschädigungssumme zahlen , um den pein -
lichcn Vorfall zu oertuschen . Es gibt auch Diebinnen , die darauf
spekulieren . So kommt es vor , daß eine Diebin so tut , wie wenn
sie etwas stehlen würde , sich dann abfassen läßt und , wenn sie sich
als unschuldig erweist , eine gehörige Summe erpreßt . Die erfahrene
Detektiöin wird sich aber auch dadurch nicht irre machen lassen
und solche Personen weiter beobachten , um sie dann , wenn sie sich
sicher glauben und wirklich stehlen , der gerechten Strafe zu über -
Antworten .

Humsr des Auslandes .
Verkehrte Welt .

Sie ( zu ihrem Manne ) : „ Morgen ist Dein Geburtstag , aber
ich sage Dir heut schon, was ich Dir schenke : einen Teppich in mein
Boudoir und eine Stutzuhr auf de » Kamin . Und was wirst Du
mir nächste Woche zu meinem Geburtstag schenken? " — Er : „ Einige
hübsche Krawatten und einen Rasierapparat .

"
(Charivari .)

Unnötig .

„ Wünschen Sie eine Rückfahrkarte ? " fragte der Mann am Schal -
ter . — „ Nein , nur für die Hinreise "

, entgegnete der alte Herr , der
sich in Wien von Steinach verjüngen lassen wollte . »Zurück werde
ich wohl auf eine Kinderfahrkarte reisen können /

1
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Ossenburger Brief .
Von unserem Sonderberichter st atter

Ossenburg, 23 . Juni 1926.
Endlich! Man baut seit Iahren in Ossenburg, und Offen-

bürg darf unter jene Stävte sezählt werden , die den höchsten Pro -
8«U |«fc aus der <SedäuSe>ondcrsleuer für Wohnungsbeschasfung ver-
r-ieiÄet hoflxn . InLessen — -wenn man so weiter machen wollte , wi«
es in dem letzten Jahre geschehen ist, würde man schließlich dahin
gekommen sein , dasz man die Cebäudesondersteuer bald lediglich fiir
Verzinsung und Metzinszuischüsse hätte verwenden müssen , rawoe»
dann in ein paar Jahren ein Wohnungsneubau überhaupt ausge -
schlössen würe. Also versucht man es in letzter Stunde auf einem air-
deren Wege. SDkin baut zunächst von seiten der Stadt keine Woh¬
nungen mehr , von denen eine 4-Zimmerwohnung auf 13 000 Mar ?
kommt , Und einen monatlichen Zinszuschug von 05 Mark bei einer
Miete in gleicher Höhe erfordert , wobei man zudem noch riskiert , dag
die große Masse dör Wohnungsbedürstigen doch keine Wohnung er»
hält , weil sie keine KS Mark bezahlen kann, sondern man baut kleine
Flachbauten mit Keller , Küche , 2 Wohnräumen , großer Dachkammer,die man für 35 Mark abgeben kann. Man ist bei Alt -LHfenbuvg tu
die Schule gegangcm . Als im Jahre 1689 unsere Stadt mit Aus¬
nahme ganz weniger Gebäude bis «ruf den Grund von den Franzo^ n
niedergebrannt war , halben die wieder zurückgekehrten Bewohner ,die gänzlich verarmt waren , sich nicht grohe mMve Bauten erstellt,
sondern kleine Häuschen, wie »mm deren noch auf deim Lindenplatz,aber noch viel mehr in der Eold - und Werbergass e hier
sieht . Sie sind nicht schön und auch im Innern sind sie sehr primitiv .
Aber sie werden heute noch bewohnt , und sie sind seit jener Zeit in
den Familien vererbt worden. Mit anderen Worten — man kann
auch heute sich den Luxus felidaler Wohnungen nicht leisten, wo man
mit seinen Mitteln sehr sparsam umzugehen hat . Es ist besser eine
gesund «, und ausreichende Wohnung für 5000 Mavk zu bauen , als
eine für 13 000 Aüark, wenn man für 13 OVO Mark drei Wohnungen
schaffen kann und dazu die Möglichkeit hat , für sein Kapital in viel
kürzerer Zeit eine Verzinsung zu erlangen . Man hat zuerst ausge-
muckt, als man von diesen Kleinwoh nungen hörte , aber baM»
begriff man die Sache, als die B-auten aus dem Boden sich Hoden
und gesehen werden konnte, welch glückliche Raumeinteilung hier in
diesen Häuschen mit 60 qm Wohnfläche geschaffen worden ist.

Der Appetit kam . Der Stadtrat wurde gefragt , ob er nicht
auf dem Hügelgelände oder sonst an geeignetem Platz eine Wohn-
kolonie nach diesem Muster errichten würde , ob er nicht einen Vau -
kostenzuschuß bewilligen wollte , wenn jemand nach diesem Plan ein
Eig enheim sich bauen >wollte. Zu beidem ist die Stadt grund-
sätzlich bereit . 3000 Mark Baukostenzuschuß werden für jedes Häus -
chen gegeben. Die Folge ? Am Sonntag war eine reine Völker-
Wanderung nach der im Rohbau fertiggestellten Musterkolonie.Es ist jetzt zwei Jahre her, daß in I ch e n h e i m eine Gowerbe-
ausstellung stattfand , auf der ein Musterwohnhaus mit anderthalb
Stockwerken , Stallung usw . um den Preis von 12 000 Mark erstelltwar . Das Haus wurde sehr beifällig aufgenommen , aber der Ge -
danke des Ausstellungsleiters , daß in Ichenheim nun in dieser Artmit dem Bauholz der Ausstellungshallen , den Ziegeln usw . gebautwerde , erfüllte sich nicht oder nur bescheiden . Man lobte den Meister,aber ließ ihn bei seiner Idee , die ihm beinahe sehr teuer gekommenwäre . Schließlich, nachdem mancher Stadtrat die Geschichte sich ange-
sehen hatte , kam auch der S t a d t r a t v o n K e h l und dieier griff
rasch entschlossen zu . Er baute nach diesem System eine ganze Reihe
solcher Einfamilienhäuser . Sie bieten einen famosen Anblick , und
der Stadtrat vcn Kehl hat keinen Augenblick die Fahrt nach Jchen-
heim und den Wohnungsbau nach Jchheimer Muster bereut Nach
Ossenburg wurde ein solches Häuschen gestellt, nud auch dieses ist aus -
gezeichnet gelungen . Mit etwas Ermunterung , etwas Tatkrafthätte dem Kleinwohnungsbau schon früher Austrieb gegeben werdenkönnen, zumal es ja an Anregungen nach dieser Richtung nicht ge -
fehlt hat . Der Eigenheimbau machte in den letzten Iahren im Ge-
lande der ehemaligen Kaserne ganz schöne Fortschritte . Hier
sind für 2S—30 000 Mark recht hühche Häuser mit 8 Zimmern er¬
standen . die den Eigentümern finanziell da und dort wohl Sorgen
gemacht haben und wohl auch noch machen , die aber sicher allen
Forderungen der Bequemlichkeit und Aesthetik entsprechen . Wir ha-
den im Vorjahr rund hundert neue Wohnungen bier durch Neu.und Umibauten erhalten . Das ist für den Wohnungsbedarf noch lange
nicht genug, aber es ist ein Fortschritt , hoffentlich bekommen wirin diesem Jahr mindestens ebensoviel? . Was die Stadt fiir Bau -
darlehen in Aussicht genommen, ist verbraucht DieStadt sucht ein Darlehen . Die Reichsve-rsicherungsanstalt für

'
Ange¬stellte hat uns schon eines mit 3S0 000 Mark gegeben .

Auch zwei BaugefuchezuHotels liegen vor . Bon Sams -
tag bis Dienstag ist hier gegenwärtig ein sehr reger Fremdenverkehr,

ANZEIGEN
für unsere

MontagfAuigabe
bitten wir schon Im Laufe des
Samstags aufzugeben / Am
Montag Können nur noch
dringende Inserate , insbesondere
Familien -Anzeigen bis 8 Unr zur
Aufnahme zugelassen werden /

Unsere Schalter -Räume sind Montags
von 7 Uhr morgens ab geöffnet !
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der sich noch steigern wird , wenn das Wetter jetzt wieder schöner
wird . Aber auf den Jahresdurchschnitt gerechnet , sind hier die
Betten im Jahr nur zu 50 Prozent und darunter besetzt. Es ist

also nicht so ohne Risiko, wenn man hier gleich zwei neue Hotels
erstellen will . Vielleicht wird aber auch in die Zukunft und weniger
mit Rücksicht auf die augenblicklichen Verhältnisse gebaut . Es ist
Tatsache, daß wir mit unserer günstigen Lage manchen Kongreß,
manche Landesversammlung mehr hier haben würden , wenn wir in
der Lage wären , für ein halb tausend und mehr Personen stets
Quartiere zu schaffen. Das geht wohl für Krieger - und Turnertage ,aber sonst ist es mit der Inanspruchnahme von Privatquartieren
doch eine eigene Sache. Mancher legt sich diese Beschränkungen,
insbesondere bei den heutigen beschränkten Raumverhältnissen nicht
gerne auf , manchem Gastbofbesttzer gereicht die Prioatvermietung
auch zum Schaden, wenn daraus ein Dauergeschäft sich entwickelt .
An Tagungen waren wir übrigens in diesem Jahre bisher nicht
stiefmütterlich behandelt . Es vergeht kein Sonntag , wo nicht irgend
ein Verband oder eine Vereinigung in Offenburg ihre Beratungen
halten . Soweit die Bevölkerung sich frei machen kann, nimmt man
auch an den Begrüßungsabenden teil . Bei der Landestagung der
Gastwirte wurde dieses Interesse der hiesigen Einwohnerschaft, die

W >> auf-
genommen. Schließlich kommen ja die Konareßteilnehmer auch nichi
in eine Stadt allein , um hier thre Geschäfte zu erledigen , sondern
auch , um auszuspannen und hier einige gemütliche Stunden zu ver»
leben. Sie wollen das schon mit ihren Berufskollegen , wollen es
mit ihren Kampfgenossen aus den Reichen der Ideen und Interessen ,aber auch mit der ortsansässigen Bevölkerung , und man fühlt sich
in einer Stadt ganz anders , wenn man beim Eintritt in ein Gast-
Haus oder ein Hotel nicht als Fremder begafft wird , wenn man
sich beim Platznehmen nicht als Eindringling behandelt sieht und
wenn man mit den Leuten ins Gespräch kommt ohne viele Um -
schweife. Das war früher in Offenburg die Regel und wurde über-
all gerühmt . Es ist dann aus der Mode gekommen . Aber der Offen-
burger gewöhnt sich wieder daran . Vielen kommt die Gewohnheit
schon gar nicht zum Bewußtsein .

Von Offenburger Vereinsgastlichkeit erzählen die
Künstler , die hier ein Gastspiel geben. Wir hatten in letzter Zeit
hier Helge Lindberg , Marie Ivogün , Karl Erb und Dr. Ioh .
Hobohm. Wie wir das gemacht haben , daß sie in unser Provinz -
städtchen kamen ? Das ist für uns hier kein Geheimnis . Man
kann diese Sterne überall auf eine Kunsterde holen , wenn man in
der Lage ist , ein großes aufnahmefähiges Publikum zu bieten . Sie
traten alle im O r ch e st e r v e r e i n auf vor einem Zuhörerkreis von
12—1400 Personen . Eintrittspreis pro Person in der Regel 50 Pfg . ,
ausnahmsweise eine Mark . Freilich sino diese Veranstaltungen nur
für Mitglieder . Denn der Verein legt aus den Beiträgen zu den
nicht geringen Honoraren den Rest, der die Hauptsache ist , zu . Aber
das musikliebende Publikum aus allen Ständen , vom Arbeiter bis
zum Fabrikanten , vom Kanzleidiener bis zum Direktor ist hier ohne
Vorzugskarten , ohne Vorzugsplätze bunt durcheinander und rein zum
Kunstgenuß vereinigt . Wenn etwas eine Tat ist auf dem Gebiete
der volkstümlichen Musikpflege, so ist es diese Organisation und das ,was sie bietet . Da entsteht ein inniger Konnex zwischen Künstler -
schaft und Zuhörern oder Mitwirkender aus dem Konzertort , daß den
Künstlern das Verweilen in frohem Kreis , wenn das Konzert zuEnde ist , nicht schwer fällt , wohl aber die Trennung .

Das ist ja alles ganz nett . Aber dann kommt wieder der All »
tag mit seiner Not und seinen Sorgen . DaS harte Los
der Menschen. Miserabel geht es unseren Winzern , die ihren Wein
nicht los bringen , obwohl er gut und billig ist. Wenn man die
Weinversteigerungen der Gutshöfe und der Landwirtfchastskammer
wie auch des hiesigen St . Andreaskellers hier mitmachte, so sah man ,
baß viel Probenpublikum , aber wenig Käufer da waren . Die Weine
sind ja nicht alle gleich , aber einige sehr gute Nummern gingen auch
nicht ab . Den Landwirten regnete es auch kein Geld ins Haus ,
als es diese Wochen in Strömen goß Schlecht sieht es bei ihnen
aus . Es fehlt ihnen am nötigsten. Der Kaufmann in der Stadt ,der auf Landrundschaft angewiesen ist, weiß am besten , wie schlecht
es mit der Landwirtschaft bestellt ist . Wozu noch kommt , daß auch
auf den Dörfern Erwerbslose den Winter durchgeschleppt werden
mußten .

Verband Südwestdeulscher Industrieller .
In Ergänzung unseres Berichtes über die 12 . ordentliche Jahres -

Versammlung des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller teilen
wir nachstehend noch die nunmehrige Zusammensetzung
des Präsidiums des Verbandes mit . Das Präsidium
setzt sich auf Grund der Neuwahlen wie folgt zusammen: Kommer-
zienrat H . S t o e ß , i . Fa . Heidelberger Gelatinefabrik Stoeß u . Co .,
Ziegelhausen b . Heidelberg , 1 . Vorsitzender des Verbandes ; Kommer-
zienrat Alexander G ü t e r m a n n , i . Fa . Schappe-Näheseide-
sabriken Eütermann u, Co., Gutach i. Br ., 2. Vorsitzender; Direk-
tor Dr . E h r i st , i. Fa . Rhenania -Kunheim , Chemische Fabriken
A . -E ., Mannheim . 3 . Vorsitzender , Kommerzienrat Dr . h . c . Stie -
g e l e r , i . Fa . M . Stromeyer , Lagerhausgesellschaft. Konstanz, 1 .
stellvertr . Vorsitzender; Direktor Wilhelm Bauer , i . Fa . Spinnerei
u. Weberei Ossenburg A . -E ., Ossenburg, 2 . stellvertr . Vorsitzender ,Direktor Dr . D a n z i g e r , i . Fa . Enzinger -Unionwerke A . -G .,
Mannheim , 3 . stellvertr . Vorsitzender ; Generaldirektor Robert Bat -
s ch a r i . i . Fa . Zigarettenfabrik A . Batfchari A .-G. , Baden -Baden ,l . Schriftführer : Fabrikant Oskar Schenck , i . Fa . Celluloidwaren -
und ^ oilettebürstenfabrik Oskar Schenck. Pforzheim . 2 . Schriftfüh -
rer ; Direktor Hofmann , i . Fa . Tonwarenindustrie Wiesloch
A . -G. , 3 . Schriftführer ; Generalkonsul August R e i s e r -Heidelberg.
Schatzmeister , und Dr . Mi i e ck , Eeschästsführendes Präsidialmit -
glied des Verbandes .

«-
— Ettlingen , 25. Juni . (Der gefährliche Bahnübergang .) Der

Bahnübergang beim Exerzierplatz ist gegenwärtig infolge des regen
Verkehrs mit Heuwagen , die die llebersicht versperren , besonders ge-
fährlich. So konnte auch dieser Tage ein Zusammenstoß eines Kraft -
wagens mit einem anderen Fuhrwerk nur durch die Eeistesgegen-
wart des Führers verhindert werden.

Neuburgweier b , Rastatt , 25 . Juni . Das Hochwasser hat
hier drei Viertel der gesamten Felder und Wiesen überschwemmt.Wenn auch der Wasserspiegel sich um einen halben Meter gesenkt
hat, stehen immer noch eine Menge Getreide und Kartoffeln unter
Wasser. Der Schaden ist daher sehr groß und die Bauern stehen

hoffnungslos vor der Zerstörung ihres Besitzes , auf dessen Ernte
ertrag sie angewiesen sind . Der Federbach hat bereits eine rückläu
fige Bewegung eingeschlagen. Von Mörsch her bietet die Landschaf
den Anblick eines großen Sees . In der Brauerei Schindele mußter
infolge der Betriebsstörung Arbeiter entlassen werden.

% Reilingen , 25. Juni . (Sieggekrönt .) Der hiesige Männer
gesangverein erzielte am letzten Sonntag auf dem Gesangsivettstrci
in Efchelbronn im Haupt -- und im Ehrensingen jeweils die beste Ta
gesleistung und zwar mit dem in diesem Jahre schon so oft unt
gern gesungenen Preischor „ Sturmlied " von Wilhelm Jung . De >
Verein steht unter der tüchtigen Leitung von Hauptlehrer R i e g l e r

i# i Kippenheim , 25 . Juni . ( 70 . Geburtstag .) In körperliche
und geistiger Frische feiert am 30. Juni Oberlehrer Zimmer »
hier seinen 70. Geburtstag . Im Jahre 1882 an die hiesige Schul
als Hauptlehrer und genau nach 40jähriger Tätigkeit in den Ruhe
stand versetzt , hat er es durch sein leutseliges Wesen verstanden , sici
in dieser Zeit den Namen eines beliebten Lehrers und geachtete!
Bürgers der hiesigen Gemeinde erwerben . Vor allen Dinger
sind es seine dankbaren Schüler, die den aufrichtigen Wunsch haben
daß der Lebensabend ihres verdienten und bewährten Lehrers noch
viele Jahre in bester Gesundheit daure .

-- Freiburg , 25. Juni . (Ein Wegelagerer .) Auf der Poststraxc
5dkchzarten-Todtnau wurde die Frau eine? Holzhauers von einem
Unbekannten Werfallen , der versucht« , sie in den Wald zu schleppe »
Mehrere Male gelang eS der Frau , sich des Unholdes zu erwehre »
Aber immer wieder stürzte sich der Wegelagerer auf die laut um
Hilfe rufende Frau . Im letzten Augenblick als sie schon erschöpf !
zu Boden sank, kam ihr der Ehemann , der seine Frau abholen
wollte , zu Hilfe. Der Unhold sprang über die mehrere Meter hohe
Stützmauer der Straße und verschwand Walde . Der Bevölke
rung des Tales hat sich durch diesen Vorfall eine große Aufregung
bemächtigt.

= Freiburg t. Br . 25. Juni . ( Kirschen-Mißernte ) . In schwere
Bedrängnis sind die Landwirt « am Kaiser stuhl durch den Plötz
lichen Witterungsumschlag gekommen . Die Kirschen , von denen
man sich ein reiches Erträgnis versprach, sind plötzlich überreif ge
worden und werden daher von den Händlern nicht mehr abgenom
men, weil sie auf dem Transport verderben . Die Landwirte sind
daher wohl oder übel gezwungen , die Kirschen teils zu Futter -, teils
zu Brennzwecken zu verwenden .

- - Stockach, 25. Juni . (Seinen Verletzungen erlegen .) Wie
berichtet, war auf dem Melcherhof das dreijährige Kind des Guts
besitzers Hahn in einem unbewachten Augenblick in heißes Wasser
gefallen. An den erlittenen Verletzungen ist das Kind gestorben.

Aus den Nachbarländern .
» Ludwigshafen , 25. Juni . (Verurteilung wegen fahrlässige »

Tötung . ) Wegen fahrlässiger Tötung hatte sich der Chauffeur Emil
F a s s o t aus Mundenheim vor dem Schöffengericht zu verantworten
Der Angeklagte überfuhr auf der Rückfahrt von einer Weinversteige-
rung mit seinem Auto in Mundenheim den Christian Diator , dessen
Tod durch innere Veriblutung erfolgte. Das Gericht verurteilte Fassoi
zu 4 Monaten Gefängnis .

— Heppenheim , 25. Juni . (Der Blaufäureanschlag in Heppen -
heim .) Zu dem Vorkommnis bei der Fahnenweihe eines hiesigen
Gesangvereins wird weiter bekannt , daß Studienrat Naumann
die Tat wahrscheinlchi in einem Anfall von geistiger Umnachtung

dieser WWW^ ^ W^ ^ ^ > WWŴ WWWWW>
Annahme ^ daß er die Tat aus politischen Gründen begangen habe ,
bestätigt sich nicht . Da er , wie jetzt bekannt wird , schon seit länge -
rer Zeit Selbstmordgedanken hegte, kann als Motiv zur Tat sowie
zu seiner Selbstentleibung nur Nervenzusammenbruch inbetracht
kommen . Als Pädagoge wie als Mensch genoß Naumann , der ganz
in seiner erzieherischen Arbeit aufging und an dem seine Schüler
»vie an einein Vater hingen , ausgezeichneten Ruf .

c Homburg, 25. Juni . (Tollkühne Flucht eine« Fürsorgepsleg»
lings .) Ein Fürsorgezögling , der aus der Erziehungsanstalt ent -
flohen war und bei einer Frau Unterschlupf gefunden hatte , sprang
beim Erscheinen der Polizei aus einer Höhe von 8 )4 Meter durchs
Fenster . Er kam unten unverletzt an und lief nach Saarvrücken zu .
Als er weiter verfolgt wurde , sprang er in die Saar und schwamm
bis Gersweiler , wo er entkam.

.. Wer Conti fährt ,
weiß was er hat ."
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , den 2S . Juni 1926.

Die Os! - Mesl -Verbindung im Luftverkehr .
Den Bemühungen der maßgebendsten Kreise im Karls -

>uher Luftverkehr ist es gelungen , endlich das Zustande -
kommen der so dringend nötigen O st - We st Verbindung im
Luftverkehr zu erreichen . Wie wir nämlich erfahren , wird
voraussichtlich in den ersten Juli - Tagen der Luftverkehr
Saarbrücken — Karlsruhe — Stuttgart eröffnet werden
und damit erhält die Badische Landeshauptstadt die Verbindung
nach Stuttgart - München , die bisher in dem Karlsruher
Lustverkehrsplan außerordentlich vermißt wurde . Die Flugzeiten
gestalten sich voraussichtlich so , dag man um 3 Uhr 25 nachm .
Saarbrücken mit dem Flugzeug verläßt und in 50 Minuten ,
also um 4 Uhr 15 , in Karlsruhe landet . Von Karlsruhe nach
Saarbrücken verkehrt vorbehaltlich der Genehmigung des Flugplanes
durch das Reichsverkehrsministerium in Berlin ein Flugzeug
Karlsruhe ab 10 Uhr 10 vormittags und Saarbrücken an
um 11 Uhr vormittags . Die Verbindung von Karlsruhe nach
Stuttgart — München kann ebenfalls als gut bezeichnet wer -
den . Wenn man nämlich in Karlsruhe , nachmittags um 4 Uhr 40
Min . abfliegt , ist man bereits um 5 Uhr in Stuttgart und um
6 Uhr 54 Min . in München . Praktischer ist die Rücksluggelegen -
heit , denn man kann vormittags 7 Uhr 39 Min . abfliegen und ist
Ichon um 9 Uhr 25 Min . vormittags in Karlsruhe . Da bekanntlich
die Frequenz der Strecke Karlsruhe —Stuttgart im letzten Jahre
außerordentlich stark war , so wird die Aufnahme der Ost-West -Luft -
Verbindung vor allein in den Industrie - und Handelskreisen leb -
Haft begrüßt werden . Jedenfalls beweist das Zustandekommen , daß

; n Karlsruhe eifrig bemüht ist, Badens Landeshauptstadt im
t - j

'
. v ^ Ittht nicht zu kurz kommen zu lassen .

Todesfall . Gestern ist tzerr Max Perrin , der frühere Inha¬
ber des bekannten Hotelwäichegeschäfis , gestorben . Herr Perrin galt
als einer der angesehensten Geschäftsleute der Vorkriegszeit, ' der
Nuf seines Geschäftes , das sührend am Platze war , ging über ganz
Baden . Das Detailgeschäft , das Herr Perrin eine Zeitlang betrieb ,
gab er auf . Schon vor dem Krieg zog sich Herr Perrin wegen seines
hohen Alters aus dem Geschäft zurück.

Seinen 75. Geburtstag feiert morgen Samstag in körperlicher
und geistiger Frische Herr Schuhmachermeister Johann G u t h ö r l e
hier . Aus diesem Anlaß wird der Gesangverein Freundschaft -Karls -
ruhe , dem Herr Guthörle demnächst 50 Jahre lang ununterbrochen
? ls aktiver Sänger angehört , dem Jubilar morgen Samstag abend
in seinem Vereinslokal , Kaffee Nowack , eine Ehrung bereiten .

) ! ( Verkehrsstatistik . Seit heute früh sind wieder Sckutzlcaite an
wichtigeren Straßen . Plätzen usw . aufgestellt , welche die vorüber -

' ahrenden
'
Radler , Kraftfahrer . Autos , Fuhrwerke etc . aufnotieren .

) ! ( Ferienkolonisten . Am heutigen Freitag Vormittag 19 .05 Uhr
verließ ein größerer Transport Kinder miserer Stadt den heimatlichen
? erd , um über Pforzheim nach der wiirttenmbergischen Station
sösen zu fahren und von dort einen sechswöchigen Erholungsaufent -
halt in Langenbrand zu nehmen .

Ein Leibdragoner - Denkmal in Karlsruhe . Die Kameraden
d«s früheren Leibdragoner -Regiments beabsichtigen zum ehrenden
bedenken an die Gefallenen im Weltkrieg ein Denkmal zu erstellen .
Die Einweihung desselben soll voraussichtlich im kommenden Fahr
stattfinden . Mit dieser Denkmals -Enthllllung soll ein Regiment s-
4 a g verbunden sein . Um zu diesem Wiedersehen alle alten Dragoner
^ fassen zu können , ist eine große Vorarbeit bezüglich der Adressen zu
leisten . Zu didsem Zweck werden alle alten Dragoner landauf und
landab dringend gebeten , ihre Adresse an Kamerad Karl Holz -
schuh hier , Werderstraße 48, gelangen zu lassen . Dringend erfor -
Irlich ist rascheste Zusendung .

Der Künstlerverband Badischer Bildhauer hielt am 19 . Iunj
Unter regster Beteiligung von Mitgliedern aus dem ganzen Land
>/iNe diesjährige Generalversammlung ab . Der Vorstand wurde wie
.
°»lgt neu gewählt : I . Vorsitzender Bildhauer Fr . Hofmann ,
" illvertretcnder Vorsitzender und Schriftführer Bildhauer E . Gut -

a n n . Kassenwart Bildhauer I . S ch i l d h o r n . Den Arbeits -
Ausschüssen gehören unter anderen an die Bildhauer Prof . Dr . h . c.
i 'erm . Vclz . Prof . G . Schreyögg , Bildhauer Dietrich , Su -
' ° r u . a . m . Der Künstleroerband Badischer Bildhauer be-
zweckt neben der Förderung der Standesinteressen die Bekämpfung

Ungefchmacks auf dem Gebiete der Bildhauerei . Er stellt schon
Jange Jahre seine Arbeitskraft durch Beratung von Stadt , Gemein -
Öcn und Körperschaften in Angelegenheiten der Friedhofs - und Denk -
U' alskunst in den Dienst der Allgemeinheit .
r Bilder vom Tage . In den Schankästen unserer Geschäftsstelle

interessante Bilder ausgestellt von dem Besuch des deutschen
^ euzers „Hamburg " in Amerika und Spanien , vom Kampf um die
? chwerqewichtsmeisterschaft im Boxen und von der Ueberschwemmung

Sachsen .

Die Vollbahn -Eleklrisizierung.
, Der vom Verkehrsverein Karlsruhe gestern Abend
^ Konzerthaus veranstaltete Vortrag über das Thema : „Die Voll -
?ahn - Elektrisierung und ihr gegenwärtiger Stand in Deutschland "" ,
?^" e sich eines außerordentlichen starken Besuchcs zu erfreuen . So
? ? ren u . a . auch Staatspräsident Dr . T r u n k, Oberbürgermeister Dr .
^ nter , eine Anzahl von Abgeordneten d ês Badischen Landtages

viele Mitglieder der städtischen Kollegien erschienen .
. Verkehrsdirektor Lacher begrüßte die Gäste mit herzlichen Wor -
*

T
n- Er wies dann darauf hin . daß im Vordergrund der Verkehrs -

Mbleme die Eelektrisierung der Deutschen Bahnen stehe. Leider
J -̂ rn ^n die Aussichten Badens , das die größte Verkehrsdichte auf -

„
c , |2, nicht günstig zu sein . Nach den Mitteilungen der Reichsbahn -

^ rwaltung wolle man erst die bayerischen , die schleichen und die
" iner Vorort - Bahnen elektrisieren . Wohl habe der Reichstag

in „ .̂ ichsbahnverwaltung cr ' u ^ t > der Eelektrisierung der Bahnen
Baden ein besonderes Augenmerk zuzuwenden , da Baden als ein -

{. 9es
. Land direkten Verkehr mit der Schweiz habe , das seine Bah -

5
>m weiten Maße elokrisiert habe . Die Reichsbahn habe sich auch

sg
te , t erklärt , zur Ausstellung einer Unkosten - und» Rentabilität ?-
etechming . Die Bevorzugung von Bayern habe man damit zu

Rtr' l 9 en Keucht , daß Bayern über größere Vorräte an Elektri -
vex,üge als Baden . Wie der Badischc FinanMinister aber im

Sßr -1 erklärt habe , sei auch Baden , durch die Errichtung des
Ich

^^uchsecwerkes bald soweit , daß es genügend Strom für den elektri -

El -?« Bahnbetrieb habe . Es sei nicht zu verstehen , warum man die
^

" tr.isierung der Nord -Süd -Linie von Frankfurt nach Basel und die
SchwarMllldbahn noch soweit zurückstellen wolle . Diose Zurück-

Je-UNg Badens sei um so bedauerlicher , als Baden in andern Ver -
fragen unberücksichtigt geblieben sei, wie z . V . beim Ausbau

von Murgtal -Bahn und einiger Sckwarzwald -Linien . der Einführung ,
Hfl ^ riebwagon . der Zugtelephonie und anderer Dinge . Es müsse
tarn rt werden , daß Baden mit seiner für den Verkehr bedeut -
Ku>>

Nord Süd -Strecke nicht weiter zurückgesetzt werde . In Würdi -
-^cs ^ ark ausgebildeten Verkehrs — Baden habe nid }1 nur das

leb ' pudern wie man höre , auch das ertragsreichste Eisenbahn -
sei zu Kossen . daß die Eelektrisierung der Bahnen in Baden

qo !cm "»e . Er gebe sich der Erwartung hin , daß der heutige Vor -
dazu angetan fei . uns in der Erreichung unseres Zieles , der

brj
"
^

' erung der Badischen Bahnen einen Schritt vorwärts zu

tig ^ .' rektor Ing . A . W i ch ert bielt sodann den angekündigten Vor -
Uber das Thema „ Die Vollbahn -Elektrisierung und ihr gegen -

kj . ' 8« Stand in Deutschland '
. In interessanten Bilder » zeigte er

erst ,
" Wicklung der Elektrisierung des Babnbetriebs vom Bau der

tjz
" elektrischen Lokomotive durch die Firma Werner & Simens .

Kitt o m heutigen Tage Er stellte dabei fest , daß in der ganzen Welt
k Et p c ' t rund 8000 km elektrisiert feien . Dabei handle es sich in
Kio . j^ uptsache um Strecken größter Leistungsfähigkeit . 5000 Loko-

bis zu 4000 PS und ebensoviel « Triebwagen laufen heute

Zum KV. Geburlstag von Luöwig Baumann.
60. Geburtstag ! Man hält stille und schaut über in reiches , von

echt deutschen idealen getragenes Leben hinweg . Von echt deutschen
Idealen ! Ja ; denn Ludwig Baumann hat sich sein ganzes
Leben in den Dienst der volkstümlichsten deutschen Kunst , in den
Dienst des deutschen Männergesanges gestellt . Wir überschauen sein
Leben , sein Wirken und seine Bedeutung .

Lein Elternhaus stand in Mühlburg . Die Straßen und Gaß -
chen waren damals stiller als heute . Bei festlichen Anlässen zog die
Stadtkapelle hindurch , und durch sie empfing der kleine aufgeweckte
Knabe die ersten musikalischen Eindrücke . Ein kleines Erlebnis aus
dieser Zeit zeigt so recht , welche Macht die Musik auf denkleinen
„ Baumanns Louis ' hatte : die siegreichen Soldaten ziehen vom Feld -
zug 1870/71 heim ; die Marschmusik packt ihn , daß er Zeit und Weg
vergißt und der Kapelle bis weit nach Karlsruhe hinein nachläuft
und in den Abendstunden nach Hause geholt werden muß .

Seine musikalische Begabung wird früh erkannt . Er wird Schü¬
ler der Karlsruher Musikschule , erregt durch sein Violin -

spiel in einem der Prüsungskonzerte Aufsehen , so daß die Groß «
Herzogin Luise für seine weitere Ausbildung sorgte . Er eni -
schließt sich Musiklehrer zu werden , findet seine Ausbildung im Leh¬
rerseminar und am Karlsruher Konservatorium unter Professor
Heinrich Orden st ein und Max Brauer und später bei Gene -
ralmusikdirektor Wolsrum ( Heidelberg ) , dessen Assistent er einige
Zeit wird .

In dieser Zeit hatte er schon Verbindung mit dem Männer »
gesang bekommen . Daneben trat er auch als gewandter Solist her -
vor . Um die Jahrhundertwende wird er an das Lehrerseminar l
Karlsruhe berufen , dem er bis 1922 angehörte . Seit dieser Zeit lebt
er feinen schriftstellerischen und kompositorischen
Arbeiten . Da und dort begegnet man ihm als Preisrichter , und
bewundert seine jugendliche Frische und sein aus reicher Erfahrung
gewonnenes Wertungsvermögen ,

Sein äußerer Lebensweg ist so schlicht und einfach wie er selbst.
Schlicht und einfach , das ist Ludwig Baumann trotz aller
äußeren Erfolge und großen Ehrungen geblieben .

Nach Gageur stand er über 20 Jahre an der Spitze der Karls -
ruher „L i e d e r h a l l e"

, im Anschluß daran war er auch einige
Jahre Chormeister der „Badeni a " Karlsruhe . Wer hat seine all -
jährlichen Liederhallc - Konzerte vergessen , die trotz aller Steigerun -
gen im technischen Vermögen doch nie unser deutsches Volkslied ver -
flaßen ? Wer den ehrenvollen Sieg beim Kaiser - Eesangswettstreit
in Frankfurt ? Wer die Karfreitagskon ^erte der „Liederhalle " mit
den großen Werken „Messias "

, „Die Schöpfung "
. „Christus am Oel -

berg "
, „Liebesmahl der Apostel "

, „Requiem " von Cherubini ?
Diese Fragen rnsen Erinnerungen an unvergeßliche Abende

wach , die uns durch Ludwig Baumann geschenkt wurden . Und diese
Erinnerungen geben einen

'
Ausschnitt aus dem Karlsruher Musik -

leben . Gewiß , es lag ein Glanz über diesen Zeiten . Es ist nicht
nur der Rückblick in die Vergangenheit , der ihn darüberlegt . . .

Ludwig B a u m a n n stand im Dienste der volkstümlichsten
Kunst , im Dienste des deutschen Männergesanges . Aus seiner Eni »
wicklung nach den Seiten der chorischen Schulung und der bedacht »
vollen ernsten Liedpflege ist sein Name nicht mehr wegzudenken .
Mögen sich durch Zeiten und Lebensanschanungen die musikalischen
Bestrebungen leicht verschieben — die ideale Gesinnung und die
echte sangesbegeisterte Art unseres Ludwig Baumann werden vor »
bildlich bleiben . Die Jugend darf zu ihm aufsehen ; denn geistig
steht er selbst in ihren Reihen .

Ueber den Komponisten Naumann haben wir im An »
schluß an seinen Ehrenabend im Silcherbund Karlsruhe und an den
Karlsruher Gaufängertag Wesentliches gesagt . Seine Lieder kennt
jeder deutsche Sänger . Auswanderer haöen sie mit ins fremde Land
genommen . Deutsch -Amerikaner veranstalten in diesen Tagen Bau -
mann - Abende . Das deutsche Sängermuseum in Nürnberg gibt
seinen Liedern einen Ehrenplatz . Wir brauchen nicht für ihn zu
werben .

Wir schauen rasch einige seiner Chöre in der Partitur durch ,
und siehe : sie spiegeln sein Menschentum wieder : Schlicht und ein -
fach ! Im musikalischen Ausdruck ist jeder Chor liedhaft empfunden .
Sie klingen alle . Und darin lieyt das Geheimnis ihrer Beliebtheit :
Sie find aus dem Empfinden unseres Volkes her -
aus geschrieben . Jene herzliche Wärme in der schmucklosen
Melodik nimmt gefangen . Es ist der Lyriker Baumann , der religiös ,
schlicht und wahr sein deutsches Volkstum nie verleugnet !

Wenn heute , Freitag abend , am Vorabend seines 69 . Geburts »
tages , die Gratulanten mit Liedern und Ehrungen Glück- und Segens -
wünsche darbringen , möchten auch wir in ihren Reihen stehen . He.

unter elektrischer Kraft . Im Verhältnis zu den gesamten Bahn -
anlagen erscheinen die Zahlen allerdings noch gering ; man müsse
aber berücksichtigen , daß wir heute noch im Anfang der Entwicklung
stehen . Vor allem sei zu berücksichtigen , daß die Elektrisierung von
Steilstrecken ganz erhebliche Vorteile biete , durch Verkürzung der
Fahrt bis zu 40 Prozent und durch die geringeren Betriebsnnkosten .
Für Baden sei besonders wichtig , daß man durch die bei der Elek -
trisierung erzielte Fahrtverkürzung das Bodenseegebiet näher an den
großen Betrieb heran bringe So könnte die Strecke der Schwarz -
Waldbahn von Hausach nach Singen , in etwas mehr als 3 Stunden
überwunden werden . Selbstverständlich könnte man auch bei den
Anschlußlinien ganz erheblich an Zeit sparen , wenn sie elektrisiert
würden . Für die Wcst -Qst -Linie könnte man die vorhandenen
Energie - Quellen benützen , während im Westen neue Energie -Quel -
len erschlossen werden müssen . Die wirtschaftlich « Voraussetzung sei,
daß ein Zug -Kilom . der elektr . Bahnen nicht teuerer werde als beim
Dampfbetrieb . Wenn man das erreiche , dann werde nicht nur eine
Parität , sondern eine große Ueberlegenheit durch Elektrisierung der
Bahnenstrecken entstehen . Die Kosten pro Zug -Kilometer seien um
so geringer , je größer die belegte Strecke sei.

An Hand von interessanten Lichtbildern , zeigte der Redner die
verschiedenen Energie -Quellen , der Wasser - und Dampfkrast , die
Einrichtungen der elektrischen Bahnnetze von Kraftwerk bis zum
Fahrzeug selbst , und den Werdegang der neuzeitlichen elektrischen
Lokomotiven . Er stellte dabei fest , daß die Voraussetzungen , welche
die deutsche Reichsbahn an die Elektrisierung der Bahnen geknüpft
haben , in technischer und wirtschaftlicher Beziehung erfüllt seien , so
daß der weitere Ausbau der Elektrisierung der Bahnen
nicht nur als möglich , sondern als notwendig be -
zeichnet werden müsse .

Der Vortrag , der vielleicht etwaS zu eingehend war , erweckte
das lebhafteste Interesse des dicht gefüllten Hauses .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh ».
Luitdruck
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CJ Höchst,
wärm«

Temve:
nachts

Wetter

Wertheim . . . 10
9

16 6 heiter
iiönigsiubl . . . 7611 1» » bedec»
Karlsruhe . . . 763 .9 11 19 3 heiter
Baden -Baden « 763 7 11 I » 6 vedecn
Vadenweiler . . 762 7 -B 9 23 9 Nebel
Villingen . . . 764.6 S 9 21 7 bedeckt
St . Blasien . .
Söcheiischwand .

10 30 » bedeckt

ßeldberger Hof . . . 636.8* 4 13 3 bewölkt
In Baden war daS Wetter gestern bei frischer nordwestlicher Lustzii -

fuhr wvlkia und kühl , in Nordbaden kam es zu Strichregen . Die Sonnen -
scheindaner betrug durchschnittlich 5 Stunden . In der Rlicinebene stiegen die
Temperaturen kaum bis lg Grad an ! das Taaeömittel blieb nahezu 4 Grad
unler dem Normalwert . . . .

Die Nandsiörungen verursachen auch heute vielfach wolkige ? Wetter .
Der bisher stationär über der Atlantik gelegene Hochdruckkern lckßt eine
Verschiebung nach Süden erkennen und siökt nunmehr etwas energischer
nach Mitteleuropa vor . Sein Einsluh wirb sich allmählich durchsetzen und
für die nächsten Tage meist heiteres und wärmeres Weiter bringen .

Wetterausstchien fiir Samötag , den 26 . Juni 1926 :
Allmählich fortschreitende Aufheiterung und zunehmende Erwärmung ,

trocken .
Wasserstand deS RheinS :

Schusterinsel . 25. Juni , morgens 6 Uhr : 850 Ztm . . gefallen 15 Ztm .
Kehl. 25. Juni , morgens 6 Uhr : 460 Ztm . , gefallen 2 Ztm .
Maxau . 25. Juni , morgens 6 Uhr : 602 Ztm ., gefallen 19 Ztm .
Manuhcim , 25. Juni , morgen ? 6 Uhr : 683 Ztm . . gefallen 18 Ztm .

Schreibmaschinen * Reparaturen
und Reinigen aller Systeme werden gut
prompt und billig ausgeführt vom

Speztal - Haus für modernen Büro - Bedart
A . M . HOFF , Waldstraße 6 : : Telefon 5141

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Zeiten .

Die süddeutsche Tourensahrl 1926.
Noch 19 Wagen strafpunlUsrei. — Nur noch drei
Motorradfahrer im Wettbewerb , davon zwei DKW .

straspunktfrei !
Stuttgart , 24. Juni .

Die Zahl der Süddeutschlandsahrer schrumpft zusammen ! Am
besten halten sich die grohen Wagen , die Mercedes und Maybach ,
die mit uhrwerkmäßiger Eleichmähigteit ihre Tagesarbeit verrichten .
Straspunktfrei hält sich auch noch das Benz - Team . bestehend aus
Frau Eines Merck , Dr . Tigler und Willi Walb . und Frau Merck,
Frl . Irmgard von Opel und Frl . Clairenore Stinnes fahren so
ausgezeichnet , dah sie alle drei zur allerersten Klasse deutscher
Fahrer gezählt werden können .

Ueberreichlich hat sich dagegen die Zahl der Motorrad »
fahr er gelichtet . 15 hatten die Süddeutschlandfahrt in Frankfurt
a . M . begonnen ; 7 starteten heute früh zur 3 . Etappe in Mann -
beim . Und nur 3 liegen noch im Wettbewerb ! Ausgeschieden sind
heute zum allgemeinen / Bedauern die beiden Zündapp - Fahrer
Fischer ( Dachau) und Kolmsperger ( Pfarrkirchen ) ; Mischer
kam schwer zu Fall und mußte ins Krankenhaus überführt werden .
Kolmsperger nahm sich seines verletzten Kameraden an , und er -
reichte deshalb das Stuttgarter Ziel nicht mehr innerhalb der vor -
geschriebenen Höchstzeit . Auch Franz ( München ) auf Bayern -Rad
schied durch Sturz aus ; er brach dabei drei Rippen . Es sei hier
offen gesagt : für die Motorradfahrer sind die Bedingungen der
Süddeutschlandfahrt zu schwer ! Die vorgeschriebenen Durchschnitts -
geschwindigkeiten verlangen ein Höllentempo , zu dem die schlechte
Beschaffenheit der Straßen in krassem Widerspruch steht . Daß unter
diesen unsagbar schwierigen Verhältnissen die von Privatsahrern
gefahrenen , absolut regulären DKW .- Maschinen (Fahrer Biel -
Hauer - Plauen und L i n n e r - Mühldorf ) diese Z schweren Tages¬
fahrten von insgesamt 1500 Kilometer straspunktfrei durchgehalten
haben , ist eine ebenso hochwertige technische wie sportliche Leistung .
Alle Auslandsmaschinen sind ausgeschieden ; außer
den strafpunktfreien DKW . - Fahrern hält Freiherr von Eglofs -
st e i n auf Ernst - Mag mit 5 Strafpunkten immer noch wacker durch .
Hut ab vor deutscher Technik und deutschem Sport !

Aehnlich liegen die Dinge im Wagenwettbewerb ; es
gibt heute keinen strafpunktfreien Auslands wagen
mehr , dagegen noch 19 strafpunktfreie deutsche Wagen . A u s g e -
schieden ist Dachtler ( Oberndorf ) auf Mauser , während Se y -
bold (Oberndorf ) auf seinem kleinen Mauser immer noch wacker
mit dabei ist . Straspunktfrei ist auch noch der Liliputaner der teil -
nehmenden Wagen , der von B u t e n u t h (Hannover ) gesteuerte
Hanomag . Vorzüglich halten sich auch von Kleinwagenfahrern
Görtz auf Opel und Otto L ö h r ( Koblenz ) auf Adler . Hart -
mann (Partenkirchen ) auf Lancia holte siai heute 41 Strafpunkte ,
und Dr . Donderer ( Kelheim ) auf Aga schied wegen Pannen
aus . Auch Krantz (München ) schied aus , weil der Unterdruck -
förderer seines Aust

'
ro - Daimler versagte .

Motalin hatte heute wieder einmal glänzende Streckenorganisa -
tion geleistet , und auch die Polizeibeamten waren weitgehend ent -
gegenkommend . Landschaftlich bot diese Fahrt kreuz und quer durch
den Schwarzwald und das malerische Baden und Württemberg her -
vorragende Bilder . Wenn nur der lästige Staub nicht wäre ! In
Baden - Baden bot der Badische Automobil - Club den Süd -
deutschlandsahrern einen erfrischenden Imbiß , und bei der Durchfahrt
durch das Schwarzwaldstädtchen O b e r n d or f gab es Speise und
Trank durch die Mauserwerke . Die Eesamtstrecke von rund 50N Kilo -
Meter führte von Mannheim über Bruchsal —Pforzheim —Wildbad
hinein ins Murgtal , dann über Gernsbach —Baden - Baden - Renchen
—Freudenstadt —Alpirsbach —Obcrndorf —Pforzheim nach Stuttgart ,
das die ersten Fahrer schon gegen 2K Uhr mittags erreichten . Daß
die Maybach und Mercedes , aber auch die Adler , Venz und Opel
zumeist ihre Soll -Zeit erheblich unterboten hatten und mit gutem
Zeitvorsprung (unter vorzüglicher Unterbietung ihres gewiß schon
hoch angesetzten Durchschnittstempos ) diese Etappe beendeten , ist
ncrch dem bisher täglich Geleisteten jetzt schon selbstverständlich !

S . Doerschlas .
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Berliner Börse .

Berlin , 25. Juni . ( F «nkfpruch.> Die Börse eröffnete heute auf allen
Gebieten in a u x e r o r i> e n t l i ch s e st e r Haltung . Die Nachricht,
dag die deutsche, , Banken schcn in den nächsten Tage » einen Teil der
Montantruft -Anleihe in Teutschland auslege» werden , wurde sehr günstig
aufgesabt . Dia» sieht darin ein Zunehmen des Vertrauens der deutschen
Banken in die Entwickelung der deutschen Industrie , zur Besserung des
deutschen Kavitalmir ?ts , wie « ich für die eigene Kapitalkrast . Jnsliesvn -
Itrc regte sür die Werte der in den Bereinigten Stahlwerken zusammen -
« eichlosseneu Gesellschaften die Mitteilung an , da« man für die Anleihe
wahrscheinlich den Tvp der Convertible Bonds wählen wird . Man nimmt
an , daß aUturnu die Aktien der Bereinigten Stahlwerke selbst demnächst
au den Börsen eingeführt werden und sicherlich zu keinem Untervarikursc .
Die Mitteilungen in dem Prospekt über das laufende Geschäft und
seine Aussichten sollen recht g ü i, st i g lauten . Bon den Werten der Ber -
einigten Stahlwerke hatten B o ch

'u m e r die Kührung , mit einer Stei ,
«erung von nahezu 7 Prozent . Auch die übrigen Montanwerte , tnSbes.m -
dere Kohlenwerte erzielten erhebliche Steigerungen . Auch am
Elektromarkt bleibt die feste Haltung bestehen . Hier haben AEG .
die Rührung übernommen , mit einer Steigerung von 4 Prozent , während
Siemens heute zurückblicken . Im übrigen stehen wieder einzelne Sve -
» i a l w e r t e im Vordergründe . Karben konnten 7% Prozent avan¬
cieren . Erdöl 7.12 Prozent , Rtttgersivet ke 6.6 Prozent . Auch Bank ,
a k t i e n wa^en lebhaft und troö der gestrigen nachbörslichen Steigerungen
weiter erhöht.

Tägliches Geld bleibt unverändert leicht 8-25 bis B Prozent . Der
Kinanzvlan des neuen französischen FinanzministerS wirkte , obwohl er zu .
nächst eine weitere Inflation vorsieht, befestigend auf den sranzösifchen
tranken , der den Kurs des belgischen Franken überholte . London-Paris
162 .75 bis 166 , London . Lrüssel 167, London .Mailand 188.

Im einzelnen gewannen am Montanaktien markt Bochumer
7 , Deutsch- Luxembur » V, Rhein . Stahl 4 .87, Köln - Neuessen 4.75, Rhein .
Braunkohlen 8 Prozent . Sehr fest waren Mansselder vlns 6.25 und von
Ainkwerten Stolberner vlus 5 -25 , nährend Schlei , nach den gestrigen star-
ken Steigerungen etwas abgeschwächt waren lmmuS 2 .5 Prozent ) . Von
Kaliwerten hatten Westeregeln die Führung svlu» 5 .375) , die übri -
gen Werte 8 Prozent gebessert . Man erwartet trotz des Dementis in
Kürze eine Kalivreiserhöhnng . Z e l l st o s s w e r te wieder etwa 5 Pro¬
zent höher . Rhciiauia s-Lte» ihee Kurssteigernngen fort . Am Elektro ,
markt waren auch die Nebemverte fester , so Lahmever vluS 4. Wag .
« o n a k t i e n ruhig . M a s ch i n e n w e r t e durchweg kräftig befestigt,
toewe vlus 8 . Orenstein vlus 8.5 . Auch die übrigen variabelen Werte wur -
den heute von der allgemeinen Hausse mitgezogen. Aschassenburg. Zellstoff
plus 4 .5. Zellstoff Waldhof vlus 4 . Deutsch- Atlantis » . Telegraph vluS 8 .25 .
Fahlber « . List vlus 8. 12 , Schultheih plus 8.5, vou Schissahrtswer ,
t c. ii Tcntsch.Austral plus 4 , Hamburg - Süd plus 8, Kosmos VluS 8 .5 ,
von Banken Commerzbank vlus 812 . Handelsgesellschaft vluS 4 .25 ,
Darmstädter und Dresdner plus 3 - Die übrigen deutschen Banken etwa
2 Prozent gebessert . Fremde Renten ruhig und unverändert . Im
Werlaus der ersten Stunde beuirkten die hohen AnfangSkurfe Gewinn -
mitnahmen der Spekulation .

Im weiteren Verlans war die Börse nicht ganz einheitlich .
Die Spekulation schritt vielfach , n G e w i n n s i ch e r u n 8 1 n , wodurch
namentlich die anfänglich stark gesteigerten Werte von ihrem Gewinn etwa»
abgeben mutzten. So verloren am Montanaktienmarkt Bochumer 2 Pro -

}c ;it , nährend Phönix weiter 1 Prozent gewannen . Auch Farbwerte im
« ' erlauf zeitweise wieder fester . Von Maichinenwerten waren Deutsche
Maschinen weiter sehr fest , desgl . Orenstein . die im Verlans noch 3 Prozent
gewannen . Sehr fest blieben Bankaktien . Dana « gewannen weitere 2 Pro .
?iC>tl . Barmer Bankverein 1.5 , ReichSbank 8 Prozent gegen den ersten Kur ».
Vou sonstigen Werten ist noch die Festigkeit von Baltimore und Canida
bemerkenswert . . . „ , , », .* «„»

Die Börse schloß uneinheitlich , doch Im allgemeine» zlemltch sest.
An der Siachbörse hielt die lebhafte Nachfrage an . Als fest find noch zu
erwähne « Sarotti , die im Werlaus der Börse 5 Prozent gewannen und
Maschinen Kranbau (nachbörslich 88 .S». An » Orenstein blieben fest 0« <6 '

börSlich 95 .5) . Im übrigen hörte man nachbörslich : Bochumer 1^8, Gel -
scnkirchen 143 . Deutsch-Lnxembnrg 131, Harpener 140.5 , « ienien» 1 ' 2 ' a,
AEG . 138, Schuckert 122 , Farben 240 , Deutsche Erdöl 141 Nlttn « 3tuevre

312 .5, Hapaa 150, Lloyd 145 . Darmstädter Bank 160» Deutsche Bant 117,
Dtbkonto 139 .5 , Berliner Handelsgef . 170 .62. Rheinstahl 157 .6.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 25 . Juni . An der heutigen Börse konnte fi « Me ßcftrlge
ni'tDfirtöBciPGCititQ kräsiig sortieren , trot ) der ?cäöe

moi der auf die Preie -bilduina keinen Einfluß ausii ^te. herrschte aus
allen MäÄcn eine rege Geschäftstätigkeit . Die I . G . Farbenwerte hol-

ten gleich zu Beginn des Geschäftes kräftig auf und konnten ihren Kur »
gegen gestern abend um 5 Prozent verbessern , was gegen die gestrige
Mittagsbörse einen Gewinn von 12 '/4 Prozent bedeutet . Von Montan -
aktien waren Geilenkirchen ivlus 2 ! ä) uud Phönix splus 2 Prozent ) leb-
hakt gehandelt . Tie in Verbindung mit der Karbentudiistrie gebrachten
höheren Werte konnten ebenfalls recht ansehnlich anziehen , so Deutsche
Erdöl vlus 8 Prozent . Banken konnte » ihre » gestern abend erreichten
Kursstand gut behaupten , während die Werte des Metallbankkonzerns
vernachlässigt und sogar etwas gedrückt waren . Metallbank minus 2
Prozent . Auf dem Rentcmmarkt war die Kriegsanleihe lebhaft gebändelt
und auf 0,425 erhöht . Die feste Stimmung in Rumänen hielt weiter an .
Der Freiverkchr war wesentlich gebessert. Becker Stahl 21 . Benz 71 '/- .
Brown Äoverie 115 . Eutrebrises 7. Growag KV, Krugersball 108. Usa
39, und Untersranken 85V4 Prozent .

Mannheimer Börse .
Mannhelm , 25 . Juni . (Eigener Drahthericht .) DaS Zustandekommen

der Stahltrustanlethe gab dem Markt einige Anregung und führte ,u star ,
ken Kursbesseruugen . Im Vordergrund standen J .G .-Farben , die eine
sensationelle Steigerung von ll .K Prozent erfuhren . Ferner lagen fehr fest
Chem. Rhenania plus 4 , Westeregeln pluS V, Bankaktien zeigten ebenfalls
größere Kurssteigerungen . Badische Bank pluS 5, Siidd . Diskonto pluS 2.
Antoaktien höher Benz vlus 8. Kriegsanleihe zeigte bei gröherer Nachfrage
ebenfalls Steigerungen und notierten 20 Pfg . höher. Badische Bank 147,

Berliner Devisennotierungen vom 25 . Juni .

Amsterdam
l0Brno8.* tre$
Brüssel-A.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings« »
Italien
London
Newyort
Pari »
Schweiz
Spanien

24 . Juni
Selb
168 .51
1678
12 08
92 «8
1112*
112.66
1055
15 25
10 .413
4 .195
12 .06
81 .20
68 . 11

Blies
168 83
1 .692
121 ?
92.72
in .64
) 12 .84
10 .59
15.29
20 4se
4 .205
12.1.C
8 ( 406
68 29

25 . Junt
(Sei
163.Ü3
1689
12 28
92.23
11121
112 61
10 655
15 48

0.413
4 .195
1238
8118
68 32

Br es
l £S 95
1693
12. 39
92 .47
11149
112 .81)
10 695
15 .52
£04 . 6
4 .205
12.42
81 38
6850

Java »
Rio de Jan .

Wie«
Prag
Jngosla» .
Buoavcll
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Äonsiantinop .
Athen
Canada
Uruguay

24. Sunt
(Selb

1 .966
0 666
59 36
12 418
743
58 /

3 .022
21 875
8103

2 .23
5 .29
420

4 .225

» t et
1 .970
0.668
59 ^0
>2.458
7 .45
5 89

3 032
21436
81 .23
2.24
531
421

4 -235

25 Juni

Frankfurter Devisennotierungen vom 25

Selb
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0 66R
59 36
12432
7 .425

5 86
3032
21 375
8105
2 .24
5 .29
4 . ' 0

4.215
Juni ,

« tief
1968
0 .670
59 .50
12.462
7 .445

5 .88
3 .032
21 .426
8125

225
5 31
421

4 .225

Amsterdam
Buen .-AireS
Brüss .- Antw .
Oslo
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Stockholm
HelsingforS
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London
Newnork
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Schwei»
Spanien

24 . Juni
Geld
183.62
1.6302
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92.68
111 .23
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15 .23
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81 -20
68. 11

« rief
168.94
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15 .27
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25 . Juni
(Selb
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12 33
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20 41 ,
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12 .39

XJtief
169 01
1691
12 .37
92 .32
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15 .42
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81 .1981 39
68 589168 76 >

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Iuaoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
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Athen
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Uruauao

24 . JuniGelb
1 .966
0 .666
59.365
12.418
7 .43
5 .87

302 ?
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1 .970
3.668
59 50
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7.45
5 .89

3 0 *4
2i .375i 21.42 ..
81 .03

2 .23
5 .29
4 20

4 225
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4 .21
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25. Juni
(Selb

1 .974
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» 88' /.
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81 .05
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5 .29
4 20
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4 .21
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London
Pari »
Brüssel
Italien
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Holland
Stockholm
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Kopenhagen
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Züricher Devisennotierungen vom 25. Juni
24 . «.

122 .96V«
73 05
72. 35

9 .13' -.
- 3 72'/.
226 .25

24 . «. 25. 6 .
5 16' /. 5 .165/t

2P .13'1. 25 13' ,.
14 74 16.07,'-4
1475 1470

18 82 '/.18 66V.
83 .50 84 .30

207 -50 207 .60
138 .70 138.70
114 20 U340

136 90
15

~
30";< 1531 .

Teutschland
Wie»
Budapest
Agran »
Sofia
Bukarest
Warschau
Helslngsor»
Konsiantino ».
Athen
BuenoZ-Alr.

13 .02V,
2 * »
0 .39»,«

!». 6.
123

73 02'/.72. 35
W

229 .75
13011 .

6 93' /«

Berlin . 25 . Juni . <Iu «kIvr » ch.s Devisen am Usancenmarkt . Lon.
don-Kabel 4 .8666 : London - Paris 164 .87 ? London-Brüffel 16687 : London-
Amsterdam 11 .1134 ; London - Mailand 182 .62 ; London -Madrid 29 .84 : Lon,
don-Koveuhagen 18-365 ; London - OSlos 29.14 ; Kabel -Zürich 5.16 % ; Kabel-
Amsterdam 2 4385 ; Kabel .Warschau 10.10.

Unnoüerte Werte .
Mitgeteilt von Baer A Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
« pt
Bald ««
« riudler Zigarren
JUerlraftwerl

40 ,
67 %

20"V
20»/.

Kammerllrsch
KrSgerkhall
L->nd- Swirtschaft?ft .
Monlnger Brauerei
Ossen»»r»er S»inn.

40«,-
107',°
125' /.
125°tci

Rastatter W-ggo« 18'U
Rodt 0 . Wieuenderg .
Tadat̂ andelS-S ..« .
Zuckenoare» « »eck

36 %
0 .02 *

* - RJt pro PjI 10QQ.

Südd . Diskonto 108, Farbenindustrie 241 , Chem. Rhenania 89 , Durlacher
Hof 88, Sinuer 68, Mannh . Versicherung 88 , Benz 78 5, Lahr 45 , Germa -
nia 158.5, Mannh . Gummi 57 , Heidelberger Zement 100 , Rbetn - Elektra
112 .75, Waytz u . Freytag 101.5, Westeregeln 155 . Zucker Waghäusel 71. Im
Freiverkehr nannte man Rastatter Waggon mit 16, Brown Bovert mit
117.12.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 25. Junt . ( Eigener Drahtbericht . ) Nachdem schon an der

gestrigen Abendbörse etn lebhafter Umschwung der Tendenz gegenüber
den vormittäglichen Kursen eingetreten war , nahm die Tendenz zur
Festigkeit an der heutigen Börse ihren Fortgang . In internationalen Werten
herrschte sogar richtiges Haussegeschäft . Farben vlus 10 , Köln -Rottweil vlus
4 , Darmstädter Bank vlus 10 . Die übrigen Papiere holten ihre gestrigen
Abschläge wieder ein . Besonders fest lagen auch Elekirowerte . Bankaktien
höher , Spinnereien behauptet , Maschinen - und Metallaktien fest , Näbrmittel -
werte leicht befestigt. Der Freiverkehr bei kleinen Umsätzen ebenfalls be«
festigt. U . a. notierten : I . G . Karben 240 , Brauerei Ehlingen 70. Zement
Heidelberg 100 .25. Germania 152 . Heilbronner Zucker 74. Kaiser Otto 27,25,
Maschinen Ehlingen 43, NSU . 87, Weingarten 48, Salz Heilbronn 100.
Stuitg . Zucker 76, Baumwolle Ehlingen 125.

Warenmarkt

Berlin , 25. Junt . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die GeschästStälig«
fett im Produktenhandel bewegt sich infolge starker Zurückhaltung seitens
der Eigner in engsten Grenzen . Andererseits ist die Beunruhigung inner -
halb der Börse durch die gewaltigen Regengüsse und die damit zusammen-
hängenden weit verbreiteten Überschwemmungen in stetem Anwachsen-
Die Bedenken wegen der allgemeinen Ernte verschärfen sich mehr und
mehr . Lokoware war heute sür Weizen wenig verändert , da Anregung
aus dem Ausland sehlt. für Roggen leicht erhöht . Gerste, gut behauptet.
Hafer hat nur geringe Absatzmöglichkeit nach Mittel - und Süddeutschland .
Mehl ziemlich ruhig . Im LieserungSgeschäst stellte sich Welzen ver Juli
etwas fester , lür Herbstmonate unverändert . Am Roggenmarkt war die
Tendenz umgekehrt. Hier eröffnete nahe Sicht zum letzten Schluß , während
die übrigen Termine 0.50 NM . höher bewertet wurden .

Die amtlichen Berliner Produktennotiernnge » stelle» sich (für Getreide
und Oellaate » je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen, märk.
—. Juli 800—801 . Sept . 267 .50- 268 .50 , Okt . 268 .50—269 , stetig . Roggen,
märk . 190—104. Jult 207 .50, Sept . 207 .25- 208 , Okt . 208—208 .50 , fest : Win¬
ter - und Futtergerste 180—198 , Sommergerste , märk. 194—206 , fest ; Hafer,
märk. 197—207 , Juli 198, fest ; Mais , loko Berlin 168—170, frei Waggon
Hamburg — , still; Weizenmehl 88—40 , stetig: Roggenmehl 27 .75—29 .50 .
stetig ; Weizenkleie 10, still: Roggenkleie 11.80—11 .40, still: Ray » und Lein-
saat — ; Btktoriaerbsen 85—46 ; kleine S »cileerbsen 80—34 : Futtererbseu
22—27 : Peluschken 2850—28 .50 ; Ackerbohnen 28—25.50 ; Wicken 88—34 ;
blaue Lupinen 15—17; gelbe Lupinen 21—28 ; Seradella . alte — , neue — ;
Rapskuchen 13.70—14 : Leinkuchen 18.40—18 .60 ; Trockenschnitzel 10—10 .80 ;
Sojaschrot 19 .40—19.80 : Torsmelasse — ; Kartoffelflocken 21 .20—21 .60 SiM

Magdeburg , 25. Juni . (Eigener Drahthericht .) Zucker prompt In 1'
Tagen 28%—% RM . Tendenz : ruhig . Termine für meisten Zucker sre
Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo : Juli 29. August 29% RM .

Hamburg , 25. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Lassecicrm .nuotieruvac »
2 Uhr . Basis superior Santos : Juli 96,50—96, September 94,25—95 , De '
zember 92,25—92,25—92,25 be, .. Mär , 1927 90,50—90,25 , Mai 88,76 bi ?
88,25 RM . Tendenz r u h i a e r .

Ä- Bremen , 25 . Junt . Baumwolle . Schlnhkur ». America « sullv mibe
ling . 28 g . mm loko per engl . Pfund 20.07 Dollarcents .

Metalle .
Berliner Metall Notierungen vom S». Juni . Elektrolvtkuvfer 182—6;

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Berkehr ) 67 .50—68 ; Remelted '
Plattenzink von handelsübl . Beschasfenhelt 58.50—59 .50 : Originalhütten
aluminium 285—240 ; desgl . in Walz- oder Drahtbarren 240—245 : Rein -
» ickel 840—850 : Antimon Regulus 110—115 : Silber in Barren (1 Kilo)
90—91 RM . Die Preise gelte» für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermiubandel . Smiser : Jun >
— be, .. 116.50 B . 115.75 G : Juli — bez.. 116.50 B . 116 G : Aug . — be«..
117 B . 116.75 G : Sept . — bez .. 117 .50 B . 117.25 G ; Okt. — bez . . 118 A
117.75 G : Nov . 118 .50 bez . , 118 .25 B , 118 .25 G : Dez. — be, . . 119 B . 118 .76
G : Jan . 1927 — bez .. 119.50 B . 119.25 G : Febr . 119 .75 bez ., 119 .75 B
119.75 G . Tendenz ruhig . — Blei : Juni — bez ., 60 B , 59.50 G : Juli r "
bez. , 60 B . 60 G : Aug . — bez . . 60 B . 59.75 G : Sept . — be,„ 60 .25 » •
59.75 G : Okt. — bei. . 60.25 B , 59 .75 G : Nov . 60 bez. , 59 B . 59 G ; De, . -
bez .. 60 .25 B . 59.75 G : Jan . 1927 — bez. . 60 .25 B . 59.75 G : Febr . — he,-
60.25 B . 59.75 G . Tendenz abgeschwächt .

London . 25. Juni . Metallschluhknrse : Kuvfer ver Kaste 56*1—56^
Kupfer per 8 Monate 57%—57% . « ettlement 56T«, Elektrolotkupfer 64 ^
bis 65. best selecled 62— 68% , best strong sheets 90 . Zinn nahe Sicht
278%—273%. Zinn entfernte Sicht 278% . « ettlement 278% , Blei nahe « im
29%. Biet entsernte Sicht 29. 13/16 . Settlement 29%. Zink nahe Sick'
33,7/16. Zink entfernte Sicht 88%. Settlement 83%

Berliner Börse

vom 25 . Juni .

08
7

775
6 .5
6

Deutsche Stantspap .
ö. i5 . 6

6TI Wert» . 98 98
Dollars ^
4VaS . rv - V 0 .35 0 .3ST5
4VÜ VI - 1X 0.c475 0 3^75
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„Und er ? Liebt er Sie ?"
Sie warf ihm einen raschen Blick zu , den Blick der Frau , die

' Eifersucht des Mannes zu hören glaubt. Aber sein Blick war
kalt und voll Verachtung wie vorher .

„ Ich glaube nicht , dah Layton mehr Gefühl in unsre Ehe bringt
®'s ich . Wenn sie schon mein Geständnis haben wollen, dann müssen
^

>e es auch ganz hinnehmen — so schmachvoll es auch für mich sein
Mg . Er war stark verschuldet — ich habe seine Schulden bezahlt .

"
Er erwiderte nichts. Sie stand vor ihm, zitternd , mit dem

Men Rest ihrer Kraft um die Fassung kämpfend. Als er den Blick
$r zuwendete, flimmerte ein seltsam?» Licht in den verschlossenen

»gen .
»Ich weiß Bescheid, Constance"

. sagt« er. „Sie können mir
nicht helfen. Ich bemitleide Sie, Constance Elridge . Wir

jetzt ins Echloh zurückkehren !"
XVI .

Als sie aus dem Parke auf die freien Wege hinaustraten, kam
. en ein großer Teil der Gesellschaft entgegen. Lachen und Fröhlich-

»mwirbelte sie sofort. Bentham machte sich ziemlich brüsk frei ;
Constance Elridge wurde mit fortgerissen, lieh sich fortreihen ,

^ » tham suchte Layton . Der junge Mann war nicht in der lärmen -
übermütigen Bande .
In der Halle fragte er einen Diener , wo Layton sei.
„Herr Layton hat sein Zimmer noch nicht verlassen", lautete
Bescheid.

, Ventham stieg die Treppe hinauf und warf zuerst einen Blick
j
" i>as Zimmer Lady Evelyns. Er fand sie mit ihrem Manne,'Pger, gesagter — aber zarter , gebrechlicher denn je. Als er ein-
H winkte ihm Aldersley vorsichtig zu.

«Ich will mich nur nach dem Befinden von Mylady erkundigen",
die Bentham im fachlichen Ton des Arztes , fühlte den Puls ,
^ordnete voll medizinischer Autorität unbedingte Ruhe und ging
'«der hinaus.

» Als er an Laytons Zimmertüre klopfte , bekam er zuerst keine
»twort. Erst beim drittenmal erscholl ein wenig freundlich und

Ladend klingendes „Herein"
. Layton war gerade dabei , eine

Handtasche zu packen und sah dem unerwarteten Besucher
^ rtsch und abweisend entgegen.

»Sie verzeihen, Dr. B >mtham," sagte er , „wie Sie sehen , bin
im Begriff , nach London zu fahren , und habe daher wenig Zeit .

"
. Er schien erregt , gereizt, irgendetwas trieb ihn . Hastete ihn
^ «ärts. Machte den sonst so freundlichen und liebenswürdigen"

Aschen unhöflich, rücksichtslos .
. Bentham zuckte die Achseln. Er war nun nicht mehr gesonnen,
,

^ irgendwelche Rücksichten zu nehmen. Er griff zu , wo er zu-
Reifen hatte , und schlug zu , wohin er schlagen mußte,

h «Sie fahren nach . London, um die zweitausend Pfund dem
°n« e zu bringen , der Ihnen die Zigaretten für Lady Evelyn ge -

hat?"

v Kalt , messerscharf , war seine Stimme . Layton taumelte zurück
. ^ wankte beinahe . Totenblässe fuhr über sein Gesicht. — Also
. diesen jungen, starken Burlchen hatte das Gift bereits so zer-
^ rbt

„Es hat keine » Zweck mehr, Layton "
, fuhr Bentham fort , „noch

irgend etwas verheimlichen zu wollen. Ich weih schon zuviel, als
dah ich noch stehenbleiben könnte . Ich fordere Sie als Gentleman
auf, mir die volle Wahrheit zu sagen .

"
Layton brach unter diesem Schlage ebenso zusammen, wie die

beiden Frauen niedergebrochen waren . Er sank in den nächsten Stuhl ,
bedeckte das Gesicht mit beiden Händen und stöhnte tief auf. Sechs
Fuh war der Erbe des Herzogstitels von Rochester groh. Breit in
den Schultern — Muskel und Sehne — und lag jetzt in dem
Fauteuil — weinte !

„Das ist das Ende ! Ich habe es immer kommen sehen"
, ächzte

er . „Run, da es da ist, stehe ich vor ihm wie ein Feigling und
kl -jppere mit den Zähnen .

"
„Layton , dem kann leicht abgeholfen werden. Richten Sie sich

auf und machen Sie — den — den andern zum> zähneklappernden
Feigling .

"
„Den !" schrie Layton . „Was bin ich gegen ihn ! Selbst Sie,

Bentham , der Sie so viel mehr wissen als ich — der Sie nicht ver-
giftet sind bis in das Mark Ihrer Knochen — der Sie noch Ihre
Ehre rein und Ihr Gewissen stark haben — auch Sie sind wehr-
los —"

„Ich bin fo lange wehrlos , als mir die Menschen , denen ich
helfen will , ihre Hilfe versagen, Layton . Um Gottes Willen , Mann,
Sie waren im Krieg«. Sie haben die Hölle der Somme miterlebt .
Was kann sie da noch schrecken ? Heraus mit der Sprache, wer
ist es ?"

„In Flandern, an der Somme — da haben wir geglaubt , wir
sind in der Hölle — dort wo sie am tiefsten ist ! Und doch — dort
habe ich das Gruseln nicht gelernt . Jetzt kenne ich es ! Bentham ,
jetzt kenne ich die Hölle!"

Layton blickte zu dem Arzte auf mit dem Ausdruck eines Der-
dämmten . Wenn die alten deutschen Maler, Memling und seine
Schüler, das jüngste Gericht malten , dann malten sie solche Gesichter ,
wie er es jetzt zeigte.

„Ich kann nicht , Bentham "
, flüsterte er . „Ich kann mir nur

die Kugel durch den Kops schichen, die mir schon längst gehört .
"

„Reden Sie keinen Unsinn ! Bis jetzt habe ich Sie nur bcmit-
leidet . Soll ich Sie auch verachten?"

Für einen Moment schien es, als ob dieser Peitschenhieb Layton
doch noch in die Höhe bringen würde . In seiner vergifteten Seele
sah doch noch irgendwo die Erinnerung an das Einst . Flandern —
die Somme ! Indessen — das Eift war schon zu tief in ihm. — Er
hatte nur ein resigniertes Kopfschütteln.

„Hören Sie zu, Layton : Fahren Sie jetzt nach London !" sagte
Bentham . „Liefern Sie in Teufels Namen das Geld ab , damit wir
für ein paar Tage Zeit gewinnen . Dann kommen Sie zurück, und wir
werden uns miteinander über alles aussprechen. Seien Sie versichert ,
daß Aldersley und ich alles tun werden, um euch zu befreien . Ich
erwarte Sie also am Abend noch zurück.

"
Layton erwiderte nichts. Streckte nur mit müder Geste seine

Hand hin . .
„Also gut , ich werde — wie Sie wollen.

"
Kaunl war er mit dem Auto fortgefahren , als Bentham ans

Telephon ging und den Detektiv Fowler anrief .
„Soeben ist Layton mit zweitausend Pfund nach London ge-

fahren , die er dem Mann, den wir suchen , überbringen soll . Ber -
folgen Sie ihn vom Bahnhof ab . Er mutz Sie heute aus die Spur
führen ! " wies er den Detektiv an .

Und dann — er selbst konnte es sich nicht erklären , doch seine
Vorsicht riet ihm, auch Bratt zu verständigen . Er ließ sich mit

Scotland Aard verbinden und sagte dem Inspektor , daß er Fowler
beauftragt habe, Layton unbedingt bis ans Ziel zu verfolgen.

„Bratt , Sie täten gut daran, auch dabei zu sein . Aber so , da^
weder Laylon noch Fowler Sie sehen . Verstanden ?"

„In Ordnung .
"

Um sechs Uhr wurde Bentham , der sich immer in der Halle auf»
hielt , um gleich bei der Hand zu fein , ans Telephon gerufen. Sechs
Uhr ! War das nicht ein bißchen zu früh ? Mit seltsamen Ahnungen
nahm er den Hörer auf.

Bratt war am Telephon .
„Sind Sie es, Bentham , ja ? Kommen Sie sofort nach London !

Ganz gleich wie ! Layton hat eben in seiner Wohnung einen Selbst»
Mordversuch verübt .

"
XVII .

Aldersleys bestes Auto und bester Chauffeur brachten Bentham
um elf Uhr abends nach London. Inspektor Bratt erwartete ihn
in der Wohnung Laytons und gab ihm einen kurzen Bericht.

„Ich selbst war auf der Bahn und sah sowohl Fowler wie Lay»
ton . Layton fuhr direkt hierher in seine Wohnung , Fowler in einem
zweiten Taxi hinterher . Ich in einem dritten beschloß die Reihe.
Ich glaube nicht , daß Layton Fowler und Fowler mich gesehen hat.
Die Sache wurde unangenehm , als der arme Teufel , der jetzt da
drinnen liegt , am Hyde Park Corner ausstieg und Fowler vor dem
Hause die Wache bezog . Das war ein verdammt schwere» Stück
Arbeit , mich immer so zu halten, daß mich der geehrte Kollege nicht
in seinen Gesichtswinkel bekam . So warteten wir , er und ich , bis
es ganz finster wurde . Mir kam die Sache merkwürdig vor , denn
Layton mußte schließlich doch irgendwie mit dem Gelde abmarschieren.
Fowler schien derselben Meinung, denn er blickte immer häufiger
auf seine Uhr und wußte augenscheinlich nicht recht , was er mit sich
und seinem Posten anfangen sollte . Ich mutz gestehen , daß ich nicht
klüger war als er. Gegen halb sechs Uhr sah ich , wie ein Mann in>
das Haus ging. Wer es war, konnte ich , der ich noch weiter stand
als Fowler , natürlich nicht erkennen. Ich hatte natürlich auch kein«
Ahnung , ob dieser Mann zu Layton ging . Es war nur mein Gefühl
— Sie kennen das ja . Bentham . Man ahnt etwas , man weih etwa«!
positiv, ohne sich darüber Rechenschaft ablegen zu können, wieso man
das so positiv weih. Vielleicht war es auch nur der Wunsch in mir.
einen Vorwand zu irgendeiner Aktion zu bekommen . Denn zwei
Stunden immer auf demselben Fleck stehen — ist eine wenig inter»
essante Aufgabe . Ich schob mich also langsam näher . Debattiert«
noch selbst mit mir , was ich tun sollte . Fowler war mir ein ver»
dammtes Hindernis , über das ich nicht so ohne weiteres hinweg»
kommen konnte . Ich wartete also zehn Minuten und drängte mich
selbst immer mehr dazu, etwas zu unternehmen . Denn irgend etwas
muhte ich tun. Da kam der Mann, der in das Haus gegangen war.
wieder auf die Straße — er ging an Fowler vorbei . Und das kann
ick mir bis jetzt nicht erklären : Fowler sah sich den Mann äugen»
icheinlich genau an . lieh Layton Layton sein und marschierte hinter
dem andern her . Ob er ihn kannte ? Ob er ihm verdächtig vorkam?
Der Teufel weiß das . Ich mischte mich nicht hinein. Beobachtete sie
nur, solange ich sie sehen konnte — dann faßte ich einen Entschluß.
So oder so. Ich gehe auf das Haus zu , läute, niemand kommt öffnen.
Ich läute noch einmal . Endlich zeigt sich der Diener Laytons —
selbst mehr tot als lebendig . Es ist ein alter Mann, wissen Sie.
Er konnte nicht reden vor Entsetzen . Stammelte nur etwas , was
ich nicht verstand. Natürlich sah ich . daß etwas nicht in Ordnung
war, und zeigte dem Alten mein Schild.

(Fortsetzung folgt .)

lästige Gesichtsliaare
werden sicher

Sarantie rt ohne Narben entfernt !

^schädliche Piäsarate zur Selbstbehand -
'ung von Mk . 1 . —, Subito Mk . 3 . —

Institut für Gesichtspflege
ANNY -CLARE LUFT

8h Friedrichsplatz 5 , Tel . 2632
Ptäparate zur Gesichtsbehandlum ? in nur

vorrätig . Kostenloser Kat . 13027

jV ^ J O-2174
yV >W>CH Für sofort
0 tüchtiges

J bis 10 M .
.1 Sf' oiewcn. SJäficrci
Heuert mit Garan -

eih 7 - _ Viele Tank
H , StfiuM,"«nverlaq . Köln 997.

f^ierfräulein
Stjf !!" u . WarteiuiRc-
TOiri " Angebote mit
K cLb " ■ ZeuguiSab -
^ tChUn?" Sonnenhotel»all, (Württ .)s -- ~^ 2422a

Mädchen
nicht unter 23 Jadren .
welches sämtliche Haus -
arbeiten verseven und
etwas NSben kann, per
I . bezw . 15. Juli ge¬
sucht . Zu erfragen

Scherrftrasje Nr . 12,im Lade» . 13121

Ä & a » Ken
verk. in Hausarbeit und
Nähen , mit aut . Zeuan .
ver fof . gel . Vorzustellen
Samstag 4—6, Sonntag
10 - 4 Uhr . 1.1248

Westeudstr . «« . II .

Tüchtiger

Mausmann

Iji ^ rgfiäüaiQtä Reklameuuternebmen i .
(w ' -Btatrfe Süddeutschlauds fof . gesucht.
Irfi„ f. ,cn wird festes behalt , Spesenzu -
vi 'A lowie hohe Provision .

wird intensives Arbeiten und
■ einnehmendes Auftreten .

» nt . Nr . 18199 an die Bad . Presse .
I " iget ,

Vertreter
bei Saus - « . Küchengeräte -
Geschäften bestens eingeführt ,
Mm Verkauf von gangbaren
*Uttntinium - Küchengeräten
flefueöt. Offerten unt . Nr . 2124a

- SP die „ iHnb . Presse " erbeten .

faii kiiv «L5? . aelch. Neuheit , leicht verkäuflicher
>>>?. »alt . Sektion . Knrzwarengefchastc u .
t!>d der Alleinvertrieb für Baden ,

Pfalz bezirksweise,an nur Neihige
fo n' tithi ! E Personen zu veraeben . Muster geg .
JQ m na SWf. 0.05. — Gefl. fchriftl . Angeb . an

8 u . Sohn » Karlsruhe i.V.
82 « oUcheck « de . 781 #0

Grosse Maschinenfabrik 11
mit vielseitigem Fabrikationsprogramm sucht geeignete

Bezirkwertreter
für Freiburg , Offenburg , Baden - Baden , Karlsruhe
Angebote mit genauer Darlegung aller Verhältnisse
werden erbeten unter B . N. F . 928 an Ala - Haasen -
stein & Vogler , Berlin N . W . 6. A1733

Tüchtige Vertreter
I gegen Hobe Verdienftmöglichkelt sofort !

aesncht . Gute «Äardervve und Umgangs - 1
1 form sowie Redegewandheit ist Bedingung . !

Bei intensiver Arbeit wird evtl . tene An - 1
stelluna geboten . - Keine Hausierer ! — 1
Bewerbung : Samstag , den 21! Juni . von

1 (1- 11 Uhr vorm . und U-S Uhr nachm .. Schlaft » 1
I platz w, IV . Ausweistiaviere mitbringen . |

Zuverlässiges
Älleinmädchen

für 1. Juli oder früher
gesucvt. B14038
Hirfchstr. ISS. I . Stock.

Zuverl . Mann , gesetzt . Alter » , al «

Nachtwächter
gesucht . Offerten unter Nr . 1320t

an die Badische Presse .

t . Eine jüngere Verkäuferin
für Strümvie u . Wollwaren . Bedingung :
gute Branchekenntnifse u . gute Zeugnisse .

2 Ein Lehrling
für Schaufensterdekoration . Bedingung :
Gute Schulbildung , guter Zeichner .

3 . Eine jüngere Uäsdienaiierin
die elegant . Damenwäsche zuschneiden kann .
Bedingung : NachivetS längerer Tätigkeit
in gutem Spezialgeschäft .
Ausführliche Angebote ILichtbild ) erbeten
unter Nr . 1322t an die . Badische Presse ".

Ein braves

MKDCHEN
mit nur guten Zeugnissen wird für Küche und
Fremdenzimmer ans 1 . Juli gesucht .

Karl Gruneisen
$ 14001 waltbaus zur avld . Krone .

Einfaches Mädchen,
welches zu Hause schla -
fe » kann, für SauSarbeit
gesucht: Kreuzstr . 16 , 2.
Stock. <814076

Braves , flcifi flfS
Mädchen

sofort gesucht, nur für
Haushalt . ssuchs , Sin -
gen -Psorzheim . S14059

Tüchtige
Wasch- und Putzfrau

gesucht: Sehützeustr . 73,2. Stock . 581405Ö

Raufmann
28 I . durch die Ver -
hältuisse gezwungen , sein
eigenes Geschäft aufzu -
Sehen , sucht , passende

Stellung bei fehl nuim «
gen Ansprüchen . Ange¬
bote unter Nr . B21J7
an die Badische Prene .

Junger Mann , 24 I . .'
V : I . Kellner gelernt ,
sucht Stelle als

Volontär .
Offerten unter Nr .
II2170 an die Badtfche
Presse .

Für eine » Hungen aus
achtbar. Familie , der be -
reitS 1 Jahr als Kon-
ditor gelernt hat . wird

Lehrstelle
gesucht. Angebote unter
Nr . 2>2054 an die Ba -
discke Presse .
Suche für meinen Sohn

Lehrstelle
als Frifeur . Offerten

Junger
Kaufmann

Buchführung » . Kafsen-
wefen . sowie Maschinen -
schreiben aut bewandert .

Kraftwaircit -
Fillirer

gelernter Aaitoschlosser,
mit Führerschein für
Last- u . Personenwagen .

Alkpensionär
mit guter Handschrift ,
für schriftliche 'Arbeiten ,
suchen Stelle , bezw Ar -
bei, . Off . u . Nr . » SI46
au die Badische Presse .

Jg . Kaufmann
i . 1 . Jahre n . d . Lebre .
mit guten Zeugnissen ,
bewandert in Stenogr .,
Maschinenschreiben usw .
sucht Stelle .

(Mcfl . Offerten unter
Nr . $ 2143 an Sie Ba -
discbe Presse .

Kontoristin
in amerikanisch - dovvelter
Buchführung erfahren ,
in Stenographie und
Schreibmafchwe perfekt ,
mit '̂ ohn - , Steuer - und
Akkordwelen vertraut ,
bisher in Industrie tä -
tia , sucht, gestützt auf I » .
Zeugnisse , sich ver bald
od . sofort mt verändern .
Angeb . unt . Nr . B1846
au die Badische Presse .

Wirtschafterin
bäuSI . u . geschäftl. sehr
tllcht. . m. best . Empfebl . ,
sucht sof. entsprech. Ber -
«raucnSpoften in krauen-
los . HanSH. Geft . Ang .
erb . unt . Nr . ©3157 an
die Badiscve Presse .

2 Mädchen
im Mter von 17 und 29
Jahren . a » S bess . Haus¬
halt . suche » auf 1. Iull
in KarlSrube . Heidelberg ,
Baden -Baden , f r̂eiburg
od. Bafel (Sdrtuctz )

Stelle als Stütze
in gut bürgerlich . Hause
oder in Pension . Ange -
böte unter Nr . (£3178
an die Badische Presse .

Ehrl . Mädchen
18 I . alt . sucht Stelle v .
kl. Familie . Off . u . Nr .
GS1W an die Bad . Pr .

Jung . Mädchen
18 I . . Nordd ., sucht Stel -
lung in kleinem HauS -
halt . Angebote u . Nr .
22168 an die Badische
Presse erbeten .
Suche für Fräulein . LI

I . . mit f>efT. Schuldildg . ,
Stelle

in nur erstem Sause , am
liebsten zu Kindern . An «
geboie unter Nr . !DZ179
an die Badische Presse .

EEM
2 bis S helle

Büroräume
mit Nebenraum und
Keller in der Karlstrahe .
2. Stock sofort zu ver -
mieten . Angebote u ^ ter
Nr . 18225 nti die Ba¬
dische Presse .Werkstatt
ca . 35 am , frisch herge¬
richtet, Wasser, el . Licht.
Näbe Hauvtvost , zu ver-
mieten . Angebote unter
Nr . 13215 an die Ba -
dische Presse .

Trockener, beller

Lagerraum
2 . Stockwerk, el . Aufzug
vorhanden , sofort zu
vermieten . 13113

Waldftrafte Nr . 47.
In der Nähe des neuen

Bahnhofes ist eine
3 ZimmerMnunlj
iMansardenl oh . BiiaviS
im 3. Stock au kl . Fam .
mit Bordringlichkeitsk .
zu vermieten . Angebot «
Hinter Nr . £ 2093 an 61
Badische Presse .

Wohnung , 3 Zimmer ,
Knche . Bad , gegen maß .
Bauzuschus ; zu venuiet .
Wciherkeld . Offert , unt .Nr . H2158 an die Ba -
bische Presse .

Schiine
3 Zimmerwohnung

mit Bad . Balkon . Pe >
randa usw . . gegen Bau
darleh . zu Venn . Ang . u.« 2160 an die Bad . Pr .t

Anfang sner I ., vcrfekt jn kämtl . Reparaturen ,
Führerschein II und IIIB , mit 15jäliriaer Fahr¬
praxis . verh .. ohne Kinder , fttefit Stellung aus

unter Nr . 2415a an die t . Juli . Angebote unter Nr . 8)2171 an die Jüab .
Badtsiv « Press » erbeten . Preise " erbeten .

2 große , gnt
möbl. Zimmer

Wohn - n. Schlafz .. mit
2 Betten , mit od . obne
Klicuenbenlitz. , b . allein -
stedender Dame zu ver -
mieten . B14054

Neltenftrafte Nr . 17,
3 Treppen , links .

1—2 Zimmer
teilweise möbliert , »mit
Notküche. Nälic Sahdn -
vlatz (Villa > zu vermiet .
Angebote unter Nr . 13233
an die Badische Presse .

Zimmer
Kaiserplatz.

Zimmer (möbl .) . Bad .
Telephon , elektr. Licht »u
vermiet : Amalienstr . 81 ,
2 Treppen . B14QÖ7

Zimmer
necin « . für Würo mit
Tel es . sofort »u vermiet .
f>Min . v . Bahnhot 18245
(Srfr . Degenseldstr . 15 III .

Gut inööl. Zimmer
311 venniet . : Sofienstr .
Sir. 13. III . B13S47
In aut . Hanse , Bradms -
ftrasze, möbliert . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zu
vermiet . Adresse zu er¬
frag . u . Nr . 13227 in .*>.
Badischen Presse .

Zähringcrstr . 32. 3 . St .,
ist ei » gut möbl . Zlm -
mer am Marttplatz auf
1. Juli zn verm . B14064
Möbliertes Zimmer

sofort zn Venn . : Krieg ?-
strabe III . IT. . lkZ.

© 14063

Eut möbl. Zimmer
zu vermieten . B14028
« aiserftr . 5 , 3 . St . . lkS .

2 grofte . leere

Zimmer
mit sep. Singang . für
(»efchäftSzwecke. Näbe
Hauptpost , fof . zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . « 2138 an die Ba -
dische Presse .

81 ., gut Mühl.
Zimmer

mit sev. Eingang , an
nur soliden , berufstätig .
Herrn per sofort zu ver -
mieten . Zvaldftr . 73 . p . .
b . SudwiaSvlav ^ B » 0?1

In bess., ruh . Hause
» . gut . Lage , nahe .?>aupt -
Post , freundl . Zimmer
mit voll . Penston sof . o .
1. Juli zu vergeben .
Beste Referenzen . Re >m .
Seminarstr . V. B1400G

Möbl . Zimmer
mit el . Licht, , u ver -
mieten . B1402H
ZStiringerstr . 26 . 3 . S >.

freundlich , möbliertes
Zimmer

an solid . Herrn per 1 .
a uü zn verm . 581401t

arienstr . 48, 3 . St . .
'

Grobes . Ichin möbl .
Zimmer m . Schreibtisch
u . el . Licht. , u vermiei .
Hirschstr. 73. 4 . Stock.

Gut möbl . B14048

Balkonzimmer
m . Klavier , zu vermiet .
Schillerstr . 26a , 2 . Stock.

Schönes , großes gut
möbl. Zimmer

m . el . Licht, an 1 od . 2
sol . Herrn zu vermieten .
Anzus . n . 6 Ubr abend ?
« dlerstr . 19. III . B1405Q

Möbl . Zimmer an be¬
rufst . Fräulein zu ver -
mieten . B14044
Moltkestr . 15. 2. Stock.

Möbliertes Zimmer
zu verm . : Herrenftr . 33 .
III . Anna Grok . B14043

Schönes , sonn . , gut
möbl . Zimmer m . Kla -
vier u. el . Licht, an sol .
Herrn od . Beamten zu
vermieten . B14Ö41
Mainstraste 16, 2 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
DraiSftr . IS . III . B14040

Westeudstr. 18, K. St . .
schön möbl . Zimmer so -
fort oder 1. Juli zu
vermieten . 13163
Möbl . Zimmer zu ver -

intet . : Bauineistcrstr . 32
II . r .. HthS . B14079

Gut möbl. Zimmer
zu verm . : Marienstr . 5S,
III . , lkS . B14071
Sauber möbl. Zimmer
zu vermiet . : Unruh , Leo-
poldstr . 37. B14066

Möbliertes
Mobn - n . Schlafzimmer
od . 2 möbl . Eiuzelzimm .
an Herrn zu nerm . An -
znfeh . abds . S—7 Ubr :
« eilcheust '-. 18 . III ^ r .

B ? t08S
Mut möbl . Zimmer mit

el . Licht, auf 1. Juli zu
vermieten . B14081
Karlstr . 13. III . , link ».

inöfif Zimmer
an sol . bess . Herrn zu
vermietein Seriellst ?-. 56,
4 . Stock. Nftt' e Karlstor .

5914087
Möbliertes Zimmer

auf 1. Juli an sol . Sfrl.
zu vermieten : Herrenftr .
Nr . 62. III . 3314086

lOOO qm abgeschlossener

Lagerplatz
mit 300 qm neuer , massiver Laaerk »» lle und
Äiiro , iveiteren 300 ,im offener Sdiuppett
mit Wteiöonidjluft , iliäve Nbeinl -aken und
Weftbahnbuf »iarlsrulie

zu vermieten vöer zu verkauftn .
Offerten unter ? >. k . «J . 890 an R « dolf

Rosse . Krauts « et a . Main . Al735
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Statt besonderer Anzeige .
Unerwartet rasch verschied heute unser herzensguter Vater ,

Bruder , Schwiegervater und Großvater

Max Perrin sen .
Karlsruhe i.B ., Heidelberg , Stuttgart , Santa Ana(Calif .), 24 .Juni 1926
Kaiserstr . 124 b.

In tiefer Trauer :
Elisabeth Bullmann , geb. Perrin
Johanna Perrin
Kurl Perrin u . Frau
Lore Schlerenbeck , geb. Perrin
Dr . Julo Schlerenbeck
Dr . Herbert Perrin
Elly Perrin Wlw , geb . Maercklin

und 5 Enkelkinder .
Feuerbestattung : Samstag , den 26 . Juni , vormittags V«ll Uhr.
Für Beileidsbesuche u . Blumenspenden wird herzl . gedankt . 13310

Gestern verschied mich längerem
schweren Leiden unser Kollege u . Freund

Schlossermeister

Karl Weiss.
Sein offener, ehrlicher Charakter

und sein treues Festhalten an unserer
Sache sichern ihm unser dau rndes ,
ehrendss Gedenken .

Beisetzung : Samstag , den 26. Juni ,
vormittags */,12 Uhr . B14034

Beteiligung der Kollegen Ehrensache
Karlsruhe , den 25 . Juni 1926

Die Innung Karlsruher
Sclilossermeister .

i. A . : G Groke .

Die glückliche Geburl eines
gesunden _ 24'18a

45 Jungen
/ zeigen hocherfreut an .

Apotheker Bugen Ott und Frau
Heta , oeb . Maier .

Ühlingen (Baden ) 23. Juni 1926.

Todes -Anzeige .
Heute morgen 7 Uhr ist unser lieber Vater

Anton Meroth
Oberrechnungsrat

wohlvorbereitet heimgegangen . bhoto

KARLSRUHE . 25 . Juni 1926.
Nelkenslr . 5a III.

Ernst Meroth und Familie
Paula Meroth .

Beerdigung : Montag nachm . ZV« Uhr von der
Friedhofkapelle aus .

Spezialausführung:
Stahlscie 'ben-

rfider , Kugellager

Der Neuanstrick des
Eisenwerkes der Babu -
steililmllcu im Personen »
balmlios « arlsrnlie
öffentlich im Gesamten
oder in 2 Losen m ver -
geben : im Gesamten

etwa 30 700 m !
Los I etwa 11 800 m
Los II etwa 18 900 m

Plan und Bedinanisbeft
liegen aus der Hochbau,
baknmeisterei t Karls :
ruhe . EisenbahnNrasie 2
2. Stock. Zimmer Nr . 32 ,
auf . Dort werden Anae -
botsvordrucke . soweit
Vorrat reicht , abgegeben
und zwar im Gesamten
«l 1,20 RM . . Los I , u
1 RM . . Los II su 1,10
NM . Nach auswärts
findet Versand gegen
vorherige Einsendung
des Betrages einschliekl.
Porto , nicht in Brief -
marken , od . durch Nach
nabme statt . Angebote
verschlossen , vostfrei i« d
mit der Aufschrift „ Neu
anstrich der Baknsteia
ballen Karlsruhe " fva-
testen? bis Freitag , den
» . Juli ds . 38 . . vormit¬
tags !> Uhr an mich ein -
»«reichen. Dem Anoebot
ist eine Preisaufteilung
beizugeben . Zufchlaas -
frfft 4 Wochen . 13219
Karlsruhe ,den 24. Juni 1926 .

Vorstand der Bahnbaa -
insvektion I .

Maschinenfabrik Nage)
inh . : G . Lang :

Karlsruhe , Telefon 382 . |

Perl . Schneiderin
emvfiehlt sich im Aus -
nahen . Angebote unter
Nr . ES180 an die Ba -
dische Presse.

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wünfäit .

0ade Ich durch Echoumauflâ en von

deseitigt K fi in ®. Per St . M . —.65, so«/»
verstärkt M . 1.- . Zur Nachdedandlung Ist !
Herda -Crcme besonders zu emvfcdicn Zu had
in allen Aootveken, Drogerien u . Parftimericn

Einfamilienhaus
5 Zimmer , Küche und Badezimmer , in
schöner, freier Lage (Silcherstr . l bei kleiner
Anzahlung au verkaufen Näheres

Baugeschäft Wilhelm Slober ,
Riippurrerftr . 1» Telefon 87.

11604

Zwangs¬
versteigerung .
Am SamStag , den SK.

AunI 1M6 , vormittags
10 Uhr , werde ick in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale, Herrenstraße 45a ,
legen bare Zahlung im
^ollslreckungSwege öffent-

lich versteigern (eventl.
en bloc ) :

t Schuhmacher - Näh -
Maschine, 1 Holznagel -
Maschine, 1 Leder-
walze . 1 Fräsmaschine
mit Motor , 1 Doppel -
sohlnähmaschine , fern .
1000 Paar Herren - u.
Damenschuhe . 12131
Karlsruhe , den 23 .

Junt 1926 .
Riehl ,

Gerichtsvollziehers

Zwangsversteigerung
Am Montag , den 2«. Juni 192«, vormittag

1» Uvr , werde ich in Gaagcnau lMurgtaU
—- Zusammenkunft beim Nathans - gegen ba »
Zahlung im Vollst »eckungswege öffentl . versteigern
1 Laslkraslwagen 5 To . 'W "'

Versteigerung bestimmt . 24 '_'0fl
Gernsbach , den 23. Juni 1926.

Belz , Gerichtsvollzieher in Gernsba ^

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr , 37/39 13183

Morgen Samstag
Massenzufuhr in

ital . Aprikolen
Zum Eindünften bestens geeignet .
Berkaus ans dem Gronmartt .

Lebr. Bratzier David Kühn
13249

ÄamensahrrSder
neu , von 85 a»

Serrenfahrrüöer
neu , von 80 M f

neu , von
1» 125 JC gst

Emailheröe, °n.
Sämtliche Ersabteile und

Revaraturen staunend billig .
I» Martensavrräder u . Näh -
Maschinen auf sehr günstige

Teilzahlungen . 12961
Gebrauchte Fahrräder « . Näh -
Maschinen ständig am Lager
Fahrrad - Kunzmann . 3SS« u |

Statt Karten . - Danksagung .
Für die überaus zahlreichen und liebevollen

Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem schweren
Verluste meines lieben Mannes

Professor

Wilhelm Volz
spreche ich meinen tiefgefühlten Dank ans .

Frau Daniela Volz
geb . Strebinger .

KARLSRUHE , den 24. Juni 1926.

Gratisl
1

Danksagung .
Für die außerordentlich zahlreichen Beweise herzlichster

Teilnahme , die uns beim Tode unserer lieben Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Tante 13205

Frau Marie Riedel Wwe .
geb . Kaub

zugegangen sind , sprechen wir unseren aufrichtigsten Dank aus .

Am eile Endres , geb . Riedel
Dr . Frit ) Riedel , Zahnarzt
Hans Endres , Direktorder

Handelskammer Karlsruhe .
Karlsruhe , Rastatt , den 24 . Juni 1926 .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Gatten

u . Vaters in so reichem Maße erwiesene herzliche Anteilnahme
sagen aufrichtigen Dank 13193

Frau Anna Demmer
geb . Süpfle ,

Apotheker Zimmermann
u Frau Mathilde , geb . Demmer ,
Wilhelm Demmer .

Durlacli , 24 , Juni 1926.

Dickens Werke
Am 1. Oktober erscheint unsere große Ausgabe der Werke von Charles Dickens . Es ist der Wunsch des

Verlages , diese Bücher weitesten Kreisen zugänglich zu machen , und wir haben deshalb beschlossen , eine großeAnzahl Exemplare dieses Werkes gratis abzugeben . Jeder Leser dieses Blattes , der den unten angefügten Kuponinnerhalb 10 Tagen an unser Hauptkontor einschickt , erhält unentgeltlich ein komplettes Exemplar unserer Ausgabe von

Charles Dickens Werken
in 24 Bänden , enthaltend etwa 4000 bis 4500 dichtgedruckte Seiten . Die Romane sind unverkürzt im Gegensatzzu vielen anderen minderwertigen Ausgaben .

Dickens ist der größte Dichter der Roman - Literatur ; ihn kennen , heißt , ihn lieben und seine Werke zubesitzen , bedeutet , stets einen guten und verläßlichen Freund zur Seite zu haben , der jederzeit helfen und erfreuenwird durch seinen köstlichen Humor und seine reiche Menschenkenntnis .Die Werke erscheinen schön gedruckt und in gewöhnlichem Buchformat . Der Versand erfolgt der Reihenach , wie die Aufträge eingehen , und nur für Verpackung und Annoncenspesen verlangen wir eine Vergütungvon 20 Pfennig pro Band . — Sie erhalten gratis folgende Meister -Werke :
Die Pickwickier , Klein Dorrit , David Copperfield , Eine Geschichte von
zwei Städten , Schwere Zeiten , Oliver Twist , Nicolaus Nickleby , Die
Sylvesterglocken , Eine Geistergeschichte , Der Kampf des Lehens usw .

Das Angebot gilt nur für Kupons , die Inner¬
halb 10 Tagen bei uns eingesandt werden .

(Kein Geld einsenden .)

GutenbergsVerlag

30 KUPON
Unterzeichneter wünscht sich gratis Oharies Dickens Werke

Name :

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .
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Lahnzauber .
Von

Mario Mohr .
Bei Obernhof, da wo die Bahn direkt aus dem Tunnel über

^Ne Brücke an den kleinen Bahnhof führt, da liegt das fchöne Kloster
^ r n st e i n . Mächtig erhebt sich am Ausgang des Jammertales auf

kleinen, steilen Berg das imposante Gebäude , dessen vier
Mme im Sonnenschein über die ländlichen , strahlenden Gefilde der
Gläubigen leuchten. Drunten am Fuß all der zusammenstoßenden
Mg ? und an dem Zusammenfluß all der kleinen forellenreichen
Bäche liegt die alte Klostermühle, aus der ein findiger Geist einen
^ önen, reichlich feuchten Erholungsort für ausspannende Groß -
Mter gemacht hat . Ein kleiner Friedhof mit nur wenigen , dicht -
^ erwachsenen Gräbern, von zerfallenen Steinmauern umgeben,

mitten in der lebenstrotzenden Natur ein zu stiller Beschaulichkeit.
Leeren reifen an den vielen Büschen, Eidechsen sonnen sich auf den
seinen, Mücken schweben in Scharen durch die feuchte , merkwürdig
lchwüle Lust. Ueberall regt sich und wuchert lachendes Leben an die-
'et Stätte ewigen Friedens.

»Es wird bald ein schwere? Gewitter geben"
, meint der Wirt,

bis an das Tor geleitend trotz seines Stolzes, der mächtig ge-
Achsen ist, seitdem eine veritable , berühmte Sängerin sich bei ihm
!.ln<iuarttert hat . Aber der Himmel ist wolkenlos . Nirgends zeigen
CT Zeichen einer Reinigung und Erfrischung der Schwüle . So
Ottern wir den gegenüberliegenden Berg hinauf, des Klosters
Schönheit in s »mer Gesamtheit zu erfassen , landen auf dem Goethe-
Nft , der die Erinneurng wachhält, daß hier der große Meister mit
Vorliebe geweilt .

Sommerfrisde liegt über dem Land . Sanfte Winde biegen die
Äsenden Nehren leicht , in der Ferne scheint ein grünes Meer lang-
!a»t zu fluten . Nur der Bach unten , über Steine schäumend, über
^ morsche Mühlenrad, durchbricht die Stille. Die Klosterglocke

lautet zur Vesper. Da dringen plötzlich durch die feierliche Natur
v n' gegenüberliegnden Felsen die weltbegrüßenden Klänge : Heil
° ' r Sonne ! Heil tzir Licht ! Heil dir leuchtender Tag ! Eine singende

steht auf dem vorspringenden Gestein, das mächtig über dem
rPSrumb hängt. Die Walküre ! Ihr weißes Kleid leuchtet, die
T'indzerzausten Haare glänzen im Sonnenschein und herrlich drin-
Jj1« die Töne ins Tal . Fast scheint es , als ob die breiter und in-

werdende Weise sich an der Natur berauscht, in die sie so Herr -
paßt .

v «Lang war mein Schlaf , ich bin erwacht. Wer ist der Held,
z
?*

, mich erweckt? . . . . " Und dann wieder der jubelnde Ruf:
^ il dir prangende Erde !
t Sie hat sich auf dem wavmen Felsen lang hingestreckt , sieht
Drüber zu dem Kloster, in dessen Garten der fromme Bruder Gärt«

beim Rofenbegießen innehält und auf diese sonderbaren , un-
Lohnten Töne aus einer anderen Welt lauscht . Der Wind trägt
!>Nen Teil davon andere fangen sich zwischen den steilen Wänden

Talausganges, aber immer wieder klingt es herüber : „Sieg-
Siegfried , siegendes Licht . . . du kindischer Held, o herrlicher

^ abe , du hehrster Taten törichter Hort . . ." Wolken beginnen
Tonne einzuhüllen . Dicht und schwer. Schnell, wie im Theater.

^ Ngsam erlischt von dem leuchtenden Kloster Stück um Stück . Die
,
'°r Türme , die Minuten vorher noch wie Blitze funkelten, werden
'b , grau , tot , einer nach dem andern ,

v. Da drunten am Ausgange des Jammertales kommen und gehen
{ AZetter schnell und oft .

S* Alles lauscht gespannt und betrachtet ergriffen den jähen
der Natur . Auch die Walküre hat für einen Augenblick

M -hört . Sie erhebt sich , das leuchtende Weiß verschwindet, sie
sich jn ihren SckHal.

. . . Dock, da brechen die Töne wieder kräftig los, zu dem jetzt fast
Mystisch dreinschauenden Kloster gewandt , singt sie. selbst er-

' ffe« , die begonnene Stelle weiter :
v . »Fahre lstn , Walhallas leuchtende Welt . . . Zerfall in Staub

,n e stolze Burg.
"

^ Da führt der erste Blitz krachend um den Berg. Dicke Tropfen
vereinzelt drohen. Wir fassen uns, zu schützenden Dächern

Ein Windstoß bsingt wieder den letzten Sang der Walküre
unser Ohr . Durch das beginnende Tosen der Natur jubelt die

>>m,ne : „leuchtende Liebe, lachender Tod . . .
"

Der Blitz kracht ins Kloster. Der Wind dreht sich. Rascher
k ? rascher fallen die Tropfen . Landregen . Güsse. Gewitter .

">war^ ist es njte N^cht . Falbe Blitze zucken ,
dl - -Über nach « ner halben Stunde schon hellt der Himmel sich

' • läßt der Regen nach , hört auf .

^ Wieder lugt die Sonne aus letzten Wolkenfetzen hervor , ver-
Iis

r

Sn Steinen
Äff B ^ i .

die

Gleichmäßig gleiten die Ruder in die kaum bewegte Flut , und das
Steuer zieht in dem Wasser eine lange Furche. Unter Felsen vor-
bei. An trauernden Weiden . Nassau und Ems zu.

Ein Sommerkag auf dem Sleinsberg bei
Sinsheim an der Ellenz.

Von Hermine Maier - Heuser .
Das Kraichgauer Hügelland liegt wie ein Eottesgarten hin-

gebettet im segnenden Sonnenlicht . Lange , breite Hügclwellen find
schnurgerade längsgestreift mit jungen Zuckerriibenpflanzen. Die
Saat wogt gvünsilbern und schon mit schwer werdenden Halmen im
Winde . Aecker und Wiesen- breiten sich wie ein Teppich . Laubwälder
gruppieren sich in lichtem Grün in das bunte Bild, und im kleinen
Angelbächlein grundeln Gänse und Enten. Die wilden Rosen an den
Weghängen blühen verschwenderisch , und aus ihrem Dornengehecke
tönt das Gezwitscher eines Vogelsingchores, trotzdem in der Nähe im
Sandsteinbruch die Hämmer ihr eintöniges dumpfes Geklopfe verneh-
men lassen .

Eine Wsgbiegung weiter , und tiefe Stille atmet aus einem
Wäldchen. Dieser Erdenwinkel gleicht einem glückseligen Tal . Hast-
los spielt der Wind mit Bäumen und Gräsern , reglos Schier schwebt
ein Ruubvogel im Blau , über den Wiesen liegt ein Flimmer vom
Goldgewebe der blühenden Hahnenfüße , und die niederen Föhren
scheinen still zu stehen im Wachstum oder mit verhaltenem Atem der
Sommerwonne zu lauschen . Rur im Ameisenhaufen ist rastloses
Leben, und unbarmherzig zerbeißen sich streitende Tierchen.

Die Hauptstraße des Dorfes Weiler ist überpudert vom Staub
der eilenden Autos , aber der Wirt hat einen herrlichen Einund -
zwanziger , der macht allen Staub der Erde vergessen . Der Rücken
des leicht ansteigenden Steinsberges trägt blühende Reben . Ein felt-
sam süßer Duft entströmt den Blüten der Weinstöcke an der alten
Burgmauer. „Oberlin " heißen die Reben und stammen aus dem
Elsaß . Ihr Wein ist rot , schwer und ein wenig herb.

Der alte, runde Schacht des Brunnens im Burghof ist bewachsen
mit entzückenden , kleinen Farnkräutern. Der Spiegel des im Brunnen
angesammelten Regenwassers ist mit Papierfetzen besät, es muß halt
jeder heut eine Zeitung haben , auch ein alter Burgbrunnen, aber die
Prinzessin aus dem Märchenbuch könnte sich nimmer darinnen be-
spiegeln.

Fast mitten im Burghof erhebt sich der achteckige, feste hohe
Wartturm , den auch Goethe auf seiner Durchreise bestiegen hat. In
einer Nische ist Goethes Namen in den Sandstein eingegraben .
Rittersäle und Kemenaten gruppierten sich rund um den Turm . Dicke
Grundmauern zeigen noch Lage und Größe an. doch ist die Ge 'chichte
dieser groß angelegten Feste noch gar nicht ganz genau erforscht .

Die Höhe des Turmes bietet eine herrliche Rundsicht. Sinsheim
an der Elsenz mit seinem alten Stift a.uf der Anhöhe grüßt behaglich
herüber . Dorf an Dorf schmiegt sich in die Wellenlinien dieses frucht -
baren und schönen Hügellandes . Akazienblütenduft weht herauf , und
in den alten Burglinden gurren Tauben.

Plötzlich unterbricht der Ton einer rostigen Trompete die
Sommerstille . Eine wilde Knaben ^char , die auf der Fahrt ist . spielt
„Ritterles". Die Buben werfen die Papiere ihrer mannhaften
Vesperbrote in den Brunnenschacht, dann folgen sie mit Indianer -
geheul dem rostigen, ach so lockenden Trompetenton . Sie genießen
die Romantik der Burg auf ihre Art.

Grenzwandersahrten .
Von W . ! roo s-Karlsruhe.

I .

Ijiöe t Berggipfel und Klostertürme . Der ' sonst so klare und fried-
blU

* Mühlbach , in dem die vielen Forellen neben und zwischen den
stehen , ist mächtig angeschwollen , zornig , braun , dick

: - ~ .. . . Die Abhänge herunter rieseln kleine Bäche und die
schlucken gierig die breiten Pfützen . Köstlich und erfrischend

° >e reyt e Luft . Tiefatmend stehen die Menschen in ihr.
b>. ^nd wieder eine halbe Stunde später, da lacht italienisch

Himmel , da fahren wir langsam , verträumt im schlanken
| j

™ kie Lahn hinunter. Am Ruder , am Steuer ist alles still.
fjJ: «Bolfüte , nun mit uns , läßt die Hände in die Flut tauchen,
tzjV leise summend Lieder aus dem reichen Schatz des Volkes, das

® von der Lorelei , von Rixen und Schiffern und Müllerinnen.

Vor 4 Jahrzehnten War ich auf einer Sprachgrenzfahrt nach
Mähren und Nordböhmen von Johannisbad zur Schneekoppe hin-
aus — und wieder auf der bömifchen Riesengebirgsseite nach Spin-
delmühle und Hohenelbe hinabgestiegen. So hatte ich die landschaft-
lichen Reize unseres Schlefiezlandes nur von oben flüchtig über-
schauen können und auch 20 Jahre später , im Frühjahr 1906 aus
der Heimfahrt aus dem Lande der schwer heimgesuchten baltischen
Volksgenossen über Breslau zur 25 Jahrfeier des „ Vereins für das
Deutschtum im Ausland " keine Zeit mehr gehabt , ihnen nachzu -
gehen. Nun bot sich durch die diesjährige Tagung des Vereins zu
Hirfchberg in Schlesien mir als Vertreter der Männerortsgruppe
Karlsruhe die Gelegenheit , wenigstens ein Hauptstück nachzuholen,
wenn ich ein paar Tage früher , als sonst nötig gewesen wäre , ab-
reiste . Mit beschleunigtem Personenzuge 4. Kl. von morgens 7.14
bis abends 7,27 in Pmauen i . V . , bei Werwandten und ohne solchen
anderntags in 8 Stunden bei alten Bekannten zu Görlitz , wan -
derte ich Freitag , 21 . Mai, nach dreistündiger Bahnfahrt über Greif-
fenberg nach Bad Flinsberg , das waldige Queistal hinauf,
2% Stunde bis zur Ludwigsbande, dann auf gutem Waldpfad
( W M , gelb) IM St . bergan zum Hochstein des Jfergebirges
( 1058 m ) , leider ohne jeglichen Ausblick durch Nebel und Regen,
der sich erst bei dem %stündigem Abstieg nach Schreiberhau ,
der höchstgelegenen (630 n») Gemeinde Schlesiens mit rund 4000 See¬
len, etwas verzog. Dort zu oberst in der Gastwirtschaft zum Abend-
berg herrschte reges Leben durch eine Berliner Mädchenschulgruppe,
„ lieber 40 Buben , als 20 Mädchen"

, meinte die Wirtin. Der Ju¬

gend Draufgängertum ließ trotz gleich schlechter Wetteraussichten am
anderen Morgen auch meinen Plan nicht ins Wanken kommen. Nach
% Stunden gründlich durchnäßt in der engen Zackelklemme
durch einen Sprühregen des 26 m hohen mächtigen Falles — das
Wildwasser selbst heißt , süddeutsch anmutend , Zackerle , scheute man
Boden - und Lustfeuchtigkeit beim ( lstündigen ) Aufstieg zur Neuen
Schle fischen Baude (1195 m ) und Nebelregen beim Weiter-
wandern auf dem langgestreckten Rücken des Riesengebir -
ges nicht mehr . Da ging es nun ohne die muntere Gesellschaft wei-
ter , aber doch nicht ganz allein ; denn alle Augenblicke kreuzten oder
überholten andere Wanderer , mit denen der schwerbepackte Alt«
Wanderer jeweils nur eine zeitlang Schritt hielt , besonders im Ge«
spräch mit Deutschböhmen, die ja einen mehr oder minder breiten
Landstrich längs der Grenze durch ganz Nordböhmen inne haben.
Sonst wäre nicht viel zu erzählen von der umnebelten , beinahe 6«
stündigen Kammwanderung dieses Tages , die nicht etwa nur eben»
sondern über Höhen mit gewaltigen Granjtfelsengruppen und Ein«
senkungen, mehrfach an Bauden vorbei , führte , mit Beiseitelassen
des 250 m hohen Pantschesalles und des malerischen Elbfalles
(45 in) .

Früher als beabsichtigt, schloß ich mit der Wanderung ab bei
der Spindlerbaude (zu der sogar eine Kraftwagenverbindung von
der böhmischen Seite geht) und nistete mich , da in dieser alles belegt
war, in der 5 Minuten unterhalb aus böhmischer Seite gelegenen
Neuen Erlcbacher Baude ein , buchstäblich , denn behaglicher
hätte ich es nicht treffen können, mit freundlicher Fürsorge und in-
nerer Erwärmung und Trocknen der nassen Kleider . Dem guten
Einstand sollte noch eine angenehme Ueberraschung folgen. Wan«
dermüde hatte ich mich schon 10 Uhr abends von der heiteren Tisch«
gesellschast verabschiedet, nachdem ich den Gedanken, wegen deS
schlechten Wetters mit dem Weiterweg an und auf die Schneekoppe
zuzuwarten , entschieden abgewiesen, weil ich meinen Geburtstag am
Pfiugstsonutag aus dem höchsten ( 1604 m) der deutschen Mittel¬
gebirge „ hoch" begehen wollte.

Aus tiefem Schlafe weckten mich jäh Schritte und Tuscheln vor
meiner Schlafzimmertür und dann ein gemischter Chor „ Heil sei dem
Tag, an dem er uns erschienen" usw . und , auf meinen Dankruf —
eben hatte der neue Tag begonnen — das Lied : „ Schier 30 Jahre
bist du alt usw., dann verzog sichs, und ich schlief wieder fest bis
6 Uhr . Aus dem Frühstückstisch dann , zu dem sonst noch niemand
erschienen war, prangten zwei schöne große Blumensträuße , zu sei-
teu einer trefflichen Ansichtskarte der Baude mit der Aufschrift: An
das Geburtstagskind! Erlebacher Baude . — Herzlichen Glückwunsch
zum 73. Geburtstage! Die mitternächtige Tafelrunde.

" Meine festtä-
gige Stimmung mehrte sich , daß schon auf dem VA ständigen Weg zur
Prinz Heinrich-Baude Windstöße die Nebelschwaden zeitweise über
den Kamm wegsegten, so daß die tief eingebetteten Bergseen des
Großen und Kleinen Teiches fonnenbeschieueu hinausglänzten , und
eine halbe Stunde später bei den Riesenbauden der Ausblick
nach der bömilchen und schleichen Seite frei wurde . Nur die
Spitze der nun in ihrer starren Kahlheit sich entgegentürmenden
Granitkuppe de : Schneekoppe schien , während eines Raststünd -
chens an ihrem Fuße, der verhüllenden Haube nicht los werden zu
können. Das durste aber nicht abschrecken — und „unverhofft kommt
oft " ! — nach Zuständigem rucksackfreiem Aufstieg auf dem steilen
alten Wege oben angelangt , und durch sich öffnende Ausblicke in
den fast senkrecht 650 m sich abstürzenden Aupa- oder Riesengrund
und nördlich in den steilen Melzergrnnd hinab überrascht, schaute
ich auf einmal das ganze weite Gesichtsfeld über die Bergwelt des
Schlesierlandes bis zum Zobten bei Breslau und zum Glazer Ge -
birge und nach Böhmen bis zum Weißen Berg bei Prag und dem
Millefchauer bei Teplitz.

Auf dem bequemen neuen Weg wieder zum Koppenplau abge-
stiegen , sah ich schon wieder schwarzes Gewölk um die Spitze des
Götterberges der germanischen Vandalen sich sammeln und machte
daher schneller , als es für meine Füße gut , in keinen 3 Stunden den
steilen Abstieg durch den Melzergrund nach der schmucken Sommer-
frische K r u m m h ü b e l, wo trotz des Pfingstsonntages sich noch
ein nettes Zimmer fand , anstandsloser , als es in der durch zehn-
taufend Vereinsgäste überfüllten Feststadt Hirfchberg der Fall
gewesen Ware . Dort war ich am Pfingstmontag -Morgen mit der
Kleinbahn über die ( 1837 von evang . Tirolern gegründete ) Ge-
meinde Zilleria' rechtzeitig zu der großen öffentlichen Versammlung
mit den packenden Vorträgen der Universttätsprofefsoren Dr. Volz
(Leipzig) und Dr. KühuemauN (Breslau ) über : die Wissenschast
und unser Kampf um das Deutschtum" und „ der deutsche Osten und
der neue deutsche Volksgedanke" , Nachmittags dann vom Endpunkt
der elektrischen Straßenbahn Warmbrunn—Hermsdors in % Std.
auf den bewaldeten Granitk .'gel (627 m) der Burg Kvnast zu dem
an Th. Körners bekanntes Gedicht sich anlehnenden Festspiel und
abends Blick auf den unendlich langen Fackelzug. Dann konnte
ich am Dienstag bei den Beratungen im Hauptvorstand , Großer
Ausschuß und an der Hauptversammlung der Vertreter der Landes -
verbände und Ortsgruppen des V . D . Ä . von morgens 9 bis
abends 6 Uhr die Beine unter den Tisch strecken und frische Kräfte
sammeln zu meinem Heimweg durch die Lausitz , die Sächsische
Schweiz und des Erzgebirges .

Wohl der letzte war es , nicht der erste Geburtstag dieser Art:
1924 beim „ Deutschen Tag" zu Hamburg hatte ich ihn am Grabe
Bismarcks in Friedrichsruhe begangen , in einem der Kricgsjahre
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bl?ch oben im Vogelsbcrg 1908 auf einer Rückreise von den deutschen
Siegelungen Südrußlands zu Ustüb , erst als er beinahe umlaufen ,
und 1906, wenigstens noch eine Stunde vor seinem Ablauf bei dem
deutschen Führer Hans von Rosen auf Schloß Grotzroop in Livland
1389 auf dem Weg zum deutschen Böhmerwald in einem Blockhaus
am Aufstieg zum Arber , und 1881 bei meiner ersten Sprachgrenz -
Wanderung durch die Südmark zu Trieft — gerade sie sind mir in
besonders lebhafter Erinnerung , diese Geburtstage auf völkischen
Wanderfahrten .

Neue Schutzhüllen in den Alpen .
Als vor einigen zwanzig Jahren auf einer der Hauptverfamm -

lungen des Alpenvereins festgestellt wurde , daß die Plätze , an denen
der Bau einer neuen Schutzhütte notwendig erscheine , schon sehr
selten zu finden seien , ahnte wohl niemand , welche Entwicklung die
alpine Sache in den kommenden Zeiten nehmen würde . Die außer -
ordentliche rege Bautätigkeit , die in den letzten Jahren in den ge-
samten Ostalpen einsetzte , hat ihre Ursache nicht ausschließlich in
dem tatsächlichen Bedarf nach neuen Unterkunftsmöglichkeiten , ob«
wohl Besuchsziffern wie die von 29 000 Menschen auf dem Zugspitz -
gipsel ( 1922) , oder von 8000 Gästen in der Berlinerhütte (Zillertaler
Gletschergebiet ) im vergangenen Sommer schlagend beweisen , daß
die vorhandenen Hütten die Hochflut der Alpenwanderer nicht mehr
zu fassen vermögen . Anlaß zu zahlreichen Neubauten fft aber auch
der Umstand , daß viele alpine Vereine durch den Verlust der Süd -
alpen um ihr Arbeitsgebiet gekommen sind und sich nun im deutsch -
gebliebenen Teil der Alpen Ersatz schaffen wollen . Letzten Ende ?
spielt noch eine gewisse Rivalität unter den einzelnen Verbänden
mit herein , ein Konkurrenzkampf , der zu Eingriffen in bisher un -
bestrittene Rechte geführt hat und dessen Folge das Erstehen von
mehreren Hütten in räumlich eng begrenzten Gebieten ist. Mt
WarnungSrufe vor Uebererfchließung unserer Alpen verhallen unter
solchen Umständen ziemlich echoloS , in vielleicht nicht mehr ferner
Zeit wird die Jagd nach dem „Arbeitsgebiet " zu einer parzellierten
Aufteilung der Alpen führen , mit schwunghaftem Handel , Terrain -
spekulativ « , Grundrente und all den anderen Segnungen , die bisher
dem Großstadtpflaster vorbehalten blieben . Einstweilen ist eS aber
gottlob noch nicht so weit , denn noch wacht der Alpenverein mit
starker Hand ( auck auf dem sehr geschwächten Portemonnaie ) und
mit dem scharfen Auge der Bergsteigergruppe , daß die Bäume nicht
in den Himmel und die Hütten nicht über die Gipfel wachsen .

Es ist unmöglich , in einer kurzen Uebersicht all da » aufzuzählen
und zu erwähnen , was an Neubauten geschaffen wurde oder doch im
Werden ist. Wir können nur die interessantesten Objekte heraus -
greifen und müssen von einer Aufzählung der vielen Erweiterung »-
und Umbauten absehen .

Beginnen wir mit unserer Alpenwanderung , d'.« un » den nöti -

gen Ueberblick verschaffen soll, im Gebiet der nördlichen Kalkalpen .
In den Ammergauer Bergen wird die Sektion Füßen beim
ehemaligen Jagdhaus Konzen (Ludwig II .) im Lause dieses Jahres
einen einfachen Stützpunkt für Touren im Gebiet des Geiselstein
schaffen . Auf dem Säuling bei Füßen baut der Touriftenverein
„ Naturfreunde " ein Schutzchaus und erwarb außerdem die Klausen -
mühle im oberen Lechtal , die als „ Lechtalhaus " in diesem Soin -
mer eingeweiht wird . Die Sektion Mittelsranken ( Nürnberg ) des
D . u . OeAV . hat in Rinnen bei Berwang ein Bauernanwesen an -
gelaust und als AV .-Hntte ausgebaut . Dieser 1300 Meter hoch ge¬
legene Besitz erschließt u . a . das schöne Skigebiet der Ratsalpe . Im
benachbarten Wetter stein „ beschränkt " sich die Bautätigkeit mehr
auf Bergbahnen und die dazu gehörigen Hotels . Dagegen ersteht in
den Miemingern wieder ein neues Schutzhaus , die Marien -
berghütte der „ Naturfreunde " aus dem Bremstattbodeu , 2>/ . Stunden
vom Lermoos -Ehrwald entfernt , die am 4 . Juli eröffnet wird . Im
Karwendel hat die Sektion Magdeburg nunmehr auch die Asch-
bachhütten auf den Zirler Mähdern ai » TV .-Hütte umgebaut , wo¬
durch die Südseite der Jnntalkette um ein wertvolles Standquartier
für Bergfahrten auf Solstein , Hohe Warte und Brandjoch bereichert
wurde . Auf dem Stempljoch , dem Angelpunkt der Jnntal - und
Gleirschkette , erbaut die Sektion Innsbruck unweit der verfallenen
Pfeisalm eine Schutzhütte , die 1927 zur EröffnungO kommen soll.
Jenseits des Achensee , in der Rosangruppe ist vie private Ro -
fanhütte in den Besitz der Sektion Bayreuth übergegangen , die das
ziemlich geräumige SchutzhauS , das von Brixlegg oder Kramsach -
Rattenberg in 3 Stunden erreicht wird und als Ausgangspunkt für
zahlreiche Bergtouren im östlichen Teil der Rofangruvpe und für
Uebergänge zu der im Vorjahr wieder aufgebauten Erfurterhütte
dient , weiter bewirtschaften will . Die AV .-Sektion München über -
nahm an Stelle der abgebrannten früheren Brennhütte , zwischen
Blaubergalmen und Guffert die von Privaten erbaute „ Guffert -
Hütte " an den Sütchängen der Halderspitze ( von Bad Kreuth in 3
bis 4 Stunden ) . Die Gaudeamushütte im Kiibelkar (Wilder Kaiser ) ,
die im katastrophenreichen Winter durch die Akademische Sektion
Berlin gemeinsam mit der Sektion Berlin neu aufgebaut werden .
Einstweilen bietet die notdürftig hergerichtete und bewirtschaftete
alte Hütte gute Unterkunst . Im Steinernen Meer eröffnet die
Sektion Saalfelden im August ihre Kienapsclkopfhütte zugleich mit
einer Wegan -lage iiber die Weißbachscharte , womit ein neuer Ueber -
gang über das Karrenplateau des Steinernen Meeres zum Funten -
seehauS geschaffen wird . DaS Tennengebirge weist zwei Neu -
bauten auf : Die Laufenerhütte auf der Tennalpe im sog . Abtenauer
Tennengebirge , die bereits im Rohbau fertig ist und vorerst unbe -
wirtschaftet bleiben wird und die von der Sektion Wiener Straßen -
bahner de» Oesterreichischen Tourenclub übernommene vergrößerte
Werfenerhütte , die zu Pfingsten feierlich eröffnet witfbe . In der
mit Hütten reich gesegneten Dachsteingruppe bauen die „ Na -
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tnrfrciinde " in der Nähe der Austriahütte am Fuße der grandiose "
Südwände das übliche Konkurrenzhaus , während die Sektion
statt auf der Gjaidalpe eine Hütte gepachtet hat , die in einsah
Weise als AL .-Hütte bewirtschaftet wird . Im Berich des Kurorts
Ischl , im Voralpengebiet wurde gleichfalls durch die
freunde " eine Almhütte auf der Kattrin erworben und als Untc«
kunstsstätte ausgebaut . „

Im näheren Wiener Ausflugsverkehr wird ebcnl «
eifrig gebaut . Die im letzten Jahre abgebrannte Sparbacherbu »'
auf dem Schneeberg wird durch die alpine Gesellschaft „ SP ' *'

Bacher" wieder hergestellt , die „ Naturfreunde " bauen ein Sch^
Haus am Oehler , der OeTC . vergrößert die Oetscherhütte durch ci ,ic
geräumigen Neubau mit 60 Schlafplätzen , der bis November sert̂
gestellt sein soll , endlich wurde das Schutzhans aus dem Semme
ring , ein „ Talfchuyhaus "

, durch den Verband alpiner Vereinig »««
gcn Oesterreichs geschaffen , und am 20. Juni eröffnet , e ' n wertvoller
Stützpunkt für Berg - und Skifahrten auf Stuhleck , Pretulalpe >>>w'

Nehmen wir nun unsere Wanderung zurück durch die Schill ?
berge der Niederen Dauern , in denen wir wiederum versch '^dene Neubauten vorfinden . Die Sektion Lesben will das KnapM '
Haus bei Vordernberg als AV .Hütte übernehmen und ausbauen -
Im Böscnsteingebiet bei Rottenmann gelangt die uubewirtschastei '
Edelrautehütte am Scheiblsee der gleichnamigen Wiener 9t25 -~ c
tion am 1 . 8 . zur Eröffnung . Der österr . Gebirgsverein volle »
dete Heuer die Neukirchnerhütte auf der Knollalpe in den S3i>!p
Tauern und , unmittelbar gegenüber dem König Dachstein , erst««"
auf dem Schladmiuger Kalbling . der Planei , die Tchladmingerhüttt '
die hauptsächlich als Stützpunkt für Skituren gedacht ist. <
Sonnblickgebiet in den Hohen Tauern wird das Riedes
sachsenhauS der Sektion Hannover aus der Riffelscharte am 7 . 3 U

,eingeweiht , ein Ereignis , das anläßlich des 50jährigen Destel' - " *
der Sektion , die das Schutzhaus als Jubiläumshütte baute , bei" 1!

'
ders festlich begangen wird Der neugebahnte „ Hermann
senweg " überquert die Nffelfcharte von Kolm Saiguni zum
Valeriehaus auf dem Naßfeld bei Gastein . so daß das Niedersa ^
senhaus von beiden Punkten mühelos zu erreichen ist . Ein ,der Sekt . Niederelbe -Hamburg befaßt sich mit einem Hüttenbauder Klein -Elendscharte am Herzog Ernst . In der Glockne /
grup pe wird von der Sektion Wien das seinerzeit älteste oftnlp"1.
SchutzhauS , die Salmhütte im Leitertal wieder aufgebaut , wät >rcn !>
südlich davon , in der Schobergruppe der Deutsche AlP^verein Moiavia eine Hütte am Wangernitzsee errichten will . An
südöstlichen Grenze Österreichs , in den K a r n i s ch e n Alpen, « '"
die Sektion Austria , der größte Zweig des Alpenvereins , festen ff"!
gefaßt und das Gebiet durch eine Anzahl neuer Hütten zugäns

'
^

gemacht . So geht die Hochweißsteinhütte ( Monte Paralba ) tö ' L
Vollendung entgegen , ferner wurden durch Umbau von ehemalig ^
Kriegsbaraken einfache Umerkunftshütten gewonnen (Steinkarhüm

flotel „Atlantic "
gegenüber dem Kurhaus.

Restaurant / 5 Uhr Tee / Abendtanz

Allee-Hotel Bären
allem Komfort d . Neuz . Appart . mit Badern . Fließ.
Wass . Lift. Zentralheiz . Autogar . Haltest d . Elekt.
Pension von 9.— M . ab . Besser : J . A . Matschler,

Peter 's
Bads Hotel „zum Hirsch "
120 Zimmer mit fließ . Wasser n . Reichs¬
telefon . 20 Zimmer mit Privat -Thermal -
bad. Moderne Kur -Thermal -Badeanstalt im
Hause . Volle Pension RM . 11.— bis 12.—.

- fMi
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KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - nnd Bler -Restanrant . Mäßige Preise . B-Uhr -Tee. Abendtanz . Säle
für Hochzeiten , Gesellschaften . Kongresse . 155b W. Plttack .

„Der Selighof< 1 Das modern «
Höhen -Kaffee
u. Restaurant .

Kit - nnd Badehans DarmsJäötejp Hol Hotel und Restaurant Einhorn
Feinbürgerliches Familienhau «. Pension bei
bekannt vorzügl. Verpflegung ab Mk. 7 .60.

MERKUR -

Hotel und Welnftube z . Saimen
Gegenüber ▼. d . Staatl . Bädern . Gut bürg.

Telefon 680 . Pension 7—9 Mark.Haus .
127b Besitzer : K . Reinbnthe .

Thermalbäd . a . d . TJrsprungsquelle I. Hause ,
Lift . Vollst , gute Verpfl . Das ganze Jahr
^ kxiffn^Tel^ lSS^ BetriebUi^ ^ Zimrnermnnn̂

Brenner's Mol
Brenner's Stephanie -Hotel

Hotel Messmer
Haus I. Rang . Zim. m . roll . Pens , 12,—,Zim. anschl . Priv .-Bad m. voll. Pens , 15,—

HOTEL „REGINA "
Vornehmstes Familienhotel . Pen ». IS—16
Mk. Fernsprecher 104 u. 165. 181b

Holet Müller
Altrenom . Familienhotel mit allen neuzeltl .
Binrichtg ., nächst dem Kurhaus . Zimmer
ab 3.50 Mk . Pension ab 10.— Mk. 132b

Auf dem 700 nrt hohen Merkurglpfal

Restaurant „Krokodil"
Kurhaus u . Pension Schirmhof
Haus L Rang . 8 Min. ▼, d, Endstat , Tier¬
garten fl . W , u . Bäder , abgeteilt , Appart ,
Pensionjr ^ — Mk^ Mi^ Bles : H. Zahler.
Pension Kollier
Nahe der Lichtentaler Allee u. d . Tennis¬
plätzen . Zimmer mit Balkon * u. Veranden .Mäßige Preise . 187 b

Haus National
Ersten Ranges , an der Lichtentaler Allee .Alle Zimmer mit fließendem Wasser (Zim¬
mer mit Bad und Toiletten ) . Zimmer mit
Verpflegung von RM . 9.— aufwärts . Tel .
230. Tel .-Adr. National , Küche von Ruf ,

Größtes u. vornehmst . Bier -Restaurant am
Platze , Separ . Weinrestaur . Tägl . Abend-
Konz . ErstkL Küche . — Fürstenb .- Bräu ,
Hackerbräu . Neuer Bes . : Gg . Hauser .

Hotel fluoustabao « rftSMäyt
Speise -Rest . Zim. v, 3 Mk. Pension v, 7 .50
an . Altbek . für vorzügl. Küche u , mäß,

Landhaus Rösch
Herrliche freie Lage . Nnr Zimmer mit
Frühstück . Schützenstraße 12. Tel . 542.

n . 1 . 1 P _ 1. . .. i j Ii _ i. nächst den Badeanstalten . Fließendes
Ii Ol 81 bcnwarzwa Ö - HOt Wa8ser in allen Zimmern . Wein - u. Bier -UUIU1 uounuilinam 11 U 1 kestanrant . Moninger . Export . — Dort¬

munder Union. — Münchner Bier . Fern -
9. Bes . : A. WBldele.

das gut bürgerL Hau «

Hotel Geis !
Gut bürgerl . Haus . Anerkannt gute Küche .Reine Weine ,

~

% illa Sorrento
Vornehmes kl. Familienhotel , fließendes
Wasser , ruhige Lage . Pension 9—11 RM.
Autogarage im Hause (kostenlos ) . 138 b

Telefon 652.
Zimmer von 2.— Mk. an.
154a Bes . ' Gottlieb Frey .TTOTOTlirSW

Am Bahnhof links . Zimmer ab 3 .50 Mk.Pension 8—10 Mk. Fließ . Wasser . Lift .
133b Gebr. Benz*

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München .

uTSöEeniäge ^ n!
Jpr . Aussicht zeitgem.Einriebt , s Zim., Warmwasserheiz ., Haltest ,

d . Straßenb . Tiergart . Zim. ra. Pens , v , 6 Mk.
an . 30 Betten . Telefon 395 . 171b

Hoiel - Restaurant „ Bock "
Zimmer mit Frühstück *.— Mk. Wein- n.Bierrestaur . mit g. Küche x. mäß . Preisen .

II aus JSltimel
TeL 604. Bismarckstr . 9. Nähe d. Kuranlage
u . d. Walde . Durch vorzügl . Küche best .

<empfohlen i^ ensionsprei « von7 ;
— RiLan .

Hotel -Pension Nagel
Haus I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet .In vornehmster ruhiger Südlage , gegenüber
d . Trinkhalle , Kaiser - Allee u . Kurgarten .Wohn . m . Bad . Fließendes Wasser in mehr.Zimmern. Erstkl . Verpfl . Mäß . Pr . Zentralh ,
Elektr . Aufz . Tel . 142 . Frledr . Spiering ,

loH -taM Karftgräller fiof
Am Bahnhof . — Gutbürgerliehes Hans .
118b J . Heiehelbech .

Holland^ Hotel
das ganze Jahr geoiinet

Pension tfua m in Ä Ä d?
ge

Allee u . Kuranlag . Großer Garten . Altbek .
durch gute Küche und Keller bei mäßigen
Preisen ^ Tei^ 721^^ es^ ^ ^ U^ Goetz^

Besuchen Sie das In der Fiemersbergstr . 87

gC Kurhaus Tannenhof
Restnuratlon . Eig Konditorei Nachmittagskaffee

Bevorzugtes Familienhaus , Sophienallee .
Das ganze Jahr geöffnet . Tel . 1402 —1400.

Hotel Pension , . Geroldsauer Mühle "
12 Min. v. d . Endst . Baden -Lichtental ,
v. Pension Mk. 6,50 , bestbek . Kaffeerest .
A utostation Tel . 547. Inh . : R. Braunagel .

WALU - I4AFFEE
empfiehlt sich als bestempfohlenes Kaffee¬
restaurant .

Bäder-
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Die Kurorte des Badener Höhengebieles
Kurhaus Herrenwles

750 m ü . d. M . Direkte Auto Verbindung mit Bühl u . Ba¬
den - Baden . Für Fußgänger bequemer Weg ab Station
iiaumünzach durch das romantische Schwarzenbachtal
(Talsperre ) . Zeitgemäße Preise . Prospekte . Tel . Bühl 23 .

Kurhaus Plättig
der bevorzugte Erholungsaufenthalt

Rasthaus Hornisgrinde
hüclistgeleg . Punkt des nördl . Schwarzwaldes , 1100 m ü . M.
Bahnstation Ottenhofen oder Obertal . Herrl . Aussicht ins
Rheintal , Vogesen und die Schweizer Alpen . Posthilfsst . u .
Tel . Hornisgrinde (Amt Achern ) . 217b Bes . : Franz Maler.

» halten unferel 'e '
^ -

Wunsch die
nach allen Orten btS '

e.
und Auslände ? « aw »

sandt. Nähere Ausku "

erteilt die

..« adttck«» P " "

Restaurant Bayrischer Kos, Vaöen-Baöen
am . Bahnhof . Angenehmster Aufenthalt ans offener und aeschlosf. Terrasse .Bette Küche. Mittagessen . Abendessen , sowie nach der Karte . Äm ^lbonne -
ment Ermäsnauna - n . Anguftinerbräu und Montnaer - C'roort .

Varnhall bei Vai>en-Bsi>eil, Sie daöische Algiers
wird von Rereinen . ÄnSsliiglern aern besucht .

^ II ttt <55 S> h if f » rft " Wut bürgerliches Lokal . - Saal fürO ** e O ] Iv Ol R-cftXitfif eitert . — Mittag - und Abend¬
tisch. Jeden Sonntag Schlachtsest . — Svez . : Tchweineripvchen . — Zieine
Barnhaiter Weine . Mähige Pensionspreise . K . « lein . 15L'b
Gasthof u . Pension Schönbüch , Sasbachwalden .
Tel .-Hilfsstelle . 060 m ü . d , M , Bahnstat , Achern . Autoverbind . Xeu-
erbaut . Haus , schöne Fremdenzim , miiß. Preise . Eigent . : L. Lehmann .

Seebach , St . Ofteniififen. Tel . Z8 Hapneirodech .
Gasthsins u . Penmiosi „zum Hirsch "
Gut bürgeri. Haus , für Kurgäste u . Touristen bestens empfohlen .Große LokalitJiten für .Verein« .. . 209b Bes . : Herrn. Huber .

•V . !U ,Vf .ALBTAL
Krone Reichenbach . Pension .

Erstes Haus am Platze . Bekannt durch Küche u . Keller . Radio -Konz .Eigene Metzgerei . Bad im Hause . Tel . 234 . Bes . Ferd . Dürschi .ig .

Marxzell - Hotel Schönblick
Albtal . nördlicher Sehwarzwaid .Gut bürgerl . Haus . Vorzügl . Küche , Waldreiche Lüfte, Mäßige Preise .Telefon Nr . 3 . 221b Besitzer : Ludwig Neuer ,

HERRENALB
400 m ü M. Daß Paradies des nördlichen Schwarzwaldes

Vielbesuchter Herz - u . Nervenkurort , Touristenzielpunkt . Alle modern.Einricht . Preiswerte Unterkunft . Kurtheater , Kurmnsik , Reunions ,Bildführer u . Wohnungsverzeichnis gratis d urch die Kurverwaltung .

filerremaSb. Pension Bergschlöfcchen
Tel . 34. Erhöht am Walde gelegen . „ Eigener großer Park. VorzüglicheVerpflegung . Maßige Preise . 181 a Besitzer : Artnr Schützke

Herrenaäb . .Pensions -Villa ,Louisenriin n.
let am Walde gelegen . 5 Minut . von der ,j0i
5ut eingericht . Zimmer i» . Pension . Jia

Herrl . Aussicht auf die Kuranlag . • 74.

in staubfreier Lage , direkt
Station , empfiehlt ihre gut
Veranda , gute bürg. Küche , .. .. . .Bi-rg« , Besitzer : fi . Schwarz . Ilerrenalb . Akazienstrnße

Dobel , Pension u. Kaffee Fur^
Höhenlnftkurort . 720 m ü . d . M. TTerre 1}'Gemütliches , einziges Kaffee . Unmittelbar an der Hnuptstraue n)1t

alb—Wildbad gelegen . Eigene Konditorei . 1926 moderner Neu
zahlreichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern . An. ,qß t>
vorzügliche Küche und Keller . Telefon 10.

Gaggenau . Hotel - Pension „Grüner H°£
TeL. 10. Dir , a, d. Murg gel ., schatt . Gart Forell . Pens . v .

Waldhaus Rols Lache, Bermersbach
Söhenl . 700 in ». M . Ralmstat . Horbas . Schöner An ? MiaSort dk > >>
Nachmitiagsaufenthail mitten in herrl . Tannemvali >. Äiim vcii ^
SättlMSWSÖirtiSWÄ «- 1*
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Nterfar » rrrtb Porzehütte ) . Ein Netz von HSHenwegen verbindet
Hütten untereinander und mit den Talorten . In den K a r a -

sanken baute die S . V i l l a ch aus der Ferlacher Alpe unter dem
Mittagskogel die Bertabütte wieder auf , die Langschläfern be-

Inders zu empfehlen sein wird , da man dort „ Frühstück " zu jeder
7^ es- und Nachtzeit bekommen kann — so heißt nämlich der Hut -
^nwjrt . (Wir haben uns bereits ein Jahresbett gesichert ! Anm . d .

^ Red .) . In den Li enzer Dolomiten wurde von der
Austria die Comptonbütte fertiggestellt , während der OeTC aus
Kerschbaumer Alpe ein großes Schutzhaus am 15. 8 . eröffnen

®iff. Das Gebiet des Grotzvenediger weist eine besonders
'kge Bautätigkeit auf . Der Thüringer Sektionenverband bat seine
!!?ue Thüringerhütte im Habachtal , . einem der schönsten Hochalpen -

unweit der durch eine Lawine zerstörten ehemaligen Ha -
^ chbütte der S . Berlin , bereits unter Dach . Die Einweihung soll
i* 3J . Juli begangen werden . Im benachbarten Hollersbachtal
' [<mt die S . Fürth den Bau eines Schutzhauses , so daß allein an

Nordseite des Venedigers — die neue große Kürstngerhütte der

^ .Zekt . Salzburg die bereits fertiggestellt ist und am 23. Juni zur
Öffnung kommt , eingerechnet — vier große Schutzhäuser stehen
? ttden . Aus der Bachlenke , in der südlichen Venedigergruppe er -

der Deutsche Alpenverein Reichenberg ( Böhmen ) im Juli
größere Unterkunstshütte , die von St . Jakob im Desreggental

p 3% Stunden erreichbar ist , In den Zillertaler Alpen
ĵ t das neue Bergsteigerheim der S . Cassel in der Stillupp seiner
^ »llendung entgegen , ein Tal . das durch die geplante Vergrößerung
-s Stilluppwerkes leider viel von seiner bisherigen Unberührtheit

Klieren wird . Im SkiparadieS der Tuxer Voralpen erbaut
;

'■« S . Meißen ihre Hütte im Vikartal , die als zukünftiger Ausgangs -

j fwnrt für eine Reihe prächtiger Skituren und Uebergänge zur
^ umerhütte besonders von den Jnnsbrucker Bergsteigern freudig
^ Srüßt wird . In den äußeren Stubaier Alpen ist die neue
? iorzheimerhütte im Sellrainer Gleirfchtal nah « an der Vollen »
Mg , derzeit steht nur ein primitiver Notraum ohne Decken zur

l ^ rfügung . Im Oetztaler Geigenkamm errichtete die S . Chem -

ihr neues Schutzhaus im Weißmaurachkar bei Plangeroß , das
!Anfang August eingeweiht wird und als Standquartier zu Touren

die bisher schwer zugänglichen Gipfel , wie Hohe Geige , Silber -

Anelde , Puikogel etc ., treffliche Dienste leistet . Im wenig besuchten
Östlichen Teil der Oetztaler Alpen hat der Oester ? . Gebirgsverein

Hütte im Stalanzertal bei Ried erbaut , die nach dem tiroler
' Achter Anton Renk benannt werden wird . In der Samnaun -

» kupp « , das als eines der schönsten hochalpinen Skigebiete gilt ,
stehen nicht weniger als fünf Bauprojekte : So will eine nord -

putsche AV .Sektion in Malfrag bei Kompatsch , eine schwäbische Sek -
im Visnitztal eine UnterkunftsMte errichten , während der

Uerr . Gebirgsverein am Arrezjoch und im Piengtal den Bau von
^ ihütten plant u . daS KnappfchaftShauS auf der Alpe Komperdell
" 9® m) bewirtschaften will . Der Skiklub St . Anton a . Arlberg

erbaute im MooStal eine kleine UnterkunstShütte , die im Mal ein -
geweiht wurde und , gleichsam als Schlußpunkt der Reihe , wird der
Pfälzer Sektionsverband auf dem äußersten Markstein des eigent -
licheu Ostalpengebietes , am Naastops , auf dessen Scheitel sich die
Grenzen Oesterreichs , der Schweiz und Liechtensteins berühren ,
eine neue Hütte hinsetzen .

Aus den Wesiialpen hören wir von einem Iubiläumsban der
Sektion Mythen des SAC . in den Bergen des Muotatales (Glattalp -
gebiet ) , von dem Plan eines Hüttenbaucs im Oberalpstock durch die
S .Winterthur des SAC . und von der Einweihung der neuen Engel -
hornihütte bei Meiringen durch den Akad . A .C . Bern . In den Pennn
nischen Alpen wurde das Rrfugio Edison in der Andolagmppe durch
den CÄJ . fertiggestellt , der übrigens auch durch seine S .Triest in den
I u l i f ch en Ä l p e n eine neue Unterkunftshütte fSKif . Claudio
Surich ) eröffnen will . In den Sextener Dolomiten , im In -
nerfeldtal , 2 Stunden von Innichen wurde das neue Schnsterhauv
(Privatbau ) an Stelle der 1923 abgebrannten Schusterhütte einge »
weiht . Im Ortlergebiet soll die kriegszerstörte Schauback 'hütte
von einer Mailänder Gruppe wieder aufgebaut und dem TAI als
©e

'djenf übergeben werden .
llnisere Wanderung ist zu Ende . Die Meinungen der Leser , die

von dieser Menge von neuen Schutzhausbauten hören , werden geteilt
sein . Den einen entstehen neue Ziele , eröffnen sich neu -? Wege , die
noch nicht Herdenmeg und Völkerstraße sein , und die anderen zer -
drücken eine stille Träne , die sie der entschwindenden Bergstille und
Einsamkeit und der alten guten Zeit nachweinen . SKZ .

Der Bergstiefel unö seine Vehanölung.
Es nnterllegt keinem Zwevfel , dah der Stiefel der wichtigste

Teil der Ausrüstung des Bergsteigers bildet . Er mutz aus
besten Rohmaterialien und unter Berücksichtigung sportlicher Er -
sahrungen hergestellt sein . Wer da glaubt , besonders praktisch und
klug M sein , wenn er alte Straßenstiefel benageln läßt , um sie zu
Bergstieseln 5» machen , der wiÄ > schon nach dem ersten Platzregen des
Eebivgs gründlich eines Besseren belehrt werden . Nirgends rächt
sich falsch angebrachte Sparsamkeit mehr als auf diesem Gebiete .
Man überlasse daher dem Sonntagstouristen und den Rucksackindia-
nern , mit ganz ungeeignetem

'Schuhwerk umherzulaufen , und kaufe
unter allen Umständen gute Bergstiefel nur in solchen Geschäften ,
in denen svortlich -fachmännischer Rat dem Käufer zur Seite steht ,
«der lasse sie von einem anerkannt tüchtigen Spezialisten für Berg -
stiesel nach Maß anfertigen . Einem anderen Schuhmacher solche
Stiefel in Auftrag zu geben , dürfte weniger empfehlenswert sein .

Als Leder kommt besonders das wasserdichte , eichengegerbte ,
durchfettete Rindsleder in Betracht . Nach zehnjähriger Unter -
brechung ist jetzt auch das echte russische Znchtenleder wie -
der zu haben , das teurer ist , aber nach wie vor an erster Stelle
steht . Die „nahtlose " Ausführung ist allen anderen vorzuziehen .
Der Schaft soll nicht übermäßig hoch sein , um den Knöcheln Freiheit

zu gestatten . Die kräftige Doppelsohle besteht gewöhnlich aus eichen-
gegerbtem Zahmleder . Daß die Absätze nicht zu hoch sein sollen ,
braucht nicht besonders betont zu werden . Die Stiefel für Hochtcuren
sollen nur in Handarbeit hergestellt und der Wasserdichtigkeit
wegen zwiegenäht sein . Als Futter wird gern weiches Kalb -
leder genommen , doch geben manche Bergsteiger Stiefeln ohne Futter
den Vorzug . Die Lasche (Zunge ) ist auf beiden teerte » angenäht ,
also geschlossen, damit kein Wasser hineinlaufen kann . Halbschuhe
(Haferlschuhe ) eignen sich nicht zum Gehen im Geröll und im Schnee
und verleihen auch dem Knöchel zu wenig Halt . Für schwere Berg -
touren sind umgenietete Durchziehnägel , deren Köpfe vierkantig sind,
erforderlich . In der Schweiz sieht man auch viel die . Tricounr -
benagelung , bestehend aus Grund -platten urfd Nägelplattan , die
ineinandergesteckt und an der Sohle befestigt werden . Zur Anbrin -
gung von Absatzeisen kann nicht geraten werden : ein Lodenstrei

'en
oben am Schafte ist praktisch . Im übrigen kaufe man nie Bergstiefel
ohne sorgfältige Anprobe . Den Damen ist zu empfehlen , nicht in
törichter Eitelkeit auf eine möglichst kleine Schuhnummer zu sehen ,
damit ihnen nicht schon auf der ersten Tour die Freude am Gebrrge
vergällt wird . Wer nur Touren im Mittelgebirge (Schwarzwald

. c. ) unternehmen will , kann sich natürlich mit leichteren Slie 'eln
( .^ cchmenstiefeln ) und leichterer Benagelung begnügen . Sehr be-
währt haben sich für solche Touren auch wa » erdichte Iagdstiefel
aus Spezialfettleder , bestem Lodenleder und geschlossener Lasche, wie
sie in Sportgeschäften zu haben sind . Während solche Stiefel heute
auf - va. ütt —35 Mark zu stehen kommen , kosten einwandfreie Stiefel
für Hochtouren ca . 40—45 Mark . Wer bedenkt , daß unzuverlässige
Stiefel eine ganze Tour verderben oder in Eis und Schnee geradezu
das Leben gefährden können , der wird diesem Ausrüstungsstück ge-
gcnüver das Wort alter Erfahrung beherzigen : Nur das Beste
ilt gut genug !

Um die Bergstiefel möglichst lange zu erhalten , muß man sie auch
besonders sorgfältig behandeln . Viel empsvhlen wurde bisher
das regelmäßige Einschmieren mit Collonil - Lederöl , Marsöl oder
Rizinusöl . In der neuesten Zeit ist man aber in den Kreisen der
zünftigen Hochtouristen und Skiläufer wieder mehr davon abge -
kommen . So schreibt z . B . Dr . Walter H o f m e i e r (München ) in
seinem aufschlußreichen Buche „Bergsteigen im Winter "

(Alpenfreund -Verlag , München 1925) : „Ganz sicher nicht wasserdicht
wird der Bergstiefel jedenfalls durch dauerndes Einreiben mit den
üblichen flüssigen Schmiermitteln . Im Gegenteil wird dadurch das
Leder weich und sehr leicht verletzlich , schließlich sogar wasserdurchlässig .
Ein neuer Stiefel soll zunächst mehrmals mit Oel (Marsöl oder
Eollonil ) , dann aber entgegen der üblichen Ansicht längere Zeit nur
mit gewöhnlicher Schuhwichse behandelt werden , um die Poren des
Leders zu verstopfen . Das Wasser soll dann außen ablaufen wie bei
einem Lackstiefel . Später wird dann das Leder von Zeit zu Zeit
wieder mit einem festen tierischen Fett trocken eingerieben .

" Eine
vorzügliche , von dem Direktor einer Lederfabrik in den Mitteilun -
gen des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins bekannt gege-

Bad Liebenzell
Thermalbad u * Luftkurort i . Wärt * . Schwarzwaid

350 m ü. M. Linie Pforzheim -Horb . Jahresbes . 6C00 Pers . Altberühmte , radiumhalt . HßÜqueiletl
f. Frauenleiden , Rheuma, Gicht, Nervenleiden , Bronchitis, Magen-, Darm- (Verstopfung) ,
Blutarmut . Bade - und Trinkkuren. 2 Badeärzte . Apotheke . Idea ! e Sommer »
frische , Waldtaftkuren , Kuranlagen , Kursaal , Kurkonzerte , Kurtheat .
BBdari Ob . Badhotel (W . Dekrr ) . ünt . Badhotel (P . Höfer ) , Hotels n GaKhSfei » . Adler (Osk . Soft ) , x. Burg
IJ . Pfrommei ), *. Lamra (A . Wohlieberl , » . LBwon (J . Faasl , * . Ochsen (Gebr . EmendBrferi , » Sonno «H . Leoihardn .
» . Waldhorn iFr . Reich ). Karhlnseri Sanatorium Kurpark (Dr . Bauer ), Hrztt . Karrension Wa dheim (Dr Bauer ),
Fremdenheime : Laadbaoa Friede (Dr . Retzlaft ), Pension Schlag , Pension nnd Cafö ScnOnien , Cefö und
Konditorei EssU 178b Drucksachen durch Obige und die Stadtische Knrverwailnr .gr.

J Faulenbach . ÄÄ „ Lautenfels " . i,Ä ,
j A rnsbach . Kr . Saal . Veranda u . Garten , schöne Zimmer m . Pens , v . 4 .50 an.

Mtirnrlal 64bHilpertsau , Murgtal .
Rasthof » . Pension zum „ grünen Hof "

Gernsbach 62 . Gut bürg . Haus , schöne Fremdenzim ., staubfreie
t „8e , nahe am Walde gelegen . Eigene Metzgerei . Großer Saal . Für
fristen . Vereine u . Kurgäste best , empfohlen . Bes . Leop . Geiser .s^ ns -
Hirschbauniwaseu

Gasthof und Pension „ Wallleck "
K* eigener Forellenfischerei . Post u . Tel . im Hause . Ruh . u . gesch .

neu reuov . , mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität : Forellen ,
» "«ch an der Quelle cind sie am besten u. billigsten . Für Touristen
«̂ Vereine bestens empfohlen . (2 b) lies . Wilh . Biinerle .

Ü
5 m ü , d , M, Im schönsten Teil des Murgtals gelegen . Sehr beliebte

^ "imerfrische . Beste Einkehr f . Wanderer . 5 km entfernt von der
tw nblickl. Endstation d . Murgtalbahn Rastatt —Kaumünzach . Kraft -
U f 'stat . d. Linie Raumünzach —Klosterreichenbach . Stützpunkt herr-

Ger Tour . Prospekte o. Auskunft durch d. Kurverein . Fernruf Nr. 6.
cffotel Post , Telefon 4. Bes , Gasthof n. Pension zum Schiff

Telefon 12. Bes . Fr . Hess ,
Gasthof u . Pension z. grUnen Wald .

Tel . 17. Bea. Gg , Batseh .
Gasthof u . Pension z. Steinbock .

Telefon 19. Bes . E. Seiss .

k„ lr- Hagenmeyer .
Ur-Hotcl Waidhorn , Tel . 5. Bes .

f, u . E . Schcrcr .
n . Pension t . Ochsen mit

"«yue . Tel . 8. Bes . K. Batsch .
Pension Frey . — Pension Batsch . — Pension Sehweinfurth . 82b

Luftkurort Klosterreichenbach
^

'ürttembergischer Schwarzwald , 520 m ü . M. Endstat . d . Murg-
S 'bahn (Freudenstadt • Klosterreichenbach ) . Autoverbiifdg . nach
Raumünzach . Schön geleg . umgeb . v . herrlich . Tannenwaldungon ,
» lußbäder, Arzt U. Apotheke im Ort. Klosterkirche u . Reste alter
ft lo sterbauten , namenti . der Mauer ums üorf . Gasthöfe : Adler .

Betten ; Lamm , 15 Betten ; Ochsen . 9 Betten ; Sonne-Post , 40
■"etten ; Schützen . 10 Betten ; Anker - Heselbacli , 17 Betten . Pcn -
"Jonen : Grossmann . 8 Betten ; Lina Haisch , 14 Betten ; Hoch -
tteUer , 8 Betten ; Witwe Sackmann , 10 Betten . PrivathSnser :
"ChultheiB Klumpp und Ernst Mast . Auskunft und Prospekt

durch den Kurverein .

9bertal » OlBaiersbronn ) GaSthaUS Zill *
,,BllMie

"

i'rJ 'Se Lage , nahe am Wald , el . Licht , aufmerks . Bedienung , müßige
Biider im Hause . (40 b ) Bes . Ernst Gaiscr .

(Station
Baiersbronn ) 1

j ftsthol und Pension zur „ Sonne "

« ÄfJ
kurort ÄÄÄ

,V aua k. Sommer- u . Winteraufenth . Touristen -Einkehr . Miiß.
'Oort

^ Uhrwerk im Hause . Bäder , Schönste Gelegenheit z , Winter -
vi - Telefon Nr . 1 . 245b Paul Finkbciner Wwe .

. -'XU;
'
,̂/V1

RENCHTAL . - ' .HM

^ (itEnbacii. Benciilaf. Oastii. ii. Pension z. Sciiwanen
fejjj •• gut bürgerl Haus . Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung ,
«ir,,hge Pensionspreise von 4,50 bis 5, — Mark an Teleitlon 45 Ober -
^~~~i _Bad im Hause . Flußbad nahe beim Wald . Bes . J . B . Sester .
"

ad ! PetersiaS ,
A) Ui^

Station Oppenan
Il-fii -f 4

,'" und Moorbäder im Hause . — Altrenommiertes Haus . Auto-
ili,li'. 'a 'J» g-Haltestelle . — Garage . — Prospekte auf Verlangen .

S ■ | mm£g Preise . Nacht -Tel . Nr .
't. (87 b) Frau A. Schück Wtw .

Gasthot - Pension z. Salmen
^ Bahnstaüon Oberkirch,

vlj' teo Lage , gute bürg . Küche , prima Weine , schöne freundliche
Mäßige Pensionspreise . 212b Verwalter ; Heinrich Vogt .

ngelbach

SjK . WüaTTEfäBEßÜ . — ^ 5=^ 1

E^ CHWARZWALEU
Galthof zur Sonne

a renomm' Waus. Schöne große Fremdenzimmer , Saal , Auto-
Angon . Anfenth . f . Tour . u . Vereine . Bes . Geschw . Lustnauer .

HtaklHttl MUDAULU
4C0 m ü. d . Meer. — Waldreiche Umgebung ,

Hotel Engel
55 Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien nnd
Terrassen . Pensionspreis b. erstkl . Verpfleg . M.
4,50. Forellenbach . Tel . 4 . Bes . : E . Hofmann .

Bad

Rippoldsau
Bad .Schwarzw . Stat .Wol -
fach u . Freudenst . Höchst -
geiej?. Stahl - u . Moorbad
SüdwertdeutTchl . Hai en -
Schwimmbad . Tanz¬
te e • Pens . v . 8 .- ^ an .
Kurarzt . Austc. d .d .Direkt .

Kurhaus Falkenhof * Wildbad
PaulinenstraBe 107 , Tel . 244. Neu eröffnet , mit allem Komfort elnger .
Hau » in staubfreier , sonniger Lage . Mäßige Preise ^ Zentralheizung .
61b Bes . Lonls Kuch .

Enztal -Enzklösterle „ Gasthaus z . Hirsch " T$r
ef?.

n
Neu elnger . Fremdenzim ., anerk . gute KQche u . Keller . Für Kurgäste
und Touristen bestens empfohlen . Bad im Hause . Täglich 2 mal Auto¬
verbind . Wildbad . Pensionspreis v . 5 Mk. an . Bes . Karl Mast . 70b

Ferien in 5flirsau im romant . Nagoldtal,
Hotel Pension LSwen .

Pension M . 6 .—. Besitzer Otto Stotz . Telefon Calw Nr. 22.
23b

ü 1RSAHJ . Kurhaus Bleiche
im herrl. Tannenwald des Schweinbachtalea bietet vermöge seiner
idyllischen Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche . OafS.
Juni u , Sept Pensionspr . 4.50 Mk. tagt . . Juli -August 5 Mk . Bes . : M . Gagg .

SB BKS AU Luftorf im Nsqoldtal . pÄÄt
Schöne Fremdenzim ., gutbürg . KQche, Weine , Kaffee , Pension von
Mk. 5 — an . 196b Bes . : H . K , Bllharz .
Angenehm . Ferienaufenthalt mmitt prächt . Wälder u. histor , Umgeb ,
\ ItfßsBSi » »»- Station Calw. — Gasthaus tum Lamm. 610 m ü . d . M.(äs Tel . : Calw 143. Altbek . Haus , Pensionspreis bei bester

Verpflegung Mk . 4—5 . Touristenstützpunkt für eins Reihe schönster
Wanderungen . Bes . : Wilh . Braun . 37 b

Luftkurort ßerneck , Gasthof zum „ Waldhorn '
Post Altensteig/Wttg . Tel .- Amt . Altrenom , erste » Hans am Platze ,
dir. am Walde geleg . Herrl . Lage im Köllbachtal . Neu einger . Frem -
denzimmer . Neuer großer Saal . 6 Min , r . Bahnhof . Bes . : K. Kflhnle ,

Luftkurort ABfensteig SS :

Gasthof u , Pension z . Bahnhof .
Gut bürgerl . Haus . Schöne , freie Lage , 2 Min. ▼. Walde , bekannt durch
gute Küche , empfiehlt seine gut einger . Fremdenzimmer bei bester und
billigster Verpflegung . Gedeckte Terrasse mit Aussicht auf den Wald .
Pensionspreis 4>.50 Mk. Fernsprecher Nr . 29 . Besitzer : Ernst BäBlcr-

Pa . iiJnnnfndt i ' arkholel Hotel KÖUlc
rTSi üßslSiaal direkt am Walde für Touristen und Reisende .imuuuuoium ^ r Kurgäste . Pension von Mk. 6.- an. 53b

Gasthaus und Pension zum Adler — Walddorf St Kohrdorf
bei Nagold . Gut bürg. Haus , schöne Fremdenzim . , reelle Speisen n .
Getränke . 5 Minuten vom Hochwald gelegen . Bes . K . Walz . 47b

Biua 'haais Schieliel , Schopfloch b. Freudenstadt
Bahnl . Stuttgart —Freudenstadt . 700 m ü . d . M. Tel . Dornstetten 54.
Neu eingerichtetes Haus , mit fließendem Wasser . Idyllisch gelegen ,
direkt am Walde . Angenehmer Somraeraufenthalt , für Kurgäste und
Touristen bestens empfohlen . (51 b ) Bea . G . Schiebe !.

Zwieselberg SSSSiS Ml o. Pension
Neuzeitig komfortabel eingerichtet bei mäßigen Preisen . Tel .-Amt.
(52 b ) Besitzer Fr . Braun .

Kb' lhorhrnnn bei Freudenstadt , 8 tat. vorn »
v. diueruronil Stetten , 740 m ü . d . M. Rings¬

umgeb. v. prächt . Tannenhoehwald . Ebene , geschützte Lage , eignet
sich besonders für Nervenstärk . Gasthof u . Pension c. Schwanen . Eig .
Fuhrwerk . Amt Tel . im Haus . (48 b) im « * rzinfi,»Bes . Max Ziefle .

Kurhaus lisiiebis - Alexanderschanze
Höchster Punkt des Kniebis , 973 m ü. d . M. Neuerbaut , inmitten
herrlicher Tannenwaldungen . Anerkannt gute Küche u . Koller . Elektr .
Licht , Centraiheizung , Autoverbindung mit Bahnstation Oppenau u .
Freudenstadt . Mai u . Juni ermäßigte Preise . Pensionspreis vor und
nach Saison RM. 5,50 an . Garage . Tel . 1 . (54 b ) Bes . L. Galßer .

RippoldsauPension Rosengarten
2 Min . vom Badhotel _ 45b
Out bürgerl. Haus. Fernspr .6

DintinlHcnn Gasth . u . Pens . „Holzwalder Höhe " , 15 Min,
itCJläjtlllfiUoü &l , vom. Kurh ., schön , staubfr . Lage am Kniebis ,
gutes bürgerl . Haus . Pens , von 5 RM . an. Eig . Auto im Hause . Auto -
verb. mit der Bahnst . Wolfach . Tel . 10. (41 b) Bes . Paul Sprmig
Gasthof Bachförg -- Trlberg
10 Min . abwärts v. Bahnhof Triberg a . Gutachtal . Gut bürgerl . Haus ,
Maß , Preise . Schöne Fremdenzim ., Groß, schattig . Gart ., anschl . eigene
Tannenwaldungen . Tel . Nr . 175 Triberg . 176b Bes . : J . Fell .
Schonach , Station Triberg . 900 — lüOüm ü . d . M .

Hotel li . Pension sc . Rebstoch .
Gut bürgerl . Haus , dir. am Wald . Prima Küche , reelle Weine , schöne
Fremdenzimmer . Telefon 327 Amt Triberg . Bes . : A . Schneider .

Cnmmoran Station der Schwarzwaldbahn . 850 m ü . d. M .aummerau . Gasthaus und Pension Somm . rauerhof.
Tel . 144 St . Georgen . Gut bürg . Haus . sonn . Lage , Frühlingsaufenth .
bei guter Verpfleg . Pensionspreis von Mk . 4 .50 an. Bes . : Josef Kern ,

Schönwald. Gasthaus u . Pension „landpos!
"

Tel . Triberg 461 . Gut bürgerl . Haus , schöne Fremdenzim . . Liegeplatz .
Pension vor und nach Saison von Mk . 4 .50 an . Inh . : Math . Storz.

Uöhenluftkurort . 76J ni
Kleinod des t>ad.
Schwarzwaldes .

Hotel und Pension Wagner
es Haus . Freie Lage , direkt am Walde . Fließendes kaltes undModernes Haus . Freie Lage ,

Wasser . Veran den . Pension von S.— Mk . an . Prospekte .
und warmes

2 :9b

St . Peter , bat !. Schwarzwald
Hotel „ Hirschen " Hoinr . Ka^ -ndiHtQi.
<SS4 Uörnan Gasthans und Metzgerei zur Sonne. Gut bürgerl.
wi » GvlcarjjCn . Haus , angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Som¬
mergäste und Touristen . Bes . A . Wehrle . qst

(■ufonhanh 850 m, einer der schönst geleg . Orte des Schwarz -
UulbllljQlfll * wald . m . wunderbar . Umgeb . Infolge sein , sehr ge¬

schürten Lage f . Frühjahrsaufent bes. geeignet .
Gasthaus v Pension zur Hochburg. gut

utSÄs
Haus . — Autolinle Waldkirch —Furtwangen . — Prospekte . — Telef . 47
üurtwangen . 102b Besitzer : A . Riesle .

RÄrPn ^al Höhenluftkurort , 1000 m ü. d. M .
\ <»a « ll «or und Pension „ Zum Büren "

Zwisch . Titisee u . Feldberg geleg . Inmitt . v . herrl . Tannenwald . Her -
vorr. Lage m. schön . Aussicht a . d . Titisee u . Feldberg . Tel . ! . H . Autogar .
Im Hause erstkl . Mietauto z . Schwarzw .-Hundfahrt . Bes . : Leo Amliis .

i Stunde
v . Titisee

lltüüm
Passanten und ISnger Aufenthaltsuchende finden daselbst gute Ver-
pilegung . Eigene Landwirtschaft . Durch Neubau bedeutend vor.srröOert.
Pensionspr . RM . 5,50 —6,50 . Tel . 68 Neustadt . Kigent . W. Ziicmcrmajin .

Saig , Gasth. „Hochfirst",
Gasthof u . Pension zum Ufrsciien

AUglashüfien am Feldberg
. d. M. Telefon Nr . 2 . Gute und billige Pension . Eig . L1000 m ü .

Wirtschaft . 200b Besitzer : Peter Herrmann .

Menzenschwand Waldeck
Am Fuße d , Feldbergs geleg , (900 m ) , neuerbaut , m . schön , geräumig ,Zim , el , Licht . Ia Küche , ßpczialweine . F , läng , Aufenth , sehr geeign ,f 'ig , Landw , Pens , Mk, 5.— , Tel Bernau Nr . 12, Ernst FünfschillinÄ ,

$» cliollacii . liierhnus SrFii » ecke » Si« f ,
Stat . Neustadt od . Hammereisenbach . Köptl . Wald - u . Höhenluft , sehr
ruh . Lage . Milchkuren . Jagd - u . Forellenfatig . Eig . Auto u , Wag »n
Oeffentl . Tel . Hinterschollach . Pensionspreis 5.50 Mk, Bei läng Auf «
enthalt Bahnfahrt ermäßigt 19Sb Bes : Robert Winterhalter
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bene Ledersckimiere ist folgende : Man macht 5g Gramm säure -
freien Rindertalg ( vom Seifensieder oder Küfer zu beziehen ) über
dem Feuer slüstg und gieszt 100 ©rammt guten Fischtran dazu ,
worauf man die Mischung vom Feuer nimmt und gut umrührt .
Das Schmieren der abzemaschenen und etwas angetrockneten Stiofel
er olgt , n?ie auch bei anderen tierischen Fetten ( z. B . Kammfett , aus
Pferdeschlächtereien ) am besten mit der Hand , damit das Leder mit
dem Fett gut durchgeknetet wird . Man hüte sich aber vor zu reich-
lichem und ,',u häusigem Einsehen , da dadurch das Leder erstickt.
Die Sohle ist nicht mit Fett , sondern mit warmem Leinölfirnis ein -
zureibcn . wodurch die Haltbarkeit erhöht wird .

Sind die Bergstiefel nas ? geworden , so sind sie sorgfältig zu
ti-ncknen . indem man sie mit Papier , Heu , Stroh oder trockenem Hafer
siillt und in ein warmes Zimmer stellt , aber ja nicht zu nahe an
den Ofen , denn sonst können sie , wie schon mancher zu seinem Scha -
den erlebt hat , mürbe und unbrauchbar werden . Ist die Zeit des
Bergsteigens zu Ende , dann werden die Stiefel sorgfältig gereinigt ,
das Oberleder gut eingefettet , die Sohle mit warmem Leinöljirnis
getränkt und der Hohlraum mit Papier ausgestopft , worauf sie
mehrmals in Zeitungspap !«r eingeschlagen werden . Das Einfetten
soll alle acht Wochen wiederholt werden . Das gleiche gilt natürlich
auch für di« Behandlung der Skistiefel .. Hat man aber die Stiefel
nicht in der angegebenen Weise versorgt , sondern ein ach in eine
Ecke gestellt , dann werden sie während ihres Winterschlafes grau ,
faltig und hart und verursachen Schmerzen beim

^Anziehen .
Ein richtiger Bergsteiger behanldelt seine Stiefel selber und

überlädt sie nickt Personen , die nichts davon verstehen oder nicht ge-
wissenhaft mit ihnen umgehen .

Der Rhein als Reiseziel.
Auf der Jahresversammlung des Rheinischen Ver -

k ehrsvcrbandes führte Regierungspräsident a . D . Kruse
aus : Der Rhein muß wieder das Reiseziel der Deut -
schen werden ! Während die Rheinländer schon acht Jahre die
Besatzung ertragen , scheuen immer noch die Deutschen , das besetzte
Gebiet zum Ferienausenbalt zu wählen . Bis zum Kriegsausbruch
z . B . betrug der deutsche Verkehr in den rheinischen Bädern 80 Pro -
-zent , im Jahre 1925 jedoch nur 10 Prozent . Ausländerverkehr war
nur in schwachen Ansängen bemerkbar - In Gemeinschaft mit der
Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung soll die Werbearbeit
Ifür den rheinischen Verkehr in großzügigster Weise durchgeführt
werden . Angeregt wurde auch die Schaffung eines jährlich stattsin »
denden Rheinischen Tages . Notwendig wäre es , genügend
Mittel zu finden für die Unterhaltung der Rheinhöhenwege (300
Kilometer Länge ) , auf denen sich bei der Autoraserei auf den Ufer -
straßen noch die Poesie der rheinischen Landschaft erschließt . Erfolge
Ihat der Verband gehabt u . a . mit der Einführung der Wochenend -
»fahrten , der Rundreisen an den Rhein und der Vermehrung ^

der
^ eriensonderzüge . Von besonderer Bedeutung wird eine Bespre -
chung sein , die nächster Tage sich mit einer allgemeinen
Preissenkung im F r e n d en v e r ke h r am Rhein be¬

schästigen soll . Nachdem auch die erschwerenden Bestimmungen für
die Einreise und die vielen sonstigen Erschwerungen fortgefallen
sind , kann erhofft werden , daß der Reiseverkehr 1926 sich so günstig
entwickelt , daß das Rheinland wieder in die Reihe der bevorzugten
Reiseländer eintritt .

25- 60 Prozent Steigerung des amerikan.
Reiseverkehrs nach Deutschland.
Ein Jahr deutsche Verkehrswerbung in Amerika .

U . D .V . Am 15. Jmii konnte das Newyorker Büro der Reichs -
zentrale für Deutsche Vevkehrswerbung . German Railroads Infor¬
mation Office , auf das einjährige Bestehen zurückblicken. In dieser
verhältnismäßig kurzen Zeit hat das Auskunfts - und Werbebüro
für den Reiseverkehr nach Deutschland , das bekanntlich an einer der
verkehrsreichsten Stellen Newyorls , der Fisth Avenue Nr . 630 , gegen¬
über der St . Patricks Eathedrale liegt , eine zielbewußte , intensive
uiH — wie von allen Seiten anerkannt wird — auch bereits er -
folgreiche Arbeit leisten können .

Wie uns ein Kabel aus N e w y o r k meldet , läßt sich auch in
diesem Sommer zahlenmäßig eine erhebliche Zunahme des amerka -
nischen Reiseverkehrs nach Deutschland , und zwar auf Grund der von
den deutschen Konsulaten erteilten Visa für den Zeitraum von
Januar bis Juli dieses Jahres feststellen . So hat das Newyorker
GeneraKonsulät in dem evsten Halbjahr 192g bereits 5400 mehr
deutsche Sichtvermerke auif Ausländervässe als für den gleichen
Zeitraum des Vorjahres ausgegeben , und die anderen Konsulats -
bezirke in allen Teilen der Vereinigten Staaten zeigen vergleich ?-
weise eine ungefähr ähnliche prozentuale Steigerung um etwa
23 Prozent gegenüber dein Vorjahre . Die höchste Zunahme um un¬
gefähr 00 Prozent gegenüber der gleichen Zeitspanne 1925 wird auv
Boston gemeldet , dem Zentrum des intellektuellen Lebens im
Osten der U .S .A . Diche Frequenzsteigerung läßt darauf schließen,
daß gerade die gebildeten und vermögenden Kreise immer stärkeres
Interesse dem Besuche Deutschlands entgegenbringen .
Kleine Mitteilungen .

— Die wirtschaftliche Lage der Saisonbetriebe in den Bädern
und Kurorten . Wir haben in der letzten Nummer der Reise - und
Bäderzeitung einen interessanten Artikel des ersten Vorsitzenden des
Landesverbandes der Bad . Hotelindustrie , Herrn C . Bieringer ,
veröffentlicht , der überall das größte Interesse fand . Im 3 . Absatz
des Artikels ist leider ein sinnentstellender Druckfehler entstanden ,
der hiermit richtig gestellt sei. Es muß nämlich an dieser Stelle
heißen : „Im Verlauf der Tagung ist schon dargelegt worden , daß
die Kapitalien , die in den Hotels investiert sind, außerordentlich hoch
sind und der Umsatz im Verhältnis zum Kapital außerordentlich ge-
ring ist."

Ans Bädern und Kurorte : ? .
Besucherzahlen in badischen Kurorten . Baden -Baden 33 219,

Bademveiler 3 240 , Bad Dürrheim 3150 Kurgäste 800 Passanten ,
Herrenalb 2 442 , Titisee (seit 1 . 0 .) 1 545 , St . Blasien 2 588.

60 000 Fremde in Heidelberg . Nach antlicken Fremden »
statistik vom 21 . Juni hat die Zahl der Antun, ^ bereits 60 000 über -
schritten , darunter 4 000 Ausländer .

) ( Bermersbach im Murgtal . Weithin bekannt durch seine Reiz ?
daS Murgtal , insbesondere aber der hintere Teil dieses Tales , das du : «
viele romantische Eigenarten das Auge entzückt . Hinter der Statt ?«
Langenbrand auf einer grünen Bergeshöhe . links der Mura . liegt der
Ort Bermersbach , der von Morbach aus nach einer halbstundik «' »
Wanderung auf der schönen Kreisstrahe Morbach - Baden zu erreichen ist -
Ans kürzerem , aber steilerem Wege ist der Ort von Langenbrand au ? u
erreichen . Bermersbach ist ein idyllisch gelegenes Plävchen . umgeben ron
prächtigen Tannen - und Fichtenwäldern und als eine der Perlen des
Murgtals anzusprechen . Wer eine gute Erholung wünscht , dem kann ein
Kuraufenthalt in dem bestbekannten Gasthof und Pension „zur Blume '
empfohlen werben . Reichhaltig « Wege bieten die Möglichkeit sür kleines
und größere Spaziergänge in der Umgebung .

.=» Bad Liebenzell . Der Kurbetrieb hat mit dem Eintritt der besseren
Witterung in dieser Woche kräftig eingesetzt , der Besuch der Hotels und
Bäder ist gut . Auch die Veranstaltungen der Kurverwaltung erfreuen sich
eines regen Zuspruchs , sodah , im Vergleich zum vorigen Jahr «, sogar ein «
Steigerung der streauenz zu verzeichnen ist . Der Grund liegt In der
herrlichen Lag « d«s Kurorts , feinen günstigen Aufenthaltsbedingungen
und seiner anerkannt billigen und reichlichen Verpflegung in durchwegs
angenehmen Hotels und Pensionen .

: : Bad P «terStal , das Kleinod de» R «nchtales . ist nicht nur berühmt
wegen seiner vielen kräftigen radiumyktiven Sol «, Salz - , Stahl , und
Moorbäder , sondern euch wegen feiner

'
außerordentlichen günstigen Lage ,

die es jedem Erholungsuchenden »um nervenstärkenden Aufenthalt ,nacht .
PeterStal ist umgeben von mächtigen . Ichübenden Bergrücken und für
heiße und kühle Tage in gleicher Weife Nimatilch begünstigt . Ausgedehnte
Waldungen , die bis an die Häuser führen , spenden Ozon in reichstem
Matz «. Gesunde und Kranke sinden Hilfe und Erholung in diesem reizen «
den Schwarzivaldtal . desien landschaftliche Bilder mit Ihrer seltenen Schön «
hett und Unberührtheit jeden Besucher fesseln .

X Furtn -auaen ist das höchstgelegene Städtchen unseres schönen ba -
dilchen Landes . Für den Fremdenverkehr ist dieser Ort . der eine Hoben »
läge von 860—1100 Meter besitzt , dadurch von ganz besonderer Bedeutung ,
das , er sich in hervorragender Weise eignet als Stützvimkt für Wände -
rnnqen und Ausflüge , die gerade von hier aus nach allen Richtungen
f' >.iem In die herrlichsten Teile des Schivarzmaldes ausgeführt werden
können . Wohl die prächtigsten Punkte der Schwarzwaldlandschaft über -
banst liegen in Furtwangens nächster Umgebung : Zweribachsälle . Heren -
loch. Wildgntach . Simonswälder Tal . Brennersloch . Kandel . Brend , Ra -
nenaschlncht . >5eidenfchloh . Stöcklewald , Triberqer Wasserfälle , walgcn .
Fuchsfalle , usw . Als Endstation der bei Donaueschingen von der
Schwarzwaldbahn abzweigenden Bregtalbabn ist Furtwangen jeder -
zeit beaucin und gut zu erreichen . Zahlreiche Postautokur !« von Triberg
und Waldkirch her . gestalten die Verbindung noch wesentlich günstiger .
Bon den Gasthöfen erfreut sich daS Hotel KrieSliaber zum Ochsen , das
sich seit mehr als 150 Jahren im Besitze der Familie Grieshaber bc«
findet , besonderer Beliebtheit .

Ct . Blasien sSchwarzwald ) . Zum ersten Male werden dieses
Jahr Schauspiel , Operette und Lustspiel den St . Blafler Gästen und
Bewohnern von einem guten Ensemble vorgeführt . Tüchtige Kräfte
des Schafshausencr Theaters hatten den glücklichen Gedanken , sich
hier während der Sommersaison niederzulassen , um als „St . Blas !er
Kurtheater " nicht allein den großen Kurort , ihre neue Heimat , son»
dern auch die kleinen Sommerfrischen der Umgebung mit regelmäßige »
Theatervorstellungen zu erfreuen .

TODTMOOS
Schwarzwal d . Kllraat . Höhen -
Kurort im oberen Wehratal .

800 bis 1200 Meter tl. d . M .
Beliebte Sommerfrische .

Auskunft Kurverein .

Prospekte
f . Badeorte , Kurhotel « u .
s.w . in Ein - u. Mehrfar¬
bendruck , liefert zu mäbi «
gen Preis « « .

Badische Presse
Karlsrahe .

S(Mz
Kurhaus Oberwaid St .Gal !en
Großer Kurgarten und Waldpark , eigene Luft - und Sonnenbäder .
Herrliche Lage nächst Bodensee (See- und Strandbäder ) Sehr
lohnen -le Exkursionen ins Säntisgebiet . Prima Küche . Pension von
Fr . 8 .50 an . Prospekt verlangen . 285b

Hammereisenbach , Station der Breatalb .

Gasthaus und Pension zum „ Kammer " 8m, ÄUVr . T.
" r"

Schöne Fremdenzimmer . « or »üal . Kllckie u . Keller . Eigene Landwirtschaft ,
ivorellenfisch . Direkt am Waide geleg . Autogarage . Bes . : KarlK,rner . Wiv .

V©hfe2sbacli800 m ü . d . M
Gasthof ii . Pension z. „Kreuza

best eingerichtete Fremdenzimmer , elektr . Licht , beste Verpflegung , gute
Weine und Biere . Pension von Mk . 5.—. Bes . : Keller .

Bonndorf HüÄSÄj Pension Sonnenhof
Neue , gute Familienpension . Sudbalkonzimmer . Butterküche . Viel
Sonne . Mäß . Pensionspreise . Prosp . durch A . Bingel Bonndorf i . Schw .

Todimoos - RUite sÄUlsSÄ ™ . Landhaus Bobsien
Pension . Jahresbetrieb . Liegehalle 202 b

in Baden .

Waldkurhaus Bad Salzburg .
Eigentum des Landesverbandes badischer Ge -
werbe - und Handwerkervereinigungen Heidel -
berg , mitten im Schwarzwald , sehr ruhige Lage ,
herrliche Spaziergänge . Mäßige Pensionsvreise
bei reichlicher und vorzüglicher Verpflegung .
Thermalbäder . Auto , elektr . Licht , Zimmer mit
fliehendem Wasser , Telephon . Das ganze Jabr
geöffnet . 274b

r
Besonders angenehm «

Frühjahrs-
Aufenthall

"St/Dl BAD, SCMWAH2WAID>

Hoiel-Psnsion Waldbaus
Neuzeitlich eingerichtet . Familien -Hotel In ruhiger , staubfreier
Lage am Walde . 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern .

— Pension von Mk. 6.50 an . -
Besitzer : Th . Grosse aus Karlsruhe . „Hotel Grosse ".

Pension SLingin
Geschützte , ruhige , staubfreie Lage
direkt am Walde Pensionspreis v .Jl 6. - an. Bes . * Frau Läii r ln.

Landhaus Krautinger
Tel . 68 ßestempfohl . Familienhaus .in ruhig ., stnubtr. Läse , am Kurpark
pelegen , VorzUgl . Küche. Maßige
Preise , tfes . : Frau ti Kra itinger Ww.

Pension Heinke
vormals Deininger

Bestempfohleues Familienhaus
— Pension von Mk . an . —

Bes . : C. h EINKE .

Schsne ? ruhige ?? Ferienaufenthalt ®Vbür «Äftilthc . Mähige Preise . Nächste Nähe >es Hohentwiel , Bodensee u . ythensaa .
Gasthof Krone, Wessingen, A. KoaWz.

Ueberlingan am Bodensee
V Tl M « n O Eigentum de? Landesverbandes der babischen
A II P i | 3 Ii S Gewerbe ' und Handwerkervereinigungen Seidel »" M berg . Herrliche Höhenlage mit schönstem Rund -
ni | l Ii bück a ;t f See und Gebirge . Mäftige Pensions -
> 1 liPnniiirfil urcl,e bei reichlicher und vorzüglicher Verpfle¬
gt . LüÜlhful Ul m . Slittv, elektr . Licht . Telephon . Das gan,eJahr geöffnet z?zb

l^anMargkii a ö . Gasthof n . Pension Engel
Gut eiliger . Fremdenzimmer f . Sommergäste u . Tourist . PensionspreisJuni 5 .50 ; Juli . August bis Mitte Sept . 6 .00 Mk . Bes . : Ferdinand Berger .

Kur- Hotel Langenargen am Bodensee .
Altrenommiertes Familienhotel , direkt am See gelegen , mit herrlicherFernsicht . Ksiche und Kelier nur das Beste . Mäßige Pensionsprsise -Autocaraee . Tel . 15. ( IOC b ) Besitzer : Eduard Rossaro .

Sommerfrische
Im herrlichen Tauvertal . Bahnfahrt nach dem
berühmten Bad Meraentheim 5 Minuten .
Pension von 4 M an . Ära » Eckert . Edelfinae « ,
Württemberg . 2188«

Gernsbach-Scheuem , Sternen
Neuzettlich eingerichtet . Herrliche staubfreie Lage .
Speisesaal . — Gartenterrasse . — Borziigl . Küche .
Reelle Wetne . Tel . 123 . Pensionspreis vor und
nach Sailon 4-"i0 Jl . (59b ) Bes . : Fr ». Manch ,

Luftkurort Obersasbach , Etat . Achern .
Gasthof und Pension zur Gräßelmtthle
direkt am Wald geleg . Altbek . gut bürgert . Hau ?.
Gute Verpfleg . Selbstgezog . Weine , Moninger Bier .
Tel . 14 » Achern . <31bt Her « ». Griidcl ,

Hole ! Post , Opnenau
empfiehlt sich Kurgästen und Passanten bei
mäßigen Preisen . Fr . Spinner , Küchenmeister .

turlwangen T ^ V " Hotel Sonnt
Sommer - u . Wintersportplats . Angen . AutenthaltsplofcVollsttti .d . lenov . Lokalit . Elg . Forellcnflsdierei . Tel . 8.
Telegr . -Adr . : Sonnenhoiel . Bes : B . Thoma

Raitenbuch (Schmarzwald )
1060 m . ü . d. M .. Nätie Seldberg .

Gasthaus grünen Baum"
Mute Küche , eigene Landwirtschaft . PenflonSvreiS
S Mk . Bahnstation Len

^
kinh ^ uhrwert au ? Wunsch .

Bes . I ier . •ma

Oberenq ob Heiden
Schweiz . 886 m . tl . M.Hotel und Pension Bären .

Komfortabel eingerichtet . Sehr schöne alpine
Gegend mit prachtvoller Aussicht in die Alpen¬
welt , in das Rheintal und auf den Bodensee . —
Feine Küche und prima Weine . — Pensionspr .inklusive Zimmer 7 >4—8 Franken . A . Locher .

Dr Möllers SanatoriumC - L „ « ,a,L I/ . . ,
Dresden - Loschwilz Jini ylSritUf
Gr . Erfolge Lchron . Krankh . Brosch . fr .

Während der
Sommerferien

erhalte » unsere Leser aus Wunsch die
„Badiiche Presse" nach allen Orten
des In» und Asslandes nachgesandt.

Zu beachlen bitten wir :
1. Stadt , und Lanbbezieber . die die Leitung durch

unsere Träger zugestellt erhalten , benachrich -
tigen den Verlag einige Tage vor Beginn der
Ferienreise unter genauer Augabe der Adresse .
sowie der Dauer des Ferienauseutbaltes . Die
Zusendung der Zeitung ersolgt der Einsachbeit
und Billigkeit halber unter Streifband , welche
Berfendungsart die beste Gewähr sür prompte
Zustellung bietet . Die Nachsendegebilbren be-
tragen pro Woche in Deutschlmnd u . Oesterreich
50 Pfennig , nach dem Ausland 1 Mark . Wer
die Zustellung der „ Badifchen Presse " in die
ständige Wobnnng nicht zu unterbreche » wünscht ,
muh dies besonders angeben . Die Gebühr sür
ein Sonderabonnement beträgt vro Woche
75 Psg . zuzüglich Nachleudegebühren .

2. Postbezieber stelle » den Antrag auf Ueberwei »
sung der Zeiwng möglichst Z—4 Tage vor der
Abreise beim Zustellpostamt ? . Dem Antrag ,
wozu auch besondere Vordrucke , die bei den
Postanstalten kostenfrei erbältlich sind verwen -
det werden können , sind 50 Psg . in bar oder
in Freimarken beizufügen ^ Die Rücküberweifung
nach dem Heimatorte , die bei der Postanstalt
des neuen BezugSorteS besonder ? zu beautra -
ist , ersolat innerhalb de ? Deutschen Reiches
gebührenfrei . Wegen Ucberwelsung von Zei
tuugen nach dem Auslande wende man sich
an die Zeituugsstelle des Postamtes .

„Dadische Preise«.

ÄÖ « KMM l Pension im ßüüel
Telephon 22. — 800 m vom Bahnhof » lost er -
reichenbach . — Altbekannte » HanS . vorzüallw «
Betten . Mafiige Preise . l55b > Bes . : Oarl i>r -Zl

Elressbron n am Bodensee
Klimatischer Kurort .

Hotel Pension „ Schiff '
direkt am Landungsplatz . Herrl . Aussicht an *

See u . Alpen . Eig . Seebadeanst . Elektr . Licht .
Mäß , Preise . Prosp . gratis , Tel . Amt Hemif
hofen Nr . 23. (187 b ) Bes . : Richard Kanzle ^

Hotel - Pension

Belvedere
(Schweiz ) (Oje pepie des Brienzsrsge

'
s)

Idealer Ferlpn -Aufenlhalt . Berg- u. Ruder¬
sport. Behaglich, ruhig u. staubfreL Pruna Kücn?-
Mäßige Preise . M »

ftosp . durch Familie Fiechter . Besitz

HILTERFINGENHotel - Pension
Marbach

Best Famlllen -
. . . haus . Gr. schatt

am Thunersee (Schweiz ) Garten . Ruder¬
boot u .Badehaus .

Tennis , Golt Tram - und Schill - Station .

Meggen Vierwald -
stättersee

Luftkurort Schönau ^
Ruhige , staubfreie Lage , nahe WHlder , verbünd -
m . schön . Spaziergang . Herrl . Aussicht a .
u . Berge . Gute Küche , eigene Landwirtschaft -
Pensionspreis Fr . 7 .50 bis 8.—. 4 Mahlzeiten -
Prosp . Höfl . empfiehlt sich Fran Wwe . Meyc 'j

Ludwigsbafen a . Bodensee : Kurhotel-pension kislSener Ccwen
I . größtes Hotel am Patze . Herrl , Fremdenzim .. 70 Betten . Gute bürg .Küche , Ligen , Strandbadgart . Gelegenheit z . Rudern u , Fischen , Auto -
garage , 20 Boxen . Mäßige Preise Tel . 6 . liäb Direktion Löwen ,

f_ Untergee und ItheinTI
Wanqen am Anjersee. Gasthof u. Pension „Frieden"
Wn >6er

Dainvfbootstation . Angenehmer . Aufenthalt .
und ~
nach

tr schattiger Garten , direkt am Tee . Eigener Badestrand . Schwimm -
Nudergeregenheit . Sonnenbader . Nähe Waldungen . PenstonSvreisUebereinkunst . Prospekt durch den Bestber O . Steiubllber . 284b

Prien am Chiemsee
Bayer Hoch'and, 532 m, Seebad, Luftkurort . Wasser¬
sport, Betetouren und Ausflüge nach Berchtesgaden,Salzburg j Standquart er z Besuche d. Königsch/osses
Herrenchiemsee und der romantischen Fraueninsel /D-Zugstation der Linie München-Salzburg / Beste
Unterkunft u. Verpflegung I Prospekt durch Kurverein2686

FILZBACH 2781
Hotel Pension ßSssli

am Walcnsee , 720 m ü . M . , Schweiz , 70 Betten
Luftkurort in waldreicher Gegend Schattiger Garten . Vorzügliche i
Verpflegung . Selbstgekelterte Weine . Prospekte , Gesehw . Menzi .

Die (chönße Sommerfriictie Vorarlbergs !
der 11Gb

Bregenzerwald
in herrlicher Gebirgs - and klimatisch bevorzugter Höhenlage .
Mittel- und Hochgebirge mit »chattigen Tannenwäldern , schönen
Spaziergängen und Alpenflora (Edelweiß ) ; Bahnverbindung ab
Hregenz. Von Bezau an Autoverkehr in den landschaftlich herr¬
lichen Hinterbregenzerwald . Gute Unterkunftsmöglichkeiten u .
ausgezeichnete Verpflegung bei mäßigen Pensionspreisen . Ver¬
langen Sie Auskunft bei dem Bregenzerwaldverein (Steuer¬
direktor Abbiederis ) , Bezau .

Svlel und MElmKt GUruS
hchwelz
10U0 ro r

^ ^ über Meef
Klimatischer Höhenluftkurort . Bisenquelle . Großart . Alpenlandschaft .
umgeben von über 3000 m hohen Bergen . Komfortabel eingericht . H a"
inmitten schönem Park mit Tannenwald . Kurorchester . 100
Telefon Nr . 1 . Tennisplatz . Auto -Garage . Butterküche . PensionFr. 8 .00 und 9.00 an. Prospekte verlangen . 1

Larigenbruck
Luftkurort Im Basier Jura

700 bis 900 M. ü . d . M. Hotel Kurhaus , Hotel Ochsen , Hotel
Waldeck , Pens Erika , Pens. Linde , Pens. Bachthalen . Pens . Alt
Bechburg , Pens . Frohsinn , Pens . Hänger , Pens . Jura , Neu®
Kaffeestube , Dettwiler -Thommen . Pensionspreis von 6—12 Fr-
Prospekte durch die Besitzer und das Verkehrsbureau . (180 v )
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Tt . Blasic » im südliche » SÄwarzwall ». Kranken und Erholungs¬
bedürftigen Unterhaltung , Abwechslung und Freude zu bereiten , gleich .
, eitig aber alle körperlichen Anstrengungen , welche den Kurverlauf beeilt «
trächtige » könnten , von ihnen fernzuhalten , ist das Strebe » aller Sana -
tonen - Neben den tn jedem guten Kurort zu diesem Zweck bestehenden
Einrichtungen ist der Rundfunk in ganz besonderer Weise geeignet , die
Krankenanstalten hierbei zu unterstützen . DaS hat jebt das Sana ,
lotinm St . Blasien gezeigt . Im letzten Herbst wurde in dieser ,
300 Meter ü . d . 5N . im Hochschwarzwald gelegenen Lungenheilstätte eine
Radioanlaüe geschaffen , die es den Gästen ermöglicht , die Darbietungen
tili « großen Anzahl Sendestationen nach Belieben im Lautsprecher auf
de .-, Wald Liegehallen , tn den Unterhaltungs , und Gcsellschastsräumen
«der auch im Kopfhörer in den Zimmern foirohl im Bett liegend als auch
ins dem Privatbalkon mitzuhören . Eine besondere Einrichtuno gestattet
!S ferner , die in den Räumen des Sanatoriums selbst regelmähig statt -
'indenden Vorträge . Konzerte usw . aus die Radioleitung des Hauses »u
übernehmen und dadurch den zu Bett liegenden Patienten «benwllS gut
hörbar zu machen . Mit diesen Einrichtungen hat das Sanatorium St .
Kl ^sien als erstes seinen Gästen auch für stille Stunden abwechslungsreiche
»Ute Unterhaltung mühelos erreichbar gemacht und dem Rundfunk zudem
' ine große Zahl neuer Freunde zugeführt .

— Bob Dilrrheim i bad. Echwarzw . Der Kurbetrieb hat In vollem
Umfange eingelebt . Eine groß « Anzahl von Kurgästen bevölkert bei den
Klängen eines vorzüglichen Kurorchesters den von breitwipfliaen , alten ,
herrlichen Bäumen überspannten Kurpark . Die Preise für Verpflegung
und »Unterkunft sind überall um 10 bis 20 Prozent ermäßigt und deshalb ist
Bad Dürkheim auch diese » Jahr wieder Snt besucht . Wohl 80 Prozent der
Mäste kommen auf ärztliche Empfehlung nach Dürkheim : find es doch die
hervorragenden Heilerfolge der Sole mit der vorzüglichen Höhenluft und
«ivliensonn «, welche die Aerzte veranlassen , ihr « Pattenten hierher >uzu -
weisen .

x Oftseevad Warnemünde 1« Me <kleubnrg hat tu diesem Jahre alle »
getan , um feinen Gästen recht «maenehme Tage zur Erholung zu bieten .
Ptm Kurpark , der lebt tm grühsommer alle lein « Reize entsaltet . hat
die Kurverwaltung ihre ganze Sorgfalt angedeihen lassen . Nach er -
erfolgter Durchforftung haben sich Landschaftsbilder von überraschender
Wirkung ergeben . Im Konzertaarten , dem beliebten Treffpunkt der
Waruemünder Badewelt , spielt schon feit Pfingsten zweimal täglich die
erstklassige Kurkavelle . lieber 2000 Kurgäste zählt Warnemünde , ein
Beweis , daß die Erkenntnis sich immer mehr Bahn bricht , daß gerade
der ffrübling und Vorsommer an der See besonders heilkräftig wirkt .

Außer den, natürlichen Heilfaktoren die Sonnen - , See - , Licht - und
Luftbäder bieten und ungezwungen als Freibad vom Strandkorb ans
oder von dem gut eingerichteten Herren - , Damen - und Familienbad aus
genommen werben , steht in diesem Jaore ein Kurmittelhaus den Kur -
gasten zur Verfügung . Direkt am Kurpark , wenige Schritte vom Strande
entfernt , erhebt sich der Neubau . Sämtliche medizinischen Bäder , Kohlen -
- .. . .. >. . it . m C1T r,'.:v„— ? tu Si * S■»**

Badeleben spielt sich vorzugsweise am Strand ab . Sämtliche Dampfer -
linien nach den benachbarten Bädern , nach Moen und Kopenhagen , sind
im Betrieb .

Verkehrsnachrichten.
Todtmoos . Seit 14. Zun ! besteht wieder «tn, titgliche durchge¬

hende Kraftwagenoerbindung zwischen Freiburg und Todtmoos . Es

ist eine herrliche Fahrt mitten durch den Hochsämarzwald mit seinen
Schlünden und Abgründen , seinen prächtigen Aussichtspunkten und
uralten in schönstem Grün prangenden Tannen - und Buchenwäldern .
Die Abfahrt erfolgt täglich 5.15 Uhr nachm. vom Bahnhof in Frei -

bürg , die S9 Kilometer lange Strecke wird in 8X Stunden zurück¬
gelegt .

Alpine Nachrichten .
A Die Memminger Hütte in den Lechtaler -Alpen ist vom 25.

Juni an bis in den September bewirtschaftet .
) ( Bon de« Hütten der Sektion Schwabe» . Da » Halleranger ,

hau » im Karwendel ist bis Oktober bewirtschafte «, die JauStalhütte
(Silvretta ) bis Ende September , die Stuttgarterhütte lKrabach -
loch bei Jürß ) bis Mitte September , die Schwarzwasserhütte hei
Riezlern (Voralberg ) das ganze Jahr . Dagegen ist das Schwaben .
Haus lTfcheiigla bei Bludenzi unbewirtschaftet . Zutritt haben nur die
Mitglieder der Sektion Schwaben .

hg Talunterkunft in Oberstdorf . Die von der Sektion Neu -Ulm er -
richtete Talherberge In Oberftdorf ist wieder eröffnet und steht sämtlichen
Mitgliedern des Deutschen und Oesterrctchischen AlpenvereinS zur Vor »
fügung . Das Lager besteht au » 10 gutsedernden Matraven mit Feder ,
kopfkisfen . ES herrscht peinliche Ordnung und Sauberkeit . Die Herberge
befindet sich Küferftratze 265 (bei Josef Boxler ) , nächst dem Bahnhof .

Gesellschaftsreisen .
JE Billige Nordlandreise » de» M .-G , ..Monte Sarmiento " der » am.

bur «lSSdamerika »Isch«n DampffchifsahrtS -Gefellschast. Von der ersten Nord ,
landreise des „ Monte Sarmiento "

, welche am 12 . Juni in Hamburg an -
getreten wurde , liegen die ersten Meldungen vor . Das Schiff hat bei gutem
Wetter den Hardanger Fiord am 14. Juni erreicht , und die Fahrgäste un -
ternahmen von Odda au » einen Ausflug nach dem LaatekoS , einem ge.
wältigen Wasserfall . Am nächstin Tage ging die Fahrt durch den gewal -
tigen Soanefjorb , und die Passagiere wurden In dem schönen Badeort Wal .
Holmen ausgeschifft . DaS Telegramm auS Balholmen lautet , daß
das Wetter wunderbar ist und eine ausgezeichnete Stimmung an Bord
herrscht . — ES sollte sich deshalb niemand wegen deS ungünstigen Wetters
tn Deutschland abhalten lassen , an einer Nordlandreise teilzunehmen , son ,
dern sofort noch Pläve für die 4. Nordlandreise . welche am 6. August tn
Hamburg beginnt , belegen . Die »weite und dritte Nordlandreise sind de-
rett » ausverkauft . Nähere Auskunft erteilt der hiesige Vertreter der Ham -
burg -Süd , Reisebüro Hermann Meyle , Kaiserstraße 141.

Literatur .
Ferien am schönen Neckar . Ein starker Duft von Nomantik , ver -

Kunden mit einer Fülle von NaturschLnheitcn , bildet den Zauber
des lieblichen Neckurtales mit seinen idyllischen Städtchen , swlzen
Burgen und Ruinen , köstlichen Landschaftsbildern und reizvollen
Flußfahrt « . Als Reisebegleiter zur Fahrt ins Neckartal wird der
soeben in Neuauflage erschienene illustrierte Führer , der durch den
VeiÄehrsverein für das Neckartal in Wimpfen erhältlich ist , gute
Dienste leisten.

Triberg . Da » Fremdenblatt der Stadt Triberg . D̂er Wasser-
fall " erscheint soeben in seinem 29 . Jahrgang . Er wird von der
StSdt . Kur. Kurverwaltung herausgogoben und von Juni bis Ende Eep - —

Der Versand der Prospekte erfolgt an Interessenten kostenlos durch da »
Kurbüro Titisee .

x „ Das Reisebüro " , die Deutsche Zeitschrift für Weltverkehr sHerauS »
geben Vereinigung Deutscher Reisebüros E . V „ Verlag : Deutsche Verlags .
Aktiengesellschaft , Berlin W , 9) stellt in den Mittelpunkt des soeben er »
schienenen Heftes ig das schöne Cassel mit leincr herrlichen Umgebung ,
dem es außer einem reich illustrierten Aufsatz von German M . Vonau
auch das Titelbild widmet . Von weiteren Artikeln seien erwähnt : ..Reisen
und Rasten einst und ejtzt " von Dr . P . A . Schul, , ..Die Rivicra der Sie .
ben Kastelle " von Alb . Darinont und eine amüsante Plauderei „Sommer ,
frische " von Richard Rieß . Probehefte durch den Verlag .

x Der Frcmdcilvcrkchrövcrband München und Bäuerische A >pe« . e , 2?.
hat ein neuartiges Verkehrsbuch herausgebracht . daS In de,, Bnclchandlun .
gen zu SO Pfg . erhältlich ist . DaS Berkehröbuch enthält einen Bilderteil
mit schönen Ansichten des gesamten Gebietes und einen Tertteil . der sich
frei hält von den In Ortsvrofpekten und Führern enthaltenen Detail » ,
dagegen aber In hübschen Schilderungen die Eigentümlichkeiten der Ge .
biete beschreibt . Der Umschlag ist von Hencl - Oberstdorf gezetchftet . In
kurzer Zeit erscheint ein weiterer Band „Pfalz " und ein Band „ Nord -
baycrn " .

»Das Bayerische Hochland nnd München " Nicht jeder findet an der
See seine Erholung . Gar manchen zieht es von der Unrast des Meere »
hinweg in die erhabene Einsamkeit der Berge . Für sie hat der Grieben »
Verlag Albert Goldschmidt einen völlig neu bcarbeiieten Führer bereit :
Das .Bayerische Hochland und München " <1020 , Bd . 00«
33. Auflage , mit 10 Karten , 4 Marks . Der Führer behandelt außer den »
bayerischen Hochland daS bayerische Allgäu , ferner die Städte München —
tn einer für die Durchreife genügenden Ausführlichkeit — Augsbu : » ,
Innsbruck , Salzburg , Lindau und Bregenz sowie die angrenzenden Teile
Nord - Tirol ». Die Gliederung ergab sich leicht nach geographischen Ge »
sichtßpunkten . München und Umgebung — Bayerisches Hochland , östlicher
Teil «zwischen Inn und Salzach ) , — Bayerisches Hochland , mittlerer Teil
lzwifchen Inn und Isar ) , — Bayerisches Hochland , westlicher Teil (zwischen
Isar und Lech) , — das Bayerische Allgäu (zirischen Lech und Bodensee ».
Die Angaben der 82. Auflage wurden sorgfältig durchgesehen und auf teir
neueste » Stand gebracht , einige Routen durch neue Anordnung Übersicht»
licher gestaltet . In der Einleitung ist eine Zusammenstellung der Lust »
kurorte . Sommerfrischen . Touristenstandorte und Winterfportpläbe himu *
gekommen . Für Autofahrer wurde am Ankang der Hauvtrouten die

Führung der Autostraßen kurz vermerkt . Auch der Luftverkehr wurde
berücksichtigt . Das Kartenmaterial wurde durch eine Karte des Gebiete «
Tegernsee -Schliersee -Bayerischzell , sowie durch Pläne von Berchtesgaden .
Bad Reichcnhall und Augsburg bereichert . In alle Karten sind die
Kraftpostlinien eingezeichnet .

„ :" „ Der Alvenfrenud " , illustrierte Halbmonatsschrift für Reise untj
Tnristik . Preis des Einzelhestes 80 Pfg ., im Quartal 0 Hefte 4 RM .
Alpenfreuud - Verlag München , Amaltenstratze g . UnS liegt das soeben netf

erschienene Heft der bekannten und weitverbreiteten Zeitschrift vor . Wie
die vorhergehenden , so bringt auch dieses Heft wieder eine Reihe äußerst
fesselnder Aufsätze . Probehefte sind durch jede Buchhandlung oder direkt
vol Verlag , u beziehen .

tember erscheinen.
B . V. Titisee . Auch Titisee , der besuchte und deliebte Höhenluftkurort

im südlichen Schwarzwald hat einen neuen im EinheitSformat gehaltenen
Prospekt herausgegeben , welcher auf g Seiten in Kupfertiefdruck wieder,
gegebenen Bildern die reizvollen Schönheiten de» TtttfeegebieteS zeigt. DI«
ersten drei Seiten de» Werbeblattes führen dem Beschauer In einem großen
Panoramabtld die einzlgschöne Lage Titisees Inmitten der tannenumwobe ,
nen Höhen vor Augen . Kurzer Text gibt über alles Wissenswerte weit,
gehendst Auskunft , Insbesondere über UnterkunftSmögllchkeiten und Pretfe .

Für den Textteil verantwortlich : Rich. Volderauer . Karlsruhe .
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Kolel Grieshaber zum Ochsen.
Seit 1771 In gleich Fam .- Bcsitz . Zimmer mit fließ Wasser . Bad n . W « .
Großer Garten und Wiese beim Hanse . Milch - und Liegekuren . Tenni »
Forellenfischerei . Garage . Teleson 1» . Prospekte . Pension v . Mk . S .SO an .
gOlb Besitzer : Alfred vir,eshaber .

Die Schweiz
UospentaL Hotel Meyerbot
bei Anaennatt Altbek. Passanten - n. Farn- Hotel , von .
St Gotthard . Verpflegung . Butterküche . Herrl . Lage .

1500 M . 0. d. M. Waldnähe .

Hurhaus SEEWIS
°

^ Ä 0? $
w,ta -

Sonnenreiches HShenklima . Touristik . Erholung . Out bür¬
gerliches comfort . Haus . Pension von Ft . 8.— an . Bekannt
k. gute KQche u. Keller . Orchester . Prost ». Bes . H . Mettler .

Eggishorn . Hotel Jungfrau .
2200 in . 2% St . ob . Fiesch (Wallis ). Furkabahn . Sonniger ,
hochalp . Kurort . Zahlr . Ausflüge . Geeignet zu längerem
Aufenth . Mlifl. Preise . Prosp . 2 d. Farn . Emil Cathreln .

Höhenkurort Beatenberg .
Schönstes Panorama des Berner Oberlandes 1150 M. 11. M
Illustrierte Führer u . Hotelverzeichnisse durch den Kur¬
verein Beatenberg und die Agenturen der Schweiz . Bun¬
desbahnen . P3819V

Flühli - Ranft . Kurhaus Nünalphorn
Eine der schBnsten Sommerfrlsehen der Schweix .

Zwischen Luzern u . Interlaken . Von deutsch . Herrschaften
geschätzt . Ausfl ugszentr . Maß . Preise Prosp . d. Fa m . Hell .

Ausgangspunkt für Ausflüge an den Vier -
waldstättersee (Seelisberg — Axenstraße
— Tellskapelle ) und die Hochgebirgspässe
Gotthard , Furka , Rhonegletscher , Ober¬

alp , Engadin , Klausen , Susten . Berner Oberland etc .
. raublreie Fußwanderungen in die herrl , Seitentäler des
Maderaner - , Meien - und Göscheneralptales . Luftkurorte
mit mäßigen Pensionspreisen . Prospekte durch den Ver¬
kehrsverein Uri , Altdorf ,

EVOLENE M Ii. «- ». SKf
AROLLA 2ffl00M . DE W
Bahnhofstation : Sitten (Wallis ). Prospekte . Postauto . 88b

Kurhaus u. Parkhotel
am selten schonen Se». Herrliche Ferien .
Besteingerichtetes Haus in großartigem
Garten , umgeben Top Wiesen und pracht¬
vollen Wäldern . Bergruhe — frohes Kur -

| an d. Brilnigroute leben . Pensionspreis Fr . 9—11.- Familien -
750 m u . M. arrangements . Gebr . Imfeid .

1800 M. SAAS - FEE. Die Perle der Alpen
Grand -Hotel , Hotel Bellcme , Hotel Dom . Prospekte . Bahn¬
station : Staldcn Bahnhofbuffett nnd Hotel Staiden . A .-G .

Hotels O. Kluser und S . Lagger . 98b

Heiden . Kurhotel Freihof . VöHAiel . i &.
Familienhotel . Neu renor ^ Terrassen - u. Wein -Rest . Pens ,
v . Fr . 9 -— an . Kurorchest . Autogar » Prosp . d . G . Bardy . vir -

£Sotcl JSlargua -Siis (Engadin)
Unvergleichliche Lage zwischen den 2 schönsten Engadiner -
seen . Erstkl . Familienhotel , Appartements mit Bad . Tennis ,
Orchester . Pensionspreis v . 16 Fr . an . Direktion R . Leder .

Wundervolle Aussicht auf die ganze
IJlAlpenkette . Schöner Sommerkarort auf
"" 1300 m. ü . d. M. 2 Stunden ab Basel .

Prosp . d . Fam . J111L

Andcer (Qraubünden )
1000 m- Hotel Fravi

Heilkräftiges Mineral - u . Moorbad . Ideale Sommerfrische .
Pens von Fr 10 a n . Kurarzt . Prospekte .

A li ^ VinHvaia Pension .. Waldesruh "
A%AH0i &01 sieieam lieblichen Zugersee (1 Stunde von
Luzern , Station Immensee ) . Mitten im Walde u . doch am
See . See -, Luft - u Sonnenbäder . Tagespreis Mk . 5—fl (4
Mahlzeiten ) . Prosp . d . d . deutsche Leiterin Frau Ave -Riek .

m

Leysin , Höbe 1500 Mir. Pension Klinik „ Sylvana *
deutsches Haus . Spezialarzt ,

_ „ Pneumotorax . Anerkannt srute
Küche , Zentralheizung , elektr . Licht Prospekte . Beste deutsche
Referenzen . Pensionspreis 8 G.-M. in

VieruaiOstätfersee
GERSAUHOTEL MÜLLER .

Altbekanntes , vornehmes Hans , direkt ■
am See 100 B. Erstklasslgo Küche . Volle
Pension m . Z . von Mk . 9.— an . Prospekte ,
am See

f schönste La* e Carlton Hotel Tivoli
inmitten * I. Ranges . Fließ . Wasser Tennis .

I milK Pirk Voile Pension mit Zimmer voni großem Park . 18 _ ^

mm
Hotel Cecil und Cecil - Bar
am NattonalquaL Restaurant . JazX' Band .

Danclng . Qrill-Room . Kiedwepf-Pisler .
früher Hotel Viktoria , Luzern.

Hotel Bellevue 'Rössli in Hergiswil bei Luzern
Die ruhigst « und schönste Sommerfrische . 9500 m2 Park n .
Garten am Se». Ausflugszentr . Tagespreis Fr . 7.60—9.00,

Hotel und Pension Kastanienbaum b . Luzern i
Bin Idyll direkt am Vlerwaldstättersee

; Seebad, Angelsport , Nachmittags -Konzert . Pension von
: Fr. 9.— an. Prosp . d . A Hegelbach -Portmann . 124b ;

Der schönste u . frequentierteste Luftkur¬
ort im ganzen Seegebiet Hotel n . Pension
National a . See u. Kurpromen ., v. deutsch ,
Gästen geschätzt . Pensionspreis im Juni
Fr . 8,50 , Juli und August Fr . 9.00 an .

WEGGIS ™ *ch
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PARK -HOTEL BELLEVUE
Arsten Hans , fließendes Wasser , Inmitten groBem Parke .

Volle Pension mit Zimmer von Fr . 12.80 an .

Qfgnootoil hotelfheienhof
A n A?i r Direkt am See geleg . Großer Garten . Exeurs .-
UIUUUUIUU Zentrum . Rudersport . Freie Fischerei . Big .

: »>»»>Seebad . Pensionspreis Fr . 8.00- 9.00. Prospekt

Vihnau f™ 8™ Unterwyhlen
Rubige , staubfreie , erbSbti Lage inmitten

« ierwaldttätterse « «robem Naturpark . HerrUche Aussicht auf
See und Gebirge . — (YeSeckte Stranden .

SigeneS BadebanS . PenflonSpretS v . Kr . 7 .S0 an . Walter Mefimer .

Quk nach Schweden !
das ideale Touristenland im Sommer und Winter

* b098

Nähere Auskünfte,Fahrkarten,Bettkarten usw durch

alle größeren Reisebureaus
sowie durch

SCHWEDISCHES REISEBUREAU
Amtliches Reisebureau der Scliwed . Staatsbahnen

Berlin W 8 , Unter den Linden 22 —23
Telegr .-Adr. : Swedticket . Telephon : Zentrum 8497

Unterägeri am
Kt . Zug (750— 1600 m) (Schweiz ) .

AerztL bevorzugter , klimatisch geschätzter Luftkurort mit vor - j
alpinem Charakter . Gutgeführte Kinder -Kuranstalten u . Frem¬
denpensionen . Prospekte und Auskunft durch das Verkehrs - >
bilro Untcrügeri . 279 b ]

Sachsein Gasthaus z. Röp
Vorzügliche Kflche , große helle Zimmer , aufmerksamste Bedienung .
Pensionspreis von 7.50 Fr . an . Prospekt auf W unsch gratis , 174b

Der Eigentümer : Familie Omlin .

Crimmialp :: (Brand *l )otel
Berne » Oberland , Schwel «. 1280 M . « . d. M . Neu renoviert .

Idealer Sommeraufenthalt . — Aotogarage . — Tennis . Pensionspreis
10 Mark . (222 b) Direktion R . Knnz -Rebmann «

Rtijlihubel " Badl i. Emmental .
Post Bnggistein . Altberühmter Luft - and Badekurort , Mineralbader .
Komfortabi , Neubau , Pension Fr . 7 .— b . 9.—. Prosp . d. F . Schupbach .

dB —. 1— — — K— 1 —S Wildenberg Alpenknrhaus ob Flums
(St . Galleroberland . Schweiz .)

1494 Meter ü . M. Offen von 1. Juni
bis Ende Sept . Wunderschöner Rundblick , reiz . Spaziergänge , Tannen¬
wald . Pension Fr . 5,— bis 6,— je nach Zimmer . (4 Mahlzeiten ) . Vor¬
saison Ermäßigung . Elektrisches Licht . Vorzügliche Küche . 2 Sen¬
nereien direkt beim Haus . Stets frische Milch . Prospekte durch
254b Wwe . B . Kurath -Frci , Flums .

Kurhaus Sässliwiese Flums -
Kleinberg ( St . Galler Oberland , Linie Zürich —Chur , Schweiz .) 1200 m
ti . M . Luft - und Molkenkurort . Saison 15. Mai bis 15. Oktober . Reiz ,
Ausblick in Tal und Gebirge . Gepäcktransport . Brief - u . Fahrpost .
Elektr . Licht . Eig . Molkerei beim Haus . Pension von Fr . 4.50 bis 5,50
je nach Zimmer . (4 Mahlzeit .) Piosp . durch den Bes . Jakob Wlldhaber ,

VILTERS Sonnenberg
800 m fl . M. St . Oaller -Oberland . Telefon 120.

Gut bürg , bekannt . Kurhaus . Sonnige aussichtsreiche Lage , Tan¬
nenwälder , 4 Mahlzeiten , Pensionspreis von Fr . 6,50 an . Prosp . b .
den Verkehrsbüros . 04b Bes . : J . Vogler -Dietrich .

Walzenihausen
( Luftkurort )

Das Idyll ob dem Bodensee (Schweiz ) . 700 m ü . d . M , Einzigartige
Aussicht auf See u . Gebirge , Tannenwälder , ruhige , staubfreie Lag9
inrpitt . herrlichster Natur , eines der schönsten Fleckchen dar Schweiz .
Kurkapelle . Prospekte durch das Verkehrsbüro . K43b

Mannenbach "Z ""*' " ' "
Gasthaus und Pension zum Schiff
Direkt am See , mitten in der Schlösserland
Schaft des Untersees . Schattige Parkanlagen .
See -Veranda u . groß neuer Saal . Prospekte
durch Schelllng -Fehr . Besitzer . 189 b

i
I (St . Gallerorberiand ), Schweiz , 900 M. U. M,
Prachtvolle Lago . Herrl . Gebirgspanorama .

I Reiz . Spaziergänge . Bergtouren . Fahrstraße .1Pension von Fr . 5,50 bis 6,00 (4 Mahlzeiten .)
i Prospekt d. d. Bes . Jos , Wildhaber , Tel , 30, ■

Ostseebad

WARNEMÜNDE
Hamburg (3 'A Stunden ) . Feriensondorziijje ." ' Cnii/eliuni .' .

xachllifiken .
Direkter D - Zug : . Berlin (4 Stunden ) . Hamburg (3 >ä b -uncienj
Otlene See — Derrlieher sandstrand — Waldreiche Umi
Molen . 239b Auskunft durch die Badeverwaltung .

Hotel Hohenzollern . ^ v;rupÄ
1. Haus m . kl. w . u . k . Wasser .Jährest) >trieb Telephon 27.

Kurhof Hotel Berringer
Das führende Haus am ?wtze. Telephon 8.

Hotel u . Pension Hübner
Platze . Zimm . m Pens . 8—12 Mk . Tel 151. Qa âge n .

Herrlichste Lage am
Tel. 367.Stralendorfs Hotel . m

"„ .
"

Hotel Janzen .
Hotel Pavill on. Pe

r
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Dereinsleben

SZudsniendiensl und
deutsche Turnkunst.

Von Geh. Reg .-Rat Dr . S t o ck « u
Slot mehreren Wochen fanden hier in Karlsrub « an einem und

demselbenTo.ge zwei Veranstaltungen statt , di« , anscheinend in keinerlei
Zusammenhang mit einander stehend , innerlich doch mit einander ver¬
bunden sind durch eine gemeinsame Idee autonomer Iugendbildung
und durch einen eitcheitlichen Erziehungsgeda nken , der verheihungs -
voll für die Zukunft eine gesunde körperliche und seelische Entwick -
lung der Jugend aller Stand « erhoffen läßt . Eine dieser Veranstaltuu -
gen war eine schlichte Erinnerungsfeier an das vlährige
Bestehen der „mensa academica " an der hiesigen Techni»
schon Hochschule, verbunden mit einer Besichtigung der verschieden -
artigen Einrichtungen des Studentendienstes durch eine große
Zahl geladener Miste, die andere war ein Schauturnen des
KarlsruherMännerturnvereinsim Städtischen Konzert,Haus mit prächtig durchgeführten Leibesübungen jugendlicher Tur -
ner und Turnerinnen zum Zwecke einer anschaulichen Darstellungdes heutigen Standes der „deutschen Turnkunst ".

Heber den äußern Verlauf der beiden Festlichkeiten wurde in
den Tagesblättern eingehend berichtet, und vorbehaltlos kann man
sich den lobenden Ausführungen darüber anschließen . Ein Gedanke,der in beiden Vorführungen zum lebensvollen Ausdruck kam . verdient
aber nvch eine blondere Beachtung und nachträgliche Würdigung .

Die heutige Schule bezeichnet sich gern« als Tat » und Arbeits »
schule. Damit gibt sie den Weg an , auf dem sie das von ihr gesteckte
Erziehungsziel zu erreichen sucht. Sie will nämlich ihre Zöglinge
durch Selbsttätigkeit in körperlicher und geistiger Arbeit erziehen zu
Gesundheit und Kraft , zu innerer Freiheit und charaktervoller Selb -
ständigkeit sowie zu praktischer Tüchtigkeit und persönlicher Unab -
hängigkeit im öffentlichen Leben. Zur Erreichung dieses Zieles tritt
jede Art von äußerem Zwang , jedes strenge Gebot und Verbot des Er »
ziehers und seine vormundschaftliche Leitung mit dem Wachstum der
körperlichen und geistigen Kräfte des Zöglings zur Mündigkeit zurück
und macht dessen eigener Selbstbestimmung und freien Willensen »-
schließung in Tun und Handeln Platz.

Es ist ein gutes Zeichen für den inneren Wert und die gesunde
Lebenskraft dieses Erziehungsgedankens , daß er nicht nur von der
Schule aufgenommen und geübt , sondern auch von der Jugend selbst
richtig erkannt und durchgeführt wird , und zwar geschieht- dies in
gleicher Weise bei der Seldsterziehung zu geistiger, sozialer und wirt -
jchaftlicher Unabhängigkeit wie bei den selbstgewählten und mit
eigener Kraft durchgeführten Maßnahmen zur körperlichen Ertüchti »
gung . Davon gaben die beiden erwähnten Veranstaltungen beredtes
Zeugnis .

Wer das studentische Leben der Vorkriegszeit kennt und dieses
mit dem heutigen vergleicht, der ist überrascht von der vielfach voll-
ständig veränderten Einstellung der Studierenden zu den Tagessragen
und zu den Forderungen des Lebens . Die wirtschaftliche Not der
letzten Jahre qat sichtlich dazu geführt , daß der Student von heute
vielfach Vorurteile in Bezug auf die Durchführung seiner Wirtschaft -
lichen Behauptung im Lebenskämpfe abgelegt hat , über die der
akademische Bürger früherer Jahre nicht hinweggekommen wäre . Die
gemeinsame Not , in die die Umschichtung der deutschen Wirtschaft?-
Verhältnisse den weitaus größten Teil der deutschen Studentenschaft
versetzt hat . erweckte in ihr in hervorragendem Maße den Geist per-
sönliqm und kameradchajtlicher Selbsthilfe . In ganz besonderem
Maße kam er im „Karlsruher Studentendienst " zum
lebensvollen Ausdruck . Es ist dies eine Organisation , der vom Rektor
und Senat , vom Allgemeinen Studentenausschuß und von sämtlichen
an der Hochschule bestehenden Verbänden alle wirtschaftlichen Ein -
richtungen übertragen wurden und in der Studierende und Dozenten
einträchtig zusammenarbeiten , um die wirtschaftliche Lage der Stu -
denten zu heben und in jeder anderen Weise das studentische Leben
zu fördern Dazu gehört namentlich die Einrichtung der „m e n s a
a c a d e m i c a"

, an der in sauberer Darbietung ein kräftiges Mittag -
und Abendessen zu billigen Preisen abgegeben wird . Ein Gang
durch die Kellerräume des Aulac,«däudes und das für den besonderen
Zweck des Studentendienktes eingerichtete Fasanenschlößchen zeigteine von Studenten geleitete Lehrmittel - und Bücherverkaufsstelle
sowie eine zur verbilligten Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten
eingerichtete Schreib Maschinen st übe mit fünf Schreibmaschi-
nen, einem Opalographen und einer Tiegeldruckpresse . Alle Arbei -
ten werden in der Hauptsache von Studenten ausgeführt . Sie decken
zunächst die Bedürfnisse der Institute und der Dienststellen der Hoch -
schule. Gegen müßige Gebühr werden aber auch Arbeiten auf eigene
Rechnung gemacht oder fremde Aufträge gegen entsprechende Entloh -
nung ausgeführt .

Aber nicht bloß der Kampf um die wirtschaftliche Behauptung
führt die jungen Studierenden zu gemeinsamer, freiwilligerArbeit zusammen, sondern auch das Bedürfnis nach edlerE rho lu na und Erhebung durch praktische Aus -
i :bung der Musik . Das unter der Leitung des Musik -
direktors Cassimir stehende akademische Orchester verfügt über eine
so große Zahl musikbegeisterter und technisch wohl ausgebildeter
Musikfreunde, die sich freiwillig zu gemeinsamen, anstrengenden
Uebungen verstehen, daß aus ihnen ein großes , wohl zusammen-
gestimmtes Streichorchester entstand . Dieses trat in der letzten Zeitbe-i feierlichen Anlässen in der Hochschule auch an die Oefsentlichüeitund wies dabei Leistungen auf , die über den Durchschnittdilettantischer
Musikdarbietungen weit hinausgingen .

Auch zur planmäßigen Förderung der Körperkultur
haben die Studenten selbständig die nötigen Einrichtungen getroffen.Ein Amt für Leibesübungen , das sich aus einer Anzahl von
Studierenden zusammensetzt , sorgt in enger Fühlungnahme mit dem
Akademischen Ausschuß für Leibesübungen und dem Sportlehrer der
Hochschule für die technische Durchführung von Turnen Spiel und
Sport . Die täglichen UeHungen und die nicht selten st

'
atqindenden

öffentlichen turnerischen und sportlichen Vorführungen auf dem nahe»
gelegenen, prächtigen Sportplatz zeigen , was von den Studenten in
ernster Körper , und Willenszucht geleistet wird .

Auf dem Gebiet einer rationellen Körperpflege wird
in der letzten Zeit aber nicht bloß von der akademischen Jugend Her-
vorragendes dargeboten , sondern auch alle andern Stände suchen schonim jugendlichsten Alter in planmäßigen Uebungen den Körper zu stäh -
len und die Gesundheit zu befestigen. Sie finden sich zu diesem Zweckeimmer zahlreicher in Turn - , Spiel - und Sportvereinen zusammmen,um im edlen Wetteifer Höchstleistungen zu erzielen. So zeigte an dem
bezeichneten Tage auch die Iungmannschaft des hiesigen Männer -
gelernt hat . Und das ist viel , überraschend vie<l .

Nicht um diese Feststellung handelt es sich aber hier ,sondern um die besondere Betonung der erfreulichen Tatsache,daß sich >
'o viele Jugendliche beiderlei Geschlechts über-

Haupt freiwillig zu turnerischen Uebungen außerhalb der
Schule und der Tagesarbeit auf den Turn - und Sportplätzen ein-
finden und , was übrigens auch bei den Arbeiten und Aufführungender Studenten , | o angenehm auffällt , ihre Darbietungen durchführenmit einer einfachen Selbstverständlichkeit und wohltuenden An -
spruchslos '.gkeit , bei der die Arbeit des Einzelnen ganz
zurücktritt hinter die Leistung der Gesamtheit als geschlossenes Gan-
zes . Welch wertvolles Uebungsfeld zur Weckung sozialer Tugen -
den, der Aufgabe von persönlichen Sonderwünschen der Pflege de«
Ordnung ?- und Gemeinsinns . der Verträglichkeit und Hilfsbereit -
Ichaft, des Vcrantwortlichkeitsgefllhls und der freiwilligen Ein . und

Alle Vereins - Drucksachen
liefert rasch, preiswert und zeitgemäß . dt«

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
Verlag der »Badikchen Press«- I Ecke Zirkel- und Lammkrat«

Freitag , 25 . Juni :
Karlsruher Motorfahrer-Verein, E.V^ SJJ . : Abends 8 Uhr,

Stammtisch im Colosseum , Saal III .
Illichs Zitherverein: Abends S Uhr, Prob» im Palmengarten.

Samstag , 28 . Juni :
Verein für das Deutschtum im Ausland sMädchengrupp «) — ver »

«inignng auslanddeutscher Studierender: Abends S Uhr , Som-
merfest im Schützenhaus .

Montag , 28 . Juni :
Zitherktnb Karlsruhe. v.a m - : , »» « ,» a«n\

Mittwooh , 30 . Juni i
Zitherklub Mllhlburg: 8 Uhr, Probe im Lokal „Brunnenstube ".

Vereins -Wochen-Anzeiger
Oft » veret « » * x » Sfetat « s Seile » » ret «

Unterordnung unter dt« notwendigen Forderungen der Turn«
gemeinde, einer Lebensgemeinschaft im kleinen!

Ebenso wohltuend wirkt aber auch das taktvoll« Zurücktreten
der Lehrenden und Leitenden. Bei den turnerifchen Vorführungen
hörte man kein aufdringlich lautes Kommando, wie es in früheren
Jahren nicht selten voin Kasernenhof in die Schulen und Turn -
hallen übernommen wurde ! alles bewegte sich ganz selbstverständlich
und anscheinend mühelos nach den Rhythmen einer unsichtbaren
Musik . Ebenso zeigten und erklärten auch die Studenten der Hoch-
schule die einzelnen Leistungen des Studentendienstes mit einer be-
scheidenen Gefälligkeit i« ldst da , wo sie auf laute Anerkeniwng hätten
Anspruch erheben können.

Welche Wandlung hat sich doch in den letzten Fahr -
zehnten durch die neu« Einstellung zur Arbeit auch in dem
Verhältnis der Schüler zu ihren Lehrern , der Zöglinge zu ihren
Erziehern vollzogen! Man denke an die leidenschaftliche , vernichtende
Kritik unseres öffentlichen Erziehungswesens durch Nietzsche und den
Haß , den Wyneren und seine Jünger gegen die Schule und ihre
Lehrer predigten ! Heute achtet jeder Vernünftige der an der Er -
ziehung Beteiligten die ihm gezogenen Grenzen und die berechtigten
Forderungen und Leistungen des andern Teils . Darum bildete die
Ansprache eines Studierenden einen so wohltuenden Abschluß der er-
wähnten akademischen Feier , weil er Worte dankbarer Anerkennung
fano für die uneigennützige und wertvolle Unterstützung studentischer
SMsthilfe durch Hochschulprofessoren . Auch bei den turnerischen
Vorführungen im Konzerthaus fand die Ehrung des Oberturnwarts
K. W . Meier durch Ueberreichung der Ehrenurkunde der deutschen
Turnerschaft namentlich bei den Turnern selbst sreuidge Genugtuung ,
weil dieser, eine ernste und doch bescheidene Fiihrernatur , der körper-
lichen Ausbildung im Männerturnverein während vieler Jahre
schlicht und einfach Geist von seinem Geist gab.

Viel wird heute, und häufig nicht mit Unrecht, geklagt über die
zunehmende Verflachung und Veräußerlichung unserer Jugend . Die
oeiden Vorführungen haben gezigt. daß die moderne Jugendbewegung
» och auch noch zu anderen Zielen führt : durch dankbar aufgenommene
und gewürdigte Führung erfahrener Leiter zu Selbstzucht und Selbst -
regierung und in rastloser Arbeit an sich selbst zu körperlicher, geisti-
ger und sittlicher Selbständigkeit , zu gern geübter sozialer Einstellung
in die Lebensgemeinschaft unseres Volkes und damit zu praktischer
Tüchtigkeit und Brauchbarkeit im Leben und Beruf .

Ans dem Vereinsleben.
Mitgliederr«rsammlung der Deutschen Demokratischen Partei .

In einer sehr gut besuchten Mitgliederversammlung des Orts -
verein? Karlsruhe der Deutschen Demokratischen Partei hielt der
Vorsitzende der demokratischen Landtagsfraktion , Abg. Dr.
Glöckner , am Freitag abend einen sehr instruktiven Vortrag über
das neue Gebäudesondersteuergesetz . Der Redner gab
zunächst einen Uederblick über den Ursprung der Eebäudesonder-
steuer , die , wie man weiß, auf die S. Steuernotverordnung vom
14 . Februar 1924 des Reiches zurückgeht und über die wichtigsten
Bestimmungen der badischen Gebäudesondersteuer Gesetz « vom Juli
1324 und Juli 1925. Dann erläuterte Abg. Dr . Glöckner die
soeben von den Regierungsparteien des Landtags in 1 . Lesung an-
genommene neue Gebäudesondersteuervorlage . Bekanntlich hat die
demokratische Landtagsfraklion mit den übrigen Oppositionsparteien
die neue Vorlage abgelehnt . Die Ausführungen des Redners fan-
den lebhaftes Interesse und starken Beifall . Stadtrat L a c r o i x
sprach über die Einwirkung des neuen Gesetzes auf den städtischen
Voranschlag. Da in den Voranschlag der Stadt Karlsruhe , der sich
aus der ursprünglichen Regierungsvorlage ergebende Anteil an der
Gebäudesondersteuer ausgenommen worden war , entsteht durch die
Minderung des Steuersatzes und durch die Aenderung des Vertei -
lungsschlüssels ein Einnahmeausfall der Stadt Karlsruhe in Höhevon 976 000 M. Diesen Ausfall durch vermehrte Umlageneinn .rhmen
zu decken , würde eine Umlageerhöhung von 13 Pfg . bedeuten. Der
Redner empfahl statt dessen die Aufnahme einer städtischen
Anleihe in Höhe von 1 Million Mark zu dem bestimmten Zweckdes Wohnungsbaues, ' vielleicht könne auch die Gebäudesondersteuer
zur Bewilligung des Zinsfußes für Darlehen an die Baulustigen
Verwendung finden. Die Ausführungen des Redners bildeten die
Grundlage für eine rege Aussprache.

qb Ter Sängerausfluq des „ Karlsruher Liederkranz'
, der am

vorletzten Sonntag unternommen wurde , nahm , trotz der Ungunstder Witterung einen äußerst schönen Verlauf . Ter 7.40 Uhr ab-
gehende Zug brachte die etwa 150 Mann starke Sängerschar nebst
passiven Herren zunächst nach Pforzheim und von da nach Teinach.Der Himmel , der während ver Fahrt durch das schöne Nagoldtal
seine Schleusen vollständig öffnete, hatte bei Ankunft an dem be-
liebten Badeort mit den Liederkräuzlern soviel Einsicht, daß die
Wanderung nach kurzem Aufenthalt nach der malerisch gelegenen
Burg Zavelstein unternommen werden konnte. Eine größere Gruppeder der direkte Weg zu kurz erschien , machte einen Abstecher nach der
Teinacher Quelle und wählte den steileren Ausstieg. Etwa ein Dut -
zend . Wasserscheue " machten ferner einen kurzen Frühschoppen im
„ goldenen Faß " und erreichten per Auto gleichfalls das Ziel . Punkt -
lich 'AI Uhr begann auf dem Zavelstein im . Lamm " das Mittag-
essen, das flott und vor allem reichlich serviert wurde . Die Zwi¬
schenpausen wurden durch eine gelungene Ansprache des Vereinsvor -
sitzenden , Herrn Direktor Vollmer , die in ein . Hoch" auf den
. Karlsruher Liederkrauz " ausklang , sowie durch SpezialVorträge ,Chorgesänge und ein Naturschauspiel in Gestalt eines gewaltigenGewitters ausgefüllt . Letzteres konnte zwar die Stimmung nichtbeeinträchtigen , die Sänger saßen ja im Trockenen und die . Wirtin

zum Lamm '
, deren Bewirtung allen Ansprüchen genügt« , trug ein

gut Teil zur gehobenen Stimmung bei . Rasch waren die der Er -
holung und Erfrischung gewidmeten Stunden verflossen und der
vorgerückte Zeiger der Uhr mahnte zum Aufbruch . Durch wunder -
bare , stets wechselnde Szenerien ging? , wenn auch manchmal durch
etwas weiche Pfade , nach Calw . In fünf Viertelstunden war das
Ziel erreicht, wo die frohe Sängerschar sich mit hinzugekommenen
Nachzüglern im Calwer Liederkranzlokal vereinigte , allwo eine san -
geÄsreudige Stimmung Platz gegriffen hat . Chorlieder , Quartette
und Ansprachen aller Art wechselten bis zur Abfahrt des Zuges
in rascher Folge . Kurz nach 10 Uhr trafen die Ausflügler wieder
in den heimatlichen Gefilden ein. Uebera ? vernahm man nur eine
Stimme deS LobeS und Herr Direktor Fischer , der der Leiter deS
wohlgelungenen AuSflugeS war , konnte sich deS wärmsten Dankes
aller Teilnehmer versichert halten , obwohl PluviuS , der Regengeber ,
die Sache etwas verwässert hatte .

Karlsruher Gchützenverein für Kleinkaliberschießen . Während
der Schießbetrieb in der vergangenen Woche durch daS anhaltende
Regenwetter beeinträchtig * >urde , war die Schießbeteiligung am
Sonntag besonders stark . Alle Stände waren von den frühen Mor -
genstunden bis zum Abend fast dauernd belegt . ES wurden ins -
gesamt rund 4700 Schuß abgegeben . In der Schützenhalle fand vor-
mittags eine vom Sportlehrer deS Vereins , Herrn M i n o l a , an-
beraumte Besprechung mit der Juyendabteilung über Fragen der
Ausbildung im Kleinkaliber- und Bogenschießen statt. Nachmittags
erfolgt« unter Führung deS Geschäftsführers deS badischen Sport -
Verbandes für Kleinkaliberschießen, Herrn Rupp , eine Besicht !-
gung der Standanlagen des Vereins durch die Herren Gauleiter
deS Bezirks S deS badischen SportverbandS . Die mustergültigen
und sportgerechten Anlagen fanden uneingeschränkt« Anerkennung .
Eine Abteilung deS Vereins beteiligt« sich am Wettschießen des
SchützenvereinS Schatthausen . Wz .

Glimmen ans dem Leserkreis.
lFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktio »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Steuer und Zoll.
Dieser lag « «rhielt ich von Freund «« ei» vaar bald » « rw « lkt «

Alpenrosen au » der Schweiz , denen man ansiebt , daß sie nicht zu ver .
kaufen sind . Für die 0.80 KS . muh ich 85 Pfg . Zoll und li Pfg . statt ,
sttsche G « bühr . Tarif ftir „ abgeschnitten « Blumen zu
Z I e r , w e ck e n " . — Man greis « sich an di« Stirn und fragt stch ob denn
solch« Maßnahmen nicht da » Volk in weiten Kreisen erbittern müssen , ein
Blumengruß au » der Ferne und solche deutschen Gebühren I Im Ausland
bat man oft gelacht über den deutschen Paragravbengeist . man kann solche
Kleinlichkeiten auch nicht damit entschuldigen , daß größer « Sendungen
letzt verzollt werden müssen , weil sonst dem deutsche » Handel Schaden er ,
stehe . — Etwa « « an , andere » entsteht , da » ist dt « zunehmende Ver -
ärg « rung über die wetten Schichten des Volke » einfach unverständlichen
Kleinlichkeiten der Zollbehörde . Zie erzeugen jene StaatSentfremdung . über
dt« man so erstaunt tnt , die man aber nicht überwindet , wenn der deutsche
Staatsbürger auf Schritt und Tritt einen Steuer , oder Polizeibeamien
hingestellt bekommt . — Da » Zollamt ist außerdem nur von 10—12 ge ' ffuct .
in anderen Ländern wird da » Paket «ventl . ohn « die Anwesenheit des
Empfänger » verzollt , und tbm dann zugestellt , im Reich nimmt man an .
daß Jeder von 10—12 Zeit hat . er „hat ' eben »u erscheinen ! —

Zweierlei Matz.
Hu » Leserkreise» schreibt man « nl :
„Wir läse » kürzlich , daß di« LanbeS -Mal «rschnIe «in «n schweizerische -

Maler als Professor berufen hat . Ich bin nicht nationalistisch genug ge-
sinnt , an einer solchen Bernsune Anstoß zu nehmen . vorausgesetzt , » atz der
Betreffende ein tüchtiger Mann ist . Aber . . .

Der Sohn einer guten deittschen Familie irurde von einem «rsten Hotel -
Etablissement tn St . Moritz als Sekretär , um Eintritt auf den 20. Sunt
fest engagiert . Zwei Tage vor diesem Termin erhielt der Betreffende ein «
kurze Mitteilung seitens der Hoteldirektion . daß er nicht kommen dürfe ,
weil ihm Sie Kantonalvolizei die Einreiseerlaubnis
verweigere , mit der Begründung , daß es in der Schwei , genug siel -
leuloses Personal gäbe , also keine Ausländer gerusen , u werden brauchen .

Wenn wir diese Ausfassung teilten und umgekehrt anwenden wollten ,
dann läge für Dentschland sicherlich auch kein Grund vor . schweizerische Ma .
ler hierher zu berufen , denn es gibt bei uns jedenfalls au » genug tüchtige
Maler , die heute froh wären , einen Prosessoren -Posten zu bekommen .

Die Angelegenheit kann auch uoch weiter ausgeloonnen werde » . D >e
Schwei , verweigert dem deutschen Hotelversonal die Einreiseerlaui >--
» t » . um sich vor dem Wettbewerb , u schütze» . Wie wäre « S . wenn Deutsch¬
land den vielen deutschen Gästen , welche da » betressende und viele andere
Schweizer Hotels bevölkern und dort ihr gutes Geld verzehren , die A u S >
reiseerlaubSniS verweigerte , damit sie gezwungen wären , deutsche
Hotels zu besuchen ? «S würde dann erreicht , daß durch erhöhte Freauen »
der deutschen Hotel » auch di « vielen stellenlosen deutsche » HotelbedieustUki '
ihr Brot sänden - _

Es wäre interessant , die öffentliche Meinung über dieien Punkt «' ■

hören .

Der Thealerzug.
Seit längerer Zeit fahr « ich mit dem letzten Zug von Karlsruhe lad

10 .14 Uhr ) in Richtung nach Mannheim . Noch nie fuhr dieser Zug vü »kil >!i
ab , stet» wurde es mindesten » 10.30 Uhr , bisweilen 10-45 Uhr , sogar schon
II Uhr , bis nur mal die Maschine angespannt wurde . Da tch kein Jnter .
esse daran hatte , ein halbe Stund « aus dem Bahnsteig heruinzutrivvel » .
bezw . mich in die mukstge » Wagen zu setzen , erkundigte ich mich oni
1. Juni , nachmittags , televbonisch bei der Auskunstsstelle am Hauptbali »-
hos nach dem jeweileu Grund dieser Verzögerung . Ich erhielt den Be .
scheid, daß der Zug den Theaterschluß ab -rarten müsse , daß ei »
Bote von dort komme u . s. f. Gemütlich kam ich etwas vor half 11 Mir
auf dem Bahnsteig an tTheaterfchlutz von „ Siegfried " war 5511 Uhr ) , aber
höhnisch winkten mir die roten Lichter des «» teilenden Zuges , lieber ,
raschenderweise wußten die befragte » Beamte » im Gegensatz zur AuSkuust ?»
stelle nichts vom „ Theater,ug " . Ich wurde nun wieder pünktlich : aber
je pünktlicher i ch wurde , desto unpünktlicher das Zügleln , wa » mir eben ,
nach der kolossalen Verspätung am 17. Junt wiederum zum Verhängnis
wurde . Wenn man erst nach Mitternacht zu Hause anlangt , während man
morgen » wieder früh in de» Dienst mutz , verliert ma » die Freude l>m
Theaterbesuch .

Slratzenbahn und Landeslhealer .
Ich Hab« ein « Vorliebe für da » hübfche Karlsruh « « nd kehre , !v of 4

mein Weg mich nach dem Sude » führt , dort et » , wi « auch letzt nach labre -
langer Pause . Viele Verschönerungen und Verbesserungen im Ttadibilde
habe ich gefunden u . mich daran erfreut , besonders an der schöne » Siedet » » «
am Walde entlang , mit den zierlichen Häuschen und blumenreichen Gär¬
te» . Aber , was mich erstaunte , war die Warnehmunz . daß die slektrische
Bahn , die jene vollbewohnte Siedelung mit der Stadt verbindet , uur KP *
10 Minuten fährt . Noch erstaunter aber war ich , als ich sah . daß » ock
immer keine Linie der elektrischen Bahn zum Theater siibrt , eine
Bequemlichkeit , eigentlich sogar Notwendigkeit , die jede größere Stadt frciilst-
Als am letzten Donnerstag abend von 7 Uhr an ein irahrer Platzregen
siel , sah man die auf ihrem Wege sich befindenden Theaterbefncher in alle »
Haustüren Zuflucht suche» , aber der Rege » wollte nicht aufhöre » inid
man mnßte hinaus in die Nässe . Welche gute Geschäfte hätte da die elek¬
trische Bahn machen können ! E . M

Zum Turn - und Spvrlfesl der Karlsruher
Willelschulen .

AuS Schulkreiseu wird uns geschrieben :
Nom Stadtausichuß für Leibesübungen ist das Turn , und Sportfest

der Karlsruher höheren Knabenschule (Goetheschule . Gmnnastum , Helm -
holtzoberrealschule . Humboldtschule . Kantoberrealschule ) auf Samötag . naw
mittags 4 Uhr , angesetzt worden . Dieser Tag erscheint wenig geeignete
wenn man bedenkt , daß die meiste » Betriebe SamStag mittag schließe »
um den Beamten und Angestellte » , » ermöglichen , das „ Wochenende " iu
halten . Sollte das Turn - und Sportfest wiederum wegen schlechten Wet -
ters verschoben werden müsse » , so wäre sehr zu wünsche » , daß es aus «i » e»
anderen Tag als Samstag gelegt werde . I »
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Briefkasten.
(anfragen können nur Berücksichtigung liniden , wenn die laufen»« Moni »>

mcnt» -Qutttuna und dic Porlo -AuSgabcn beigefttgt Werve » .)
S4N. R . H . Brieflich beantwortet .
S t̂zl . 5 . fl . lk . « rieflich beantwortete
U4.'>. Amerikanischer Stammtisch : Es Ist uns leider nicht mvaNch ,

Ihnen die Adressen der Dollar - Millionäre anzugeben.
048 . Fußball : Wir nehmen an , datz der FC . Pforzheim Buch führt

tiber seine Mannschaften , lodab Sie dort den Namen erlahmt können.
948 . Niederrhein: Die Jnsiandsebnng der Küche ist nach dem KarlS-

ruber Mietvertrag Sache des Mieters . Auch wenn das bei Ihnen nicht
der Hall sein sollte , haben Sie keinen Anspruch aus Rückersav der Kosten,
» a Sie dic Küche selbst Herrichten lieben . — Am 15. und 19 . April 1923
moren 100 PM . aleich 1.50 KM ., am 19 . Mai 1922 100 PM . gleich 1.49 NM .

«49. A M . i« H. : Die näheren Bedingunsen können Sie betin
Sicicbsvatcntamt in Berlin erfahren .

950 . A. W. : Der Ausnahmezustand ist gleichbedeutend « te der Bela¬
gerungszustand . — Die ReichSerekution ist ein Eingriff des Reiche » gege »
einen Staat , wie er vom Reich gegen Sachsen durchgeführt wurde . Die

.absolute Mehrheit bat ein Kandidat , wenn er mehr Stimmen auf sich ver«
einigt , als seine Gegner zusammen genommen . — An Stell « de» Ministe ,
riuins für Wiederaufbau ist das WirtschaftSministerium getreten , an dessen
Svive der badische NeichstagSabgcordneten Dr . CurtiuS steht . — ES gtbt
nur eine Art von Bolksentschctd, dem bekanntlich da» Volksbegehren vor ,
ausgeht .

951 . Kaiserslautern : Am 7. Juni 1923 stand der Dollar auf 59 500 PM .
Die 800 000 PM . hatten also einen Wert von 5 Dollar oder 21 GM .

952 . O . W. tu K . : Am S . Mär » 1923 stand der Dollar auf 22 79S PM .
Die 100 000 PM . entsprachen einem Wert von 4 .8 Dollar oder 18 GM .
Am 19. Juli 1928 stand der Dollar aus 218 000 PM ., die 100 000 PM .
hatten also einen realen Wert von rund 2 GM . ES war also wirklich
nicht der Red« wert . Wenn Sie keine höheren Verluste durch die Inflation
erlitten haben , können Sie froh sein .

95g . Cb Sch . : Ihre Anfrage wurde schon in Nr . 282 beantwortet.
957 . « . H . N . Nr. 67 : Wir könne » im Briefkasten keine politische » Be .

lehrungen geben über da» Kür und Wider einer politische » Anlicht oder
Auffassung . Ebensowenig können wir ein Urteil abgeben über die hetref.
senden Handbücher. Da müssen Sie sich schon a» «in « Buchhandlung
wenden.

G . I» Rh . : Brieflich beantwortet .
g . S . I« K. : Wende» Sie sich an die Handelskammer Ihres

959.
900 .

Kreises .
901.
962.

St . L. I« C.s Brieflich beantwortet .
O . B . : Wir konnten nicht feststellen . tro »et betreffend« Prtn ,

sich zur Ze>t aufhält .
963. & . B -: Der Mieter hat da» Recht, einen Ofen , den er t» der

Wohnung nicht braucht , auk den Speicher »u schaffen . Belm Auszug mud
er allerding » den Ofen wieder in da» Zimmer setzen lassen. — Die Woh¬
nung steht unter der Zwangswirtschaft . St « müssen daher auf Räumung
klagen . Ersolg ist allerdings zweifelhaft .

904 . ff. E . 100: Unter Clearing versteht man «in L>auidatton »kontor .
ein Ausgleichs , und AbrechnungSbauS . Ein « Holdinggesellschaft ist die
Dachgesellschaft eine» Konzern » . Die Genehmigung der Regularte » in
Generalversammlungen von Aktiengesellschaften ist gleichbedeutend mit
der Zustimmung »um GeschästSbertcht, zur Bilanz , zur Gewinn , und Ver »
lust.Rechnung und Dividendenvertcilung . — Mit Dumping bezeichnet man
den Zustand , wie «r tn Frankreich durch den strankensturz eingetreten ist ,
» ach dem Preisangebote der deutsche» Eisenindustrie auf dem Weltmarkt
bi» zu S0 Prozent unterboten werde» . Mit Antidnmving werde» die B «.
strebungen bezeichnet , dem Dumping entgegenzuwirken .

905 . H . W . : Da Sie weder Ihre » Beruf angegeb«» habe», noch Ihr «
Anstellungsverhältnisse , können wir die Frag « nicht beantworte » , stragen
St « bei Ihrem Verbände an , durch den solche Sachen geregelt werde» .

900 . L. W . : Inzwischen erledigt .
907 . Vf. B . K . : Wir emvsehlen Ihn «» , den angebotenen Betraa anz».

nehmen . Den Preisnachlaß , de» Si « vorgeschlagen haben , ist gültig . Mit
der Uebersendung des Geldes bat Ihr Schuldner den Bewei » geliefert , daß
«r den VermittlungSvorschlag angenommen hat . Auherdem ist e» doch
besser , wenn Sie den gesamten Betrag gleich bekommen.

970 . S . I . : Vom 1. Januar 1925 ab beträgt der ZinSsat» 1.2 Pr « ent ,
vom 1. Juli 1925 ab 2 .5 Prozent , vom 1 . Januar 1926 ab S Prozent , und
vom 1. Januar 1928 ab 5 Prozent .

971. M . K. : Die WartestandSbeamten sind hinsichtlich der Hinterblie .
henenversorgung den aktiven Beamte » gleichgestellt, d . h . die Witw « und
die Kinder eines Wartestandsbeamten au » solcher Ehe . die erst nach Ver -
setzung in den « i n st w « i l i g e n Ruhestand geschlossen ist . habe» einen
Rechtsanspruch auf Hinterbliebenenversorgung in gleicher Weise
wi« di « Witwe und di« Hinterbliebenen eine» aktiven Beamten . Die von
Ihnen angeführte Bestimmung bezieht sich nur auf dt « Witwe und di«
Kinder eines Rnhegehaltsempfänaers au ? solcher Eh«, dt« «ist nach der Ver »
setzung tn den dauernden Ruhestand geschloffen ist .

975. „Perle " : Die Angabe » über die Bezüge de» ehemaligen Kaiser»
sehen weit auseinander . Bis jetzt soll er monatlich 50 000 RM . bezogen
haben al » Abfindung . Mit diesen 50 000 RM . muh er aber auch dt« übrt .
ge» Mitglieder feiner Familie unterhalte ».

8583 Katalog gratis .

Korb -
fflöbot

«mpfieblt tn
reichster Au » -
wähl zu billig .

Preisen .
J . Hess

1 Karlsruhe ,
Katlerstr . 123

Wenn St« 12289

Gelsgenlieitskauf !
—

Weil ich mem Lager leilw . aufgebe , bin Ich ge -
zw^ en Octio - Eßzimmer
dunkel , gefällte Form , Ia . Qualität , zu äußerst
heraogese ^ten Preisen — HUnd 8er preise —
zu veikaufen . Besichtigung zu i »6er Ta « es-
zeit , auch ^onHaßs . Iiiöbelsohreinere !
Herrn . Cläringer , Kaiser - Allee 74 . 13240

DIE
„ DEUTSCHE
UBERSEE' ZEITUNG

7

geht an alle Welihande !spiä $e
und ist dadurch als Werbemittel für
den Export von größter Wichtigkeit.

Probe > Nummern und die Bedingungen des
geschäftlichen Teiles gibt unverbindlich, die

Geschäftsstelle : Hamburg 36

infolge Geldnot selbst ver -
nlditen wollen , haben tiie
den besten Erfola , wenn Sie
geg. VergUtU' g der Fällung
einen AS .- Apparal leihen ,
wo 'Or einschl . ausführlicher
B-lehrung eine Oeonhr von
Mk. 2 — an in zahlen Ist .
0. T. G. I Anton Springer

nnr Kttllngerstr . 91,
Telephon Nr . 2340 .

Der Radier Willi Dings
erstand

ein Fahrrad „ Marke
Unbekannt " I

Doch schon nach 24
Stunden

tats einen Knacks
und er lag drunten .
Das wir ' bestimmt nicht

vorgekommen ,
hätt ' er das Rad von mir

genommen .

H . Brodführer
KARLSRUHE
Kaf serstr . B
am Durlacher Tor .
Fabrfklacrer erlter
WELTMARKEN .

Stiele
für

$ a<!en f Pickel, Schau¬
fel , Axt, Beil u . Häm »
mm , Handleiterwagen
it . liefert billigst u.
gut WS2a

Julius Wacker ,
HoUwarenfabrik

Scher,heim <B^den>.

Kleine Amme»
haben größten
Erfolg tn Oer

„ BadijH « n Press «" .

Die badifchen Truppen vor und nach dem Kriege.
Befrachtungen zur neuen Rangllst» de» deutsche» Reichsheeres .

Nur mit Wehmut nehmen wir die neue „Rangliste ke, #
Deutschen Reichsheeres " zur Hand^ sichrt sie uns doch nur

Besonders unseren
di« Schamröte in.

zu deutlich unsere völlige Wehrlosi<gkeit vor Auaen .
alten badischen Soldaten treibt es immer wieder
Deficht , daß nach den Bestimmungen des Friedensvertrages ein ftioft«
Teil unserer Heimat , darunter auch die Hauptstadt , völlig von Mil '

. tär
entblößt ist und die Tradittonstruppenteile unseres stets bewährten
14 . Armeekorps meistenteils in fremden Ländern (Württemberg und
Thüringen ) untergebracht werden mußten.

Wenn Eeneral Ludendorff in seinen „Kricgserinnerurgen"
schreibt , daß die „badischen Truppen in den Kämpfen
niemals versagt haben "

, s» bestätigt er damit nur das
glänzend« Urteil der Geschichte über unsere Streiter von jeher . Seit
den Tagen , wo Markgraf Ludwig Wilhelm der unter dem
Ehrennamen des .^Tiirken-Louis " weithin bekannt war , als Reichs«
feldmarschall seine großen Siege erfocht , haben die vadischn Truppen
auf allen Kriegsschauplätzen Europa» ihrer Heimat nur Ehre ge-
macht . Nach seinen reichen Kriegsersahrtmgen hat der spätere Groß-
herzog Ludwig I . das badi '

che Heer umgebildet , das als stets be-
sonders geschälter Teil des „Rheinbundheeres " mit Auszeichnung an
den Kriegen Napoleons !. in Preußen und Spanien, in Oesterreich
und Rußland teilnahm . Die Gefachte bei Hundheim und Werbach
im Juli 1866 künden von badischer Tapferkeit . Hoch klingt das Lied
von der badischen Felddivision im deutsch-französischen Kriege 1870/71 .
Unter den Generalen von Beyer und von Elümer , Prinz
Wilhelm und " von Degenfeld halfen unsere Regimenter
Straßburg erobern . Dann bezeichnen Dijon und Ruits , Vesoul und
Villersexel ihren Siegeszug , den die dreitägig « Schlacht an der
Limine krönte.

Durch die Militärkonventionmit Preußen am 1 . ? uli 1871 wurde
das bisher selbständige badische Kontingent durch einige preußische
Regimenter , darunter auch die Rastatter 2öer, die wackeren Mit-
kämvfer von Hericourt , verstärkt und in das 14 . Armeekorps umge-
stattet , dessen Bezirk außer unserer Heimat anch einen Teil des Ober,
elsaß (Mülhausen , Schlettstadt und Eolmar ) umfaßt«. Der Ber-
stärkung des deutschen Reichsheeres entsprechend wuchs auch die Zahl
der badi 'chen Truppenteble . Im Jahre 1914 waren vorhanden : 9
Infanterie -Regimenter (Nr . 109—114 . 142,169 und 170) , S Kavallorie -
(Dragon «r 20—22) , 5 Feldartillerie-Regimenter (Nr. 14 , SS, 50 , 66
und 76) , das Futzartillerie -Regiment Nr . 14 , sowie das Pionier, und
Trainbataillon Nr. 14 . Außerdem gehörte zum badischen Armee-
korps das Hohenzollernsche Füsilier-Regiment 40 , die Nachfolger der
25er das Jägerregiment zu Pferde Nr. 3 in Mülhausen, sowie daS
Telegraphenbataillon Nr . 4 in Karlsruh«. Nachdem Rastatt als
Festung ausgegeben war , lagen in unserer Heimat nur die Forts von
Kehl , die zu Straßburg gehörten . An militärischen Unterrichts «
anstalten lag ein Kadettenhaus in Karlsruh« , sowie ein « Unter -
offizierschule in Ettlingen) das Heeres-Ergänzungswesen bearbeiteten
14 Bezirkskommandos, die zum größten Teile der Landwehrinspektion
Karlsruhe unterstellt waren .

Wie ftettf m Kriegen gegen den westlichen Nachbarn übernahmen
Badens Söhne den Grenzschutz und schirmten damit auch die engere
Heimat . Doch blieben nur ein großer Teil der Landwehr und der
Landsturm während des ganzen Krieges in den Voglen . Das 14 .
Armeekorps wurde schon nach der ersten Schlacht bei Mülhausen und
später auch die 28 . Reservedivision , mit der 26. (Württembergischen)
das 14 . Reservekorps bildete, sowie die neuaufgestellt« ! Truppen an
anderen Teilen der WMront eingesetzt. Baecarat und Radonvtllers,Arras und Lorrettohöhe , Champagne und Verdun , Comme und
Flandern, Noyon und Reims waren die Zeugen tadischen Helden-
mutes . Die gelbroten Lanzenflaggen unserer SO . und 22 . Dragoner
flatt«rten im Verbände der 6. Kavalleriedivision ebenso siegreich
weit vor den Heeren im Westen wie in Kurland und vor Wilna.
Besonders ruhmvoll war das Wirken und der Untergang des Paten-
Schiffes unserer Hauptstadt , des kleinen Kreuzers „Karlsruhe" unter
seinem schneidigen Kommandanten Fregattenkapitän Erich Köhler .

Und heute ? Nicht mehr SS Armeekorps und 50 Divisonen mit
860 000 Mann bilden die deutsche Wehrmacht, sondern nur 100 WO
Freiwillige, die sich zu einer 12jährigen Dienstzeit verpflichten müssen ,
hat uns der Friedensvertrag belassen ; sie reichen nidjt einmal aus,
die Grenzen gegen feindliche Angrisfe zu schützen . Die bis ins kleinste
vorgeschriebene Gliederung unseres Heeres in 7 Infanterie - und 3
Kavalleriedivisionen ist geradezu «in Hohn auf die Erfahrungen des
Weltkrieges . Dagegen find uns alle neuzeitlichen Kri«gsmittel, wi«
schwer« Geschütze. Flugzeuge , Luftschiffe und Tanks verboten . Dahin
ist die allgemeine Wehrpflicht ! Vernichtet ist unser für all« übrigen
Heer« vorbildlicher Generalstab ! Aufgelöst sind all « militäri ?ch«n
Bildungsanstalten bis auf di« Waffrnschulen, in denen die Offizier-
anwärter vorgebildet werden !

Den Oberbefehl über die gesamt« Wehrmacht des Reiches hat
nach Art. 47 d«r Verfassung der Reichspräsident , unter dem nach § 8
des Wehrgesetzes der Reichswehrminister die Befehlsgewalt ausübt.
Chef der Heeresleitung ist Generaloberst von Seeckt , der von
seiner Tätigkeit als Bataillonskommandeur bei den Leibgrenadieren
in Karlsruhe noch in gutem Andenken steht. Das Reichsheer gliedert
sich in zwei Gruppenkommandos,' unter dem 1 . in Berlin stehen die
1 . bis 4 . Division , sowie die 1. und Z. Kavalleriedwision . Dem
Gruppenkommando 2 in Kassel , dessen Oberbefehlshaber General der
Infanterie Reinhardt , der frühere Württembergische General -
stabsoffizier und letzte preußische Kriegeminister ist, sind die 6. bis
7 . Division , sowie die S. Kavallerie -Division unterstellt . Jede
Division , deren Kommandeur gleichzeitig Befehlshaber in dem ent-
sprechenden Wehrkreise ist, besteht auS drei Jnsanterie-Regimentern ,
die dem Jnsanterie-Führer (früheren Brigade - KommaTideur ) unter -
stellt sind , einem Artillerie-Regiment , das zusammen mit der Fayr-

«bteilung b»k dem Artillerieführer geleitet wird , einem Pioniev»
»ataillsn zu Z K »mp»xnie> , s»» !e einer Nachrichten- , Kraftfahr- und
G » nitiit «« bteillin » . ?,de K»r-« llerie-Di«»>sion besteht aus 6 Reiter»
Regimenter * , » uß «r>nn b«st»ht b« i 6 >» n ih««« eine 6. Schwidron
«1« Dision »k«« iÄ » ri« . du 17 . ( bayerisch : ) Reiterregiment utile»
steht seiner heimatlich- , Z? i »»si » n

Bei b«r < ering«n Stärke de» Reich ^ e« res war «s nicht möglich ,
jedem einzelnen Lande die Aufstellung « ines geschlossenen , aus ollen
Waffengattungen bestehenden Truppenkörpers zu übertragen , nur
Bahern hat sich für sein « 7. Division wie auch vor dem Weltkriege
besondere Rechte vorbehalten . Im übrigen ist «bei bei der Gründ ing
des Reichsyeeres di« „Landsmannschaft " in jeder Weise be-
rliikstchtigt und damit auch einem mehrfach von den Freiwilligen
selbst aueyefprochenen Wunsche entsprochen worden . Truppenteile
vom Regiment bis zur Kompagnie usw . herab , die aus den frühere*
Verbänden eines Landes hervorgegangen sind , und sich vorwiegend
an » Freiwilligen dieses Landes « rhänzen , werden anch nach ihm be»
zeichnet . Ihre Ai->gehörigen tragen an deer Dienstmütze über der
Reichskokard« auch die des Landes sowie anf der linken Seite des
Stahlhelmes ein aufgemaltes Schildchen in den Landsfarben .

Da « 1 4 . I n f a n t e r i e - R e g i m e n t ist als Hüter der Ueber »
liefernngen der gesamten badischen Infanterie ein „v a d i s ch e s".
Der ReHimentsstab, das S. Bataillon, sowie die 13. ( Minenw .'rfer->
Kompagnie , die aus dem 14. Pionierbataillon hervorgegangen ist,
liegen in Konstanz ; das 1 . Vataillon ist in M e i n i n g e n,
das 2 . in Tübingen untergebracht , Standorte für das Aus»
hildungsbataillon sind , für den EtSli , sowie für die 14 . und 15U
Kompagnie Donauischingen , für die 16. Villingen . Di«

, 4 . . 8 . und 12 . Kompagni « sind wie bei allen deutschen Insa .tterie«
Regimentern Ma?chinengewehrkompagnien. An der Svitze des Regt*
ments steht Oberst Freiherr von R o t b e r g , der sich als Führer
des 10S . Reserve-Regiments im Weltkriege den Orden Pour le mSrit^
sowie das Ritterkreuz unseres Militärischen Karl-Friedrich -Berdi^nst«
Orden erworben hat . Dieselbe höchst« Auszeichnung Badens trage »
im Regiment noch « tn Oberstleutnant sowie drei Hauptleute ; atfff
sehen von einer großen Anzahl Ritterkreuzen des Ordens vom
Zähringer Löwen mit Echwert « rn sind « in Hauptmann und fünf
Oberleutixintg des Regiment « mit der Silbernen Verdienstmedaille ,
sowie ein Hauptmann mit der Silbernen Karl-Friedrich -Miliiär «
Verdienstmedaille ausgezeichnet. Das Regiment untersteht zusammen
mit dem 13 . (Württembergische) Insanterie -Regiment in Ludwigs ,
bürg , so» ie dem 15 . Insanterie-Regiment , das « us preußischen«
hessischen und thüringischen Bataillonen besteht , dem Infanterie »
Führer V in Stuttgart , wo auch der Stab der 5 . Division und das
Kommando des di« Länder Württemberg , Baden , Hessen , Thüringen,
sowie di « preußische Provinz Hessen-Nassqu umfassenden Wehrkreises
V untergebracht ist. Das 5 . Pionierbataillon in Ulm führt seins
Entstehung auf württembergische und preußische Kompagnien zurück.
Unter dem Artillerie-F.ührer V in Stuttgart -Eannstatt stehen das
5 . Artilleri»- Regim«nt , ssisi« die 5 . Fahrabteilung. Von der Artillerie
heih« n der Stab der 2. Abteilung sowie die 4 . . 5 . und 6. Batterie
als Pfl »g« r der Ueberlieferungen unserer badischen Feld - und Fuß»
artilleri« „Badische" und stehen in Ulm . Bei der 5 . Fabrabt - ilunz
ist die 2 . Eskadron eine bad '. sche und führt die Ueberlieferungen
unserer Durlacher Trainabteilung weiter . Sie steht ebenso wie de»
Stab und die 1 . (hessische ) Eskadron in Ludwiz ?burg , die beiden
anderen , preußische bezw . württembevqilche Eskadron , stehen in Easiel
bezw . in Ulm . Die 5 . Nachrichtenabteilung in Stuttgart -Eannstiltt
ist zwar aus dem 4. Telegraphenlbataillon bervsrgceanaen , doch sind
ihre beiden Kompanien württembergische bei» , hessische . Auch ? on
den drei Komi^ gnien der 5. Krastfahrabteiluna ist kein « eine ba»
dische, die K. Sanitätsabteilung ist aus württembergischen Truppen ,
teilen hervorgegangen und umfaßt das Sanitätspersonal des gesam »
ten Wehrkreises. Unser ? früheren drei Dragoner -Regimenter sind
die Stammtruppenteil« für die 3 . und 4. (badische) Eok«dr»n des
18 . Reiter-Regiments , sie sind zusammen mit der 1 . («rürttember »
gischen) Eskadron in Ludwigsburg untergebracht , während der Regi»
mentsstab sowi « di« 2 . und Nusbildungs-Eskadron ( beide württem»
bergische ) in Stuttgart Eannstatt liegen .

Um die Verbindung der Landesregierungen mit den in ihrem
Gebiet liegenden Truppen enaer zu gestalten und beiderseitig Wünsch «
zu übermitteln , besonders soich « , die die Landsmannschaft betreffen,
hab«n die größeren deutschen Länder sich di« Bestimmung «ine»
„Landeskommandant « n" vorbehalten , der in der Regel der
älteste Ossizi «r innerhalb der Landeegrenzen ist. Da jedoch im Frei»
staate Baden nur wenige Truppen liegen, der größere Teil der ba»
dischen Truppen aber in Württemberg untergebracht ist. so h>' t dies«
VesuHNifs« gemäß gegenseitiger Vereinbarung der Artillerie-Führer
V in Cannstatt Generalmajor Föhrenbach , der in ganz Bade »
aus seiner früheren Dienstzeit bekannt ist, übernommen .

16KompagnienInfanterie , 2Schwadron « nRei »
t « r , 3 Batterien und 1 Fahreskadron tragen heute übe«
der Reichskokarde di« Farben g« lb -rot . Wahrlich « in gewaltige «
Unterschied gegen die Zahl der alten stolzen Friedensregimenter unl»
noch mehr gegen die Masse der kampferprobten Truppenteile , in
denen so viel« Söhn« unserer Heimat im Weltkriege die alt« badische
Treu « mit dem Tode besiegelt haben . Doch ein Trost ist uns geblie»
ben . Wie wir im Manöver und bei anderen Gelegenheiten schon
so oft gesehen haben , sind die Offiziere des Reichsheeres. — alle aus
der großen Zahl ihrer Kameraden besonders ausgesucht, — ebenso
wi« all« Freiwilligen von ihrer ernsten Pflicht gegen das Vaterland
durchdrungen und eifrig bemüht , es in j «der Hinsicht den früheren
R«gimentern an Pflichttreue und Verantwortungsfreudigkeit gleich
zu tun. Möge dieses edle Streben reiche Früchte tragen zum Heile
und zum Wiederaufbau unseres so schwer geprüften Vaterlandes!

Win . ,

3To . u . 5To .Tragkr .
aus Vorrat billig zu verkanten . 13151

V . Kaull & Sohn
Waldhornstr . 14 —16 .

Auw -Vermietung
erstklassiger Wagen . 6 Tiber , für Gesellsckaft»-
und Kaiuilien ' Ausflüae , TageSfabrte » pro Kilo-
meter 45 Pfg . Zuuerläiiiae Cb < "
Tel . 105, Karl - Lriedrichsir . 23.
Germania .

fiiiuffcitre. Wivsler ,gegenüber Hotel
$ 11713

Gebrauchte, guterhaltene A 1528

Eisenfässer
200 bis 300 Zlt . Inhalt, mit Vollreifen

kaufen ständig
Wöllnerwerke G . m . t » . H .

Shemlfche Fabriken urtö Putzwollwerke
Rheingönheim bei Tudwigshafen .

Das Zeichen der
Qualität und

besonderen
Preiswürdigkeit I
Elektrische Be -

1e u ch t u nizskörper
Jett . Art u . Preis luce

Heiz - und Koch -
Apparate

Staubsaueerl

Beleuchtung
E. u . K . Kaxrer

Amallenslr . 25a
«eßdiüb . Poltscheck amt

Bnewmschlaae
werden angefertigt tn der
Druckerei ft . Thiergarten .

IlWytjMD
Heirat!

Mann . 4(1 I . alt , ev«l .,
tauerNelluna , Bier, mit

ermSaen. fu« t Rräiii .
im « lter von 20 bis S5
rvnSreti , AWecfJ valdiaer
Hclrat kennen zu lerne» .
Angevoie u . Nr . NilSZ
an dte Badtlche Presse.

Töchter -Pensionat
yamtlienleben — Sleid .,
schöner Aufentdatt . Sebr
sorgfältiger Unterricht ,
yranzSNsch re . , Musik .
Kunktarb. — HauZdalt .
Prosp . Zahl . Ref. yrau
Pfarrer Monnerat . El
vaner . !>!cuc « v » rsir ,
Schwei, . Ali

Ich suche im ÄUftrag
auf ersttlasstgeS. grök .
Anwefen in ti .' rlSruhe

I. Hypothek
bei guter Verzinsung
Au » Aelbstgedee mit
Neincren Betrjigen wol-
len sich melden. Tem
velvaeder entstellen ke>.
nerlei Kosten . 13233
Leopold (Srombacher.
Wektenditr. 18. Tel .

400 R . M .
gegen Waren » Faust
ffottb und ZinS nach
llevereinkunft v . Seldtt -
aeber »u letken » es» -« .
Angeb. unt . fit . Wki47
«h fcle Badische Presse.

Wer leiht
Iq . fcfie*'««!' est Mark
aea. Möb' lNch . . 8 . n>o-
rtdtl . W'i«
geböte unter Nr . MZIKZ
an dte « adtsche Presset

Cigarren
nach holländischer Art

das Stück von 10 Pfg . an

Emsnericfrer
Waren-Expeditfon

Kaisersfraöe 152 .
12fl

Möbel
in bester Quatltat zu

kaufen Sia
in bester Qualität zu billigst - Preisen im
Möbel -Eiaus Ernsi Gooss

Karlsruhe , Kreujitlrnlle 20 .
10 ">97 Lagcibos iclitigunj ohn »' Kaiir/vaiig .

SKu leihen gesucht
von gntgebend . Unternehmen ouö Vrivaiband

Mk . 35000 —
Rückzahlbar « «ch X Sohren mit

Mk , SS WS —
De ? Wetrng wird »um Rnkans « e -

I3nde benBtiot . Ta Sicherheit ltnD i . ? n » » t >>ek
für da? anzukaufende Wetände wird aev» ten .
Angeb . unt . Nr . Z4SSa an die . Bad . Presse " erb .



Seite 16. Nr . 288. Badische Presse <Abendausgabe? Freitag , den 25 . Juni 1928 .

Bademäntel 17.501
Bade-Capes 15-40
Schwimmanzüge

Damen
Herren
Kinder

180
1 .60
140

Forraa -
Bade- Anzüge
Mk! 5.80

Badehauben 0.8
Badehelme 2 .— I
Badeschuhe 2.751
Badehosen

Herren . . 1 .— I
Knaben . 0 .60 j

Baderollen 1.901
Schwlmm- Gürtel j

aui Kork 3«~

Sporthaus

Karlsruhe
13197

2m teiipersinslesl
am 4 . A « li d . I .

in Orlchweier können
sich noch melden : 288» a
Mucker » u . Svielwaren -
Harussell - und Schieb -
HndenbeMer .

Der Sest » « Ssch « K.
Jüngerer

: KARLSRUHE =

Allgemeines

Tennis -Turnier
Donnerstag

bis Sonntag
24 . bis 27 . Juni 1926

Albsportplatz
beim

KÜHLEN KRUG

Karlsruher

Eislauf - und Tennis - Verein e . V .

F.CBaden
Sportplatz Wildpark .
Lokal Löwenrachen .

Voranzeige «
Freitag , IS. Juli */s8 Uhriro

, ,Löwenrachen " ordentl
1

III

Tagesordnung :
1 . Protokolle und Ge¬

Geschäftsbericht .
2 . Anträge .
8 . Entlastung u . Neu

wähl .
4. Verschiedenes .

Anträge sird bis 9 . Juli
an die Vorstandschaft
einzureichen . — Voll¬
zähliges Erscheinen der
Aktiven und Passiven

| erbeten .
Die Vorstandschaft

Sonntag , 27 . Juni 1926
I . Mannschaft

spielt nicht in Cannstatt

( Stadion )

Jögend - BoGkey - Tag
Wettspiele vormitt . ab
11 Uhr u . nachmittags

ab 2 Uhr .

Anschliessend gemüt¬
liches Beisammensein
im Stadion . 13169

Verein Iflp Bewegungsspiele
e . V. , 1898, Karlsruhe

Geschäftsstelle :
Sch 'Uerstraße 23

Sonntag , 27 . Juni 1926
nachm . 8 Uhr

auf unserem Platze
I . Mannschaft

gegen
I . F .-C. Landau

Vorher :
Jugendverbandsspiel

Das Sportblatt d. Badischen
Presse ist für alle Turn- und
Sport -Freunde unentbehrlich

Pianist
wrünBunazur ■ ■ ■ VIM

Konzcrt - TrioS gesucht .
Ausf . Angebote u . Nr .
4im an die Bad . Pr .

«in « » Druckarbeiten
werden rasch angefertigt
in der Druckerei Ferd .
Thiergarten .

1
Neues od . gut erhalt .

Schlafsofa
iU kaufen gef . Ang . u ." 159 an die Bad . Pr .

fll . offener

Lieferwagen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . 2331a

Klem & Kern ,
Mälzerei und Rösicrei ,
Goldfcheuer . A . Kehl .

Meisen » Wolle
kaufen stets 11377

L . & A Schwarzenderger
Schiltzenttr . 7»

Tel . 5557 .

Familienvater
(erwerbslos ) sucht einen
getragenen Anzug zu kau-
sc » . Angebote unter Nr .
(«2182 an die Bad . Pr .

Wirtschaft
in bester Lage in Pforz -
beim , günstig zu der -
kaufen od . z. verpackten .
Offert , unt . Nr . $ 2154
an die Badische Presse .

Kolonialwaren -
u. Delikatessen-

Geschäft
in Karlsruhe od . mittl .
Stadt Badens zu kaufen
oder zu mieten gesucht .
Evtl . » euer Laden in
verkehrsreicher Lage .

20 000 M Barmittel
zur Verfügung .

Offerten unter Nr .
Q2141 an die Badifchc
Presse .

Bäckerei
größ . Anwesen , in guter
Lage , mit M 15—0J 0(10
Anzahlung zu verkaufen .
Buchdruckers !

in vollem Betrieb mit M
10 000 Anzahlung zu ver¬
kaufen .

Haus
mit Stallung , Scheuer ,
sofort beziehbar , zu M
14 000 zu verkaufen .

Villa
in Lahr , 5 Zimm .. Bad .
Küche , gr . Garten , zu M
13 000 bei M 4000 An¬
zahlung zu verkaufen .

M . Vusam ,
Herrenstr . 38. Tel . 5530 .
Suche

Goftfiäftshaus
zu kaufen . Lage . Preis
und Anzahlung erbeten
unter Nr . 18213 an die
Badttche Presse .

Gesellschaft für geistigen Aufbau .
Donnerstag , den 1 . Juli

abends 8 >/> Uhr im KUNSTLERHAUS
spricht

Richard Benz
(HEIDELBERG )

über

Deutsche Kultur .
Mitglieder frei . Karten zu Mk . 4.-, 3.-, 2 - in
der Geschäftsstelle A . Bielefelds Hofbuchhdle .

Marktplatz . 13083

Bäckergehilfen -Verein
fiegr . 1888 KarlSrUfl6 Gegr . 1888

Am Sonntag , 27 Juni , findet Im
Saale des Restaurant ZIEGLER
Baumeiste rstraße , eine große

Tanz -Unterhaltung
statt , wozu wir Freunde und Gönner

herzlich einladen . igizg
Anfang 5 Uhr Ende 12 Uhr

Der AussohuQ .

Arhflltin V Sonntag , den 27 . Juni
AUIIUliy . | m FRIEDRICHSHOF

Tanz - Unterhaltung
Origlnal -Saxophon -Tanzorchester 4 Libellen .

Es ladet ein B14095
Mandolinen - Gesellschaft Nocturno

Achtung ! Großer Ball Achtung !

Am Sonntag , den 27. Juni 1926 im
LÖWENRACHEN , Kailerpaflage

Guteingespielte Tanz - Jazz - Kapelle . Filr
angenehme Unterhaltung imgroßenSaa " ' '

Ball - Leitung :bestens gesorgt .
1326H Tanzmeister Hofheinz .

r Das diristl. Erholungsheim
THOMASHOF bei Durlach

ls* für ErholungsbedOrHige Sommer u. Winter
Beöffnet . Tägl . Pensionspreis m 3 .50 bis M 4.B0Wir emofehlen unser alkoholfreies Restaurant .Kalte und warme Speisen und Getränke .Telefon Durlach 290 . 4119

Schreibmaschinen
neu u . gebraucht .tut erittl . Fabrtiate
Büromöbel

owie sonstig . Bürobedarf
ehr preiswert zu verk .

Sveztathans iiir mod .
Biirobedars

Kofi . Waldskr . K

neue , mit elegant . Decke ,
für nur 65 m zu ver¬
kauf . Polstern , Sbelhaus
Köhler , Schützenstr . 25,Tel . 4419 . 13173

Wollmalrahen
prima halbleine Drell . v .
45- 60 Jt
Albert Wittmer , Tape -

ziergefch . , Tauberstr . 15.
Weiberfiedlung . Tel '
Nr . 2315 .

eleson
B13025

Matratzen
Pat .-RSsie , Diwans .
trhaisetougueS , Schoner .
Stevv - » . Diwandecken
in reicher Auswahl , ev .
Teilzahlung . KehrÄdorf ,
Schützenstr . 26. 12118

BcSte 12955

Qualität !
Billigste

Prelle !

Karlfriedrichftr . 24
Rondellplatz .

in nur guter Qualität ,
moderne Form
außergewöhnlich

billig bei 12781

Heinrich Karrer,
Philippsfraße 19.

Kein Laden .

2 gleiche , neue Betten
m . Rost . M 100 , 2 hochh. ,
pol . Betten m . Rost u .
Haarmatr ., Jt 150 . Ein¬
zelbetten , fehr billig , pa .
Woll - Matratzen . Jt 40,
weiße srtnbcrbetten . neu ,
1- u . 2tür . Schränke , ws;
u . nußb .. nußb . pol . Bü ^
fett . Jt . 150 , mod . Kit -
cöeti , J ( 100 u . Jt 250 ,
Tiplomatenschreibtisch m
Bücherschrk .. pa . Arbeit ,
neu , M 350 u . Jt 400 ,
dunkel eicb. Büfett m
Kredenz . M 450 , Vertiko
Jt 60 u . Jt 300 , Storn -
moden , einzelne Kredenz
Serviertisch , ylurga ?de>
roben : e. billigst bei
Walter , Ludwig -Wil -
helmstr . 5 . Laden .

B14069

Eichene Schlafzimmer
mit Star . SPiegelschrank .
(Schreinerarbeit ) , gegen
günstige ZablungZbeding
ungen zu verkaufen .
Löhlein . Augartenstr . 54
4. Stock . B14067

Vor dem Umzug find
wegen Platzmangel ein
großer B14062
Bücherschrank

mit Truhe (eich.) u . eine

Kochkiste
fehr billig zu verkaufen :
Beethovenstr . 11 . 3 . St .
Wegen Platzmangel

zu verkaufen : guterkialt .
Küchenschrank , Küchen -

tisch u . Küchenschaft .
Zu erfragen unter Nr .
>W181 in der Badischen
Presse .

1 Mlctfotmlifdi
für 1 Pfd .- und M Pfd .-
Stücke zu verkaufen . Of -
ferten unt . Nr . 2432a an
die . Badifche Presse " .

18204Steinweg

9lügel
kreuzsaitie , schwarz¬
poliert , billig , auch
gegen Ratenzahlung

abzugeben .

fjdeon -
VWusikfjaus

Kaiserstrasse 175.

PIANO ^ illi88t be-
13195

Amaiienstr . 67
Kaefer

Sprechapparat
fpoiibillig zu verkaufen' ähringerstr . 70, 2 . St .

S814055

Sprechapparat
u . Platten , fpottbtll . ab¬
zugeben . Fhg . Schill
Erbprinzenstr . 17. BI4052

Schcctbmafd ) . Ä « ? ,
Be » er,Waldstr .<w . » >4<U5

Zu verkaufen :
1 Schneidernähmafchine

1 Nähmaschine ,
1 elektr . Nähm . -Motor .
1 Zimmerofen ,
1 elektr . Bürostehlampe ,

2 elektr . Zuglampen .
Anzusehen SamStaa . von
%9—3 Uhr . » 14047
Uyle , Alademiestrafte 41,2. Stock .

Eelegenheits - Kaufl
2 Typenflach -

drucker
NSdertal , u . 1 Viktoria -
Nähmaschine , » mstände -
halber preiswert abzu -
geben . Schrift ! . Ansra -

en unter Nr . 2419n an
ic Badische Presse .

Brillantring , alt . Stück ,
billig zu verkf . Hafner ,
Norkstr . 41 , I . B14049

» Ur BI4070

HochzeksdeharaüQnBn
macht geeignete Borsch ! Lg «

Gärtnerei Wilh . Brehi
« aif erst «. 154 Tel . SS« Biktoriaftr . k

Q
Mai

in
,e
ehm
: iottr . 5 I

Zu verkaufen :

Ein Aufzug
Sprechapparat
neu , billig zu verkaufen .
Beiler . Waldftr .6ft . » l403 >

Gas - Herde
8 Loch, mit Backofen , von

MK . 70 .- an
lwöchentl . Rate Mk . 2.— >
edJ . H, Becker

13187
Zu verkaufen : ein

Roederhcrd
cidj . Ausziehtisch mit 4
Stühl . . ein Kiichentis » .
Anzus . Samstag 2—6 U .
Nebeniusstr . 16. II .

B13992
Weiger

Gasherd ,
sowie polierte Bettstatt
mit Rost , gut erhalt . , zu
verkauf . : Martens » . 59,3 . Stock , linkS . B14072

Lastwagen
3—4 Tonnen , durchrepa¬
riert . mit fast neuer Be -
reifuna , preiswert zu
verkaufen . Ang . u . Nr .
N1988 an die Bad . Pr .

4,15 PS ., für Metzger
od . Lebensmiltelhandlg .
bestens geeignet , billigst
zu verkaufen . Angeböte
unter Nr . L3S?a an die
Badische Presse .

Bob -Viersitzer
4 10 Siemensmotor ,
elektr . Licht . 5fach be-
reist , zu verlausen .
Offert , unt . Nr . 242«a
an die . Bad . Presse " .

Auto
2-Sitze r . 5/14 , Adlerwa .
jen , überholt , elektr . L . ,
ebr preisw . zu verkauf .

Durlach , Telefon 295.
B14077

Opel l1K/Z5 )
6-Sitz . , fahrfert . Masch .,
prima , Verl . s. preisw .,
überh . Fr . Stolze , Ra -
statt t. B . . LndwigSfeste .

32144
Verkaufe umständehal¬

ber sofort
1 To . Ford -

Schnellasiwaaen
Baulahr 26 . spottbillig ,
sow . ein . erstN . 6/24

Personenwaaen
Angeb . unt . Nr . R2142
an die Badische Presfe .

Mars mit
Seitenwagen

gebt und steht wie neu .
versteuert b . Juni 1927,' llig zu verkaufen .

Offerten unter Nr .
241 fin an die Badifche
Presse .

Motorrad
mit engl . Blackbnrne -
Motor . Bosch-Zllndlicht ,
Horn usw .. u Jahr ge-
fahren . I » . Läufer und
Bergsteiger , Hill, z verkf .
Anzuseh . Karlstrafte 49,
Zigarrengeschäft , zwisch.
11 —1 u . 5—7. B14037

Rennrad
4 Mon . gef. , wegen Ab -
reise zu verkf . : Gottes -
auerstr . 13, Hof . B140S0

Damenfahrrad
fast neu , fehr preisw .
abzugeben . Fha . Schill ,
Erbprinzenstr . 17. S814053

1 neues » 14018
Damenrad

m . 2 I . Garantie , um -
stände » , bill . zu verkf .

Tchützcnstrafte 61.
1 Knabenrad ,

wie neu . M 70, 1 Mäd -
chenrad , g F . . M 48 zu
verkauf , h . Ertel , Kai -
serallee 45. B14083

Blau «^ Kinderwagen ,
% , billig zu verkaufend
Englerftr . S . Iii ., links .

B14074
Billige .Preise in

Arbritstioscn
Streishcsen
Svort »,o,en 10471
Manchester -Anzüge
Monteur -« « ,üge
Windjacken
Sommerjopven
mech.Lrrufsdleidkrlabridaliin

Otto Weber, f | R
1 heller

Sommer -Anzug
mit 2 Hosen , für mittl .
Figur,

^
bivtg abzugeben .

die Badssd
unt . P1641

Preffe .
Einige guierh 13207

Anzüge

Borsch. Herrenkleider
für größere , schlanke Fi -
gur , zu verkaufen : Kro .
nenstr . 8 . part . B14075
Schöne frische 2428a

Erbsen
hat abzugeben : H . Him »
melberger . Hardteck bei
Malsch . A. Ettlinae «! .

Hasenstall
12teilia , m. Blechdach n .
Blechböden bill . zu verk .
Anzuseh . D ' ilchenftr . 19,
Sinterha ' !? . B14023

Zu verlausen :
2 stärkere BI4060
RusM -npfertle ,
geeignet für Ackerbau u.
Chaise . Auch 1 Vitt »,
riawagen ist abzugeben .

Joh . Vürck , z. jtrone .
Stein . Amt Pforzheim .

l
^

Wnrf

^ ireljale -Iemer
6 Wochen alt , Pracht «
kerle . prima Stammb . ,
Eltern dressiert , f . 35 M
das Stück zn verkaufen .
Näh . bei Karcher , Vern -
hardftr . 6, V . » 14009

ÜIIII1IHIIIIIIIIIIIIII1II SS

GesWs -VerkSilse:
Schuhwaren gut gebend .
Fahrrad - nnd Nähma -
schinenaeschäft . ( 18140
!>>ianfakturwarenaefchäft
Weifi - n . Wollwareugeich .
Confitürenggefchäft .
Lebensmittelgeschäft .M .Bnsam , Serrenstr .88.

— Telefon 55M . —

Privathaus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiii

Südstadt , Preis Vk
15000 , mit 2- 3000
Mark Anzahlung zu
verkaufen . 1329t)

Näh . Büro W. Waich ,
Kaiserslr . 772.Teleton 1562

Bauplatz
an fertig . Straße . Nähe
Hauptbahnhof — Karlstr . .
keine Nordlage , sehr
günstig abzugeben .

Offerte » erbeten unt .
I Nr . 13155 an die Ba -' difche Prefse . ..

Le \ c \- \ T & HE ® H

ensnanleidim
Warum

er schlapp da sifzfj
und schcjifzf

VC^ eil
leichfc Kleidung
er noch nichf
besr izibesonders preiswert!

Entzückende

Olleiderund Blusen
in Waschseide , Rohseide

Wollmoussellne usw .
Lüsler - Saccos VgÄSß ?
Tusors , Weiten

Wasch " Anzüge

Auf Teilzahlung i |

eUeMMHOGM
Kronenslraße 40 , Ecke Markgrafenstraße

Das große Modekaufhaus mit -vornehmer Kredltbewliligung
iiHiniiiiniinniiiiniiHHiiiniiniiiiHiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iioiiiiiiiiiHiiiiiiii'iiiHiin'iiiiiiniiiiiii'a
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